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An ie wird der „Geſellige“ von allen 
Fur f Poſtämtern für den Monat März 
» geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Auf der Neige des Jahrhunderts“ von Gregor 


Samarow koſtenfrei nachgeliefert, wenn ſie ſich — am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. 


Expedition des Geſelligen. 


Reichstag. 
62. Sitzung am 3. März. 

Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Vodbielski (konſ.): Ich habe Namens meiner 
politiſchen Freunde zu erklären, daß wir mit Rückſicht auf die 
wenig erfreuliche wirthſchaftliche Lage des Landes eine Reihe 
von Abſtrichen bei den einmaligen Ausgaben haben vornehmen 
müſſen, um wenigſtens nach dieſer Richtung eine Einſchränkung 
des Militäretats vorzunehmen. So gern wir bereit ſind, in 
anderen Jahren den Wünſchen der Militärverwaltung eutgegen⸗ 
zukommen, ſo haben wir uns doch in dieſem Jahre nicht dazu 
entſchließen können, in vollem Umfange den Wünſchen der Militär⸗ 
verwaltung nachzukommen. 

Abg. Richter (fr. Vp.): Ich wollte hier generell erklären, daß 
ich gewünſcht hätte, daß noch mehr Abſtriche vorgenommen 
worden wären, als es thatſächlich geſchehen iſt, namentlich bei 
Kirchenbauten, Kaſernenbauten und anderen Dingen. Wenn wir 
jetzt davon abſehen, hier die in der Kommiſſion abgelehnten 
Anträge zu wiederholen, ſo iſt dies einmal eine Folge der kurzen 
Zeit, die wir noch für die Erledigung des Etats haben, dann 
aber auch ſind wir der Meinung, daß durch das Plenum eine 
Aenderung der Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht zu erwarten iſt. 

Hierauf werden geſtrichen im ordentlichen Etat die Titel 
für Langfuhr 39500 Mark, Arys 70000 Mark, Tilſit 104 900 
Mark, Brandenburg a H. 400000 Mark, Torgau 200000 Mark, 
Glogau 200000 Mark, Breslau 10000 Mark, Schweidnitz 200000 
Mark, Hamburg 5000 Mark und Celle 8000 Mark. 

Kriegsminiſter v. Bronfart: Ich kann Ihnen nicht ver⸗ 
ſchweigen, daß die zahlreichen Abſtriche, die die Kommiſſion gemacht 
hat, und von denen ich leider befürchten muß, daß das Haus 
dem Kommiſſionsantrage beitreten wird, die Militärverwaltung 
auf das Aeußerſte bedrücken. Wir ſind bei der Feſtſtellung 
des Etats pflichtmäßig mit der größten Anſtrengung vorgegangen 
und haben uns nur auf das Nothwendigſte beſchränkt und das 
nicht Nothwendige zurückgeſtellt. Wir ſind auch nicht von der 
Bauwuth beſeſſen, wie es Bautechniker ja ſein mögen. Die 
Militärverwaltung legt eben keinen Werth darauf, viele Bauten 
zu errichten. Wir haben keinen anderen Gedanken zu Grunde 
gelegt, als unſeren Soldaten ein beſſeres Unterkommen zu ver⸗ 
ſchaffen. Es ſind ja alles Söhne des Vaterlandes, die unter⸗ 
gebracht werden ſollen, die in beſſere Exiſtenzbedingungen treten 
ſollen. Wenn ihnen das erſchwert wird, wenn ſie in ſchlechte 
Quartiere kommen, die zum Theil nicht geſund ſind, ſo darf man 
uns nicht etwa verantwortlich machen, wenn einmal ein Malheur 
paſſirt. Ich habe noch heute einen Brief von dem komman⸗ 
direnden General des 14. Armeekorps bekommen. Der ſchreibt 
mir ganz einfach, er übernimmt die Verantwortung nicht dafür, 
wenn das Gebäude einſtürzt. Ja, ich auch nicht. Nun haben 
allerdings die Herren in der Kommiſſion bei den einzelnen Titeln 
vielfach geſagt: Im nächſten Jahre! Ja, wenn ſie auch nur in 
den Etat geſchrieben würden, ſo käme ich im nächſten Jahre und 
präſentirte meinen Schein. Aber das thun Sie nicht. So er⸗ 
innert mich das an eine Aufſchrift in einem Laden einer oſt⸗ 
preußiſchen Stadt: Wer will borgen, der komm morgen! 
Heiterkeit.) Und wenn man am nächſten Tage mit der beiten 
Abſicht, zu borgen, heineinkam, ſo fand man immer noch die 
nämliche Aufſchrift (Heiterkeit). So vertröſten Sie mich auch auf 
das nächſte Jahr. Ich halte mich für verpflichtet, das hier zum 
Ausdruck zu bringen, auch wenn ich nicht auf Ihre Gegenliebe 
rechnen kann. 

Der Reſt des ordentlichen Etats wird darauf mit den von 
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Abſtrichen bewilligt. Im außer⸗ 
ordentlichen Etat des Extraordinariums werden nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſion ohne Debatte abgeſetzt: im Etat für 
Preußen von der Forderung zu weiteren Beſchaffungen für 


ürtilleriſtiſche Zwecke, dritte Rate 2000000 Mk. (bewilligt werden 


26 201 500 Mk.), von der Forderung „zur Beſchaffung von 
Handwaffen, letzte Rate“ 1500 000 Mk. (bewilligt werden 2281250 
Mk.“, von der Forderung „zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung neuer 
Befeſtigungen, Verbeſſerung der artilleriſtiſchen Ausrüſtung der 
wichtigeren Feſtungen, ſowie zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung von 
Küſtenbefeſtigungen, dritte Rate“ 1800 000 Mk. (bewilligt werden 
8 301500 Mk.) 

Die Debatte wendet ſich nun zurück zum Ordinarium Kapitel: 
Militärjuſtizverwaltung. Hierzu beantragt die Kommiſſion 
folgende Erklärung: 

Die verbündeten Regierungen wiederholt zu erſuchen, nach 
dem Vorgange der Veröffentlichungen über die allgemeine 
Kriminalſtatiſtik auch die Veröffentlichung einer Statiſtik über 
die von den Militärgerichten abgeurtheilten Straf⸗ 
ſachen zu veranlaſſen. 

Abg. v. Marg uardſen (nl.): Der Abg. Rickert hat geſtern 
auf eine Anfrage von dem Kriegsminiſter die erfreuliche Antwort 
erhalten, daß die Arbeiten zur Reform der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung im Fluſſe ſeien. Hoffentlich werden die Grundlagen 
des allgemeinen Strafgeſetzbuches auch hierbei maßgebend ſein. 
Wir haben das als unſeren Standpunkt bereits in früheren 
Jahren in Reſolutionen niedergelegt und beharren auf dieſem 
unſerem Standpunkte. 

Kriegsminiſter v. Bron ſart: Sollte ich die Ehre haben, 
Sen eine Militärſtrafprozeßordnung vorzulegen, jo lege ich 
Ihnen nur eine ſolche vor, die unter allen Umſtänden verbürgt 
und gewährleiſtet, daß damit die Disziplin im Frieden und im 
Kriege aufrecht erhalten wird (Beifall rechts.) Alle übrigen 
Sachen ſind für mich nichtig. (Beifall rechts.) 

Lenzmann (fr. Vyp.): Auch wir wollen die Disziplin in der 
Armee erhalten, auch wir wollen eine kriegstüchtige Armee er⸗ 
halten. Aber wir wollen auch das haben, was der Armee bisher 
fehlte, Gerechtigkeit in der Strafrechtspflege. Es iſt doch nicht 
eine Forderung von heute, ſondern ſchon ſeit 50 Jahren, daß 
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dem Volke Mittheilung über die Grundſätze gemacht werden, 


nach welchen die Strafrechtspflege in der Armee geübt wird. 
Ich will keine Namen nennen, aber eine hervorragende Peſönlichkeit 
(Heiterkeit), die ſelbſt formulirte Strafanträge ſtets in Bereit⸗ 
ſchaft hatte, deckte ſich jedesmal hinter der militäriſchen Gerichts⸗ 
barkeit, wenn ein Anderer die Anerkennung ſeiner bürgerlichen 
Ehre von ihm verlangte. (Zuſtimmung links.) Sehr vornehme 
Milchpanſcher haben ſich für dieſes doch nicht ſehr militäriſche 
Vergehen dadurch der Strafe entzogen, daß ſie ihren militäriſchen 
Charakter vorſchützten. (Heiterkeit.) 

Eine durchgreifende Aenderung muß auch eintreten auf dem 
Gebiete des Beſchwerderechtes, denn ſonſt hilft es uns nichts, 
wenn auch die ganze Rechtspflege in der Militärjuftiz umgeſtoßen 
wird. Wenn der Kriegsminiſter uns dieſe unſere Wünſche nicht 
erfüllt, ſo kann er mit ſeiner ganzen Strafprozeßordnung zu 
Hauſe bleiben, denn einer ſolchen Strafprozeßordnung würden 
wir nun und nimmer zuſtimmen. (Beifall links.) 

Kriegsminiſter v Brouſart: Das Beſchwerderecht hat 
mit der Strafprozeßordnung nichts zu thun. Es iſt dies ein 
integrirender Theil derjenigen Beſtimmungen, die nach § 8 des 

eilitärgeſetzes der König erläßt, um die Disziplin aufrecht zu 
erhalten. Darüber werden Sie auch hier meiner Anſicht nach 
nicht berathen und beſchließen können. Das wird nach wie vor 
ein unantaſtbares Recht der Kroue bleiben und wenn Sie 
darüber doch etwas beſchließen wollen, ſo proteſtiere ich dagegen 
als gegen einen Eingriff in die Rechte der Krone Beifall rechts.) 

Abg. Vebel (Soz.): Was über die Militärprozeſſe in die 
Oeffentlichkeit dringt, iſt ſehr geeignet, eine gründliche Umformung 
der Militärprozeßordnung zu verlangen. Ich erinnere nur an 
den Fall Dr. Gradnauer in Dresden und General Kirchhoff. 
Auf Grund einer Zeitungsnotiz wurde Dr. Gradnauer ins 
Gefängniß geſetzt, ohne daß irgend ſonſt eine Beſchuldigung gegen 
ihn vorlag und nach 6—8 Wochen ſtrenger Unterſuchungshaft 
hat man ihn entlaſſen müſſen, weil ihm nicht im Geringſten 
nachgewieſen werden konnte, daß er vor ſeiner Dienſtzeit ſozial⸗ 
demokratiſche Agitation unter den Soldaten getrieben hatte. 
Nun der Fall Kirchhoff. Dieſer General hat einen Mord⸗ 
anfall auf einen hieſigen Redakteur gemacht, denn anders 
kann man es nicht nennen. Nun hat Niemand erfahren, was 
das Militärgericht in dieſem Falle beſchloſſen hat, und plötzlich 
läuft nach einiger Zeit durch die Blätter die Notiz, daß der 
General zu 9 Monaten Gefängniß verurtheitt, aber nach kurzer 
Zeit begnadigt ſei. Man denke: nur 9 Monat Gefängniß, ein 
Civiliſt würde in einem ſolchen Falle mindeſtens 9 Jahre be⸗ 
kommen haben. Kurz darauf bekam dann noch dazu der General 
Kirchhoff den Adlerorden 2. Klaſſe, wofür, weiß man nicht. 
Solche Fälle laſſen doch dringend den Wunſch nach einer Aende⸗ 
rung auf dem Gebiete der Strafprozeßordnung entſtehen. 

Redner bringt eine ganze Anzahl von Soldaten Mißhandlungen 
zur Sprache. 

Kriegsminiſter von Bronſart: Der Abg. Bebel hat eine 
ſo reiche Fülle von den verſchiedenſten Gegenſtänden zur Sprache 
gebracht, daß ich nicht im Stande bin, alles heute zu erledigen. 
Ich will mich nur darauf beſchränken, auf den Fall Kirchhoff 
einzugehen. Der Abg. Bebel hat den Ausdruck „Mordanfall“ 
gebraucht. Mich verletzt dieſer Ausdruck aufs Tiefſte. Ich bin 
auch preußiſcher General, und ſo lange ich in der Armee bin, 
iſt einem preußiſchen General noch nicht ein ſolcher Vorwurf 
gemacht worden. (Lebhafter Widerſpruch links. Große Unruhe.) 
Ich brauche hier meine Redefreiheit; ich könnte auch ähnliche 
Ausdrücke brauchen, aber ich thue es nicht; ich will mich nur 
darauf beſchränken, den Herren einmal die einfachen Thatſachen 
hier vorzuführen. Der Abg. Bebel hat zweifellos den Fall ſo 
dargeſtellt, wie er ihm bekannt geworden iſt, aber das iſt auch 
jo ein Fall — (Abg. Bebel: Das iſt die Geheimnißkrämerei!) 
ja, ganz genau iſt er nicht unterrichtet. Ich werde mir erlauben, 
Sie etwas genauer über den Fall zu unterrichten. In Branden⸗ 
burg fühlten ſich die höheren Offiziere durch einen Artikel be⸗ 
leidigt, der, ich glaube im „Berliner Tageblatt“ am 11. Februar 
1892 erſchienen war. Die Herren reichten die Klage ein, weil 
ſie ſich verletzt fühlten in dem, was Jedem das Heiligſte iſt, in 
ihrer Familienehre. Neun oder zehn Monate ſpäter wurde 
ein Urtheil geſprochen, wonach der Redakteur Harich vom 


„Tageblatt“ zu 1000 Mark Strafe verurtheilt wurde. Nun 
ſagt der Abg. Bebel, der General Kirchhoff hätte ſich 
mit der Sache begnügen können. Aber die Sache 


verhielt ſich doch etwas anders. Wieder neun oder zehn Monate 
ſpäter, am 10. November oder 10. Oktober vorigen Jahres wurde 
dem General das Erkenntniß mitgetheilt, was alſo zehn Monate 
vorher eingegangen war, und darin ſtand wunderbarer, ja ich 
darf wohl ſagen, unbegreiflicher Weiſe, ein Satz, aus dem der 
General überhaupt erſt erfuhr, daß die ganze Beleidigung, die 
in dem Artikel vom „Tageblatt“ ausgeſprochen war, gegen ihn 
und ſeine Pecſon ſich richtete. Das ändert die Sache ſehr. Das 
Zweite war, daß in der öffentlichen Verhandlung — das war 
in dieſem Erkenntniß ausgedrückt — der Herr Redakteur ſich 
bereit erklärt hatte, den Beweis der Wahrheit anzutreten, und 
unbegreiflicherweiſe — ich erlaube mir keine Kritik über das 
Gericht — erklärte das Gericht es für nebenſächlich und lehnte 
den Antrag auf Erhebung des Wahrheits⸗Beweiſes ab. In dem 
Erkenntniß ſteht weiter, daß der General aus der Reihe der 
Beleidigten überhaupt ausſchied und daß das Gericht, — ich 
ſage wieder unbegreiflicher Weiſe — annahm, dem Herrn 
Redakteur Harich ſei der Beweis der Wahrheit gelungen. Die 
Sache ſpielte am 9. Oktober oder November, ich weiß es nicht 
genau. Des Morgens um 9 oder ½10 Uhr erhält der General 
das Erkenntniß. Außer ſich darüber, was er zum erſten Mal 
erfährt — er iſt gemeint, ſeine Tochter, ſein einziges Kind iſt 
beleidigt, öffentlich beſchimpft, auf unverantwortliche Weiſe be⸗ 
leidigt, das erfährt er nun, kriegt es ſchriftlich vom Gericht. Da 
eilt er denn zu ſeinem Rechtsanwalt: „Was kann ich in der 
Sache thun?“ Das iſt ein gelehrter Herr, ein ſtudirter 
Mann: „Nichts“, jagt er, „es giebt kein Rechtsmittel mehr 
dagegen, und wenn ſich der Staatsanwalt nicht gleich in 
der Sitzung der Sache angenommen hat, ſo iſt nichts dagegen 
zu thun.“ Da geräth der General in die äußerſte Ver⸗ 
zweiflung. Er iſt auf das Höchſte getroffen, er bricht in Thränen 
aus und ruft: „Mein armes Kind, ich weiß Dir nicht zu helfen. 


Der Mann hat gelogen, er muß mir das erklären, ſonſt geichieht 


ein Unglück.“ 


Dann begiebt er ſich in einen Waffenladen, kauft drängen ſich ein wo fie können. 


No. 51. 
DEE 


S 68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: B. Jonſchorowskt. Bromberg? Ernenauer'ſche Buchdr. Ehrifiburf 
F. W. Nawrotzkt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Krone Br: E. Phillvp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder! R. Kanter 
Reldenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: B. Minning u F. Albrecht. Rieſenburg 
e Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“ Strasburg: A. Fuhrich 


vor Gericht den Beweis der Wahrheit anzutreten. 
der Redakteur Harich ab und beruft ſich dabei darauf: Er wüßte 
ſich der Sache überhaupt nicht mehr genau zu entſinnen, das 
würde vielleicht ſein Rechtsbeiſtand näher erläutern können. 
Darauf ſagt der General: „Nun, das ſind Ausflüchte, denn Sie 
werden Ihren Rechtsbeiſtand doch auch ſelbſt unterrichtet haben 
über das, was er vor Gericht erklärt hat. Sie erklären mir 
mit dieſer Antwort, daß Sie ein gemeiner Lügner ſind. (Wider⸗ 
ſpruch bei den Sozialdemokraten.) Wenn ein Mann (Unter⸗ 
brechung bei den Sozialdemokraten) Meine Herren, wenn Ihnen 
die Braut, die Frau, die Tochter beleidigt wird, beſchimpft wird, 
öffentlich beleidigt, meine Herren, das traue ich Ihnen denn doch 
zu, Sie ſchlagen den Betreffenden nieder und haben ein Recht 
dazu! (Stürmiſche Unterbrechungen und Zurufe bei den Sozial⸗ 
demokraten. — Lebhafter Beifall rechts.) Und wenn Sie deshalb 
angeklagt werden, ſo billige ich Ihnen mildernde Umſtände zu! 
Alſo der Herr Redakteur Harich verweigert es, zu erklären, daß er 
eine Unwahrheit geſchrieben hat. Dann verweigert er es auf die 
wiederholte Frage. Da giebt der General einen Schuß ab, ver⸗ 
läßt das Lokal und ſtellt ſich dem Gericht. Nun, in welcher 
Lage befand ſich der General? Er befand ſich in einem Zuſtand 
der Nothwehr. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Auf der 
Welt war Niemand, ihm zu helfen, es konnte auch Niemand 
helfen. Ich weiß nicht, wie ihm Gerechtigkeit widerfahren ſoll. 
Das Urtheil war rechtskräftig geworden, es war ihm im Er⸗ 
kenntuiß mitgetheilt worden, daß ſeine Tochter auf dieſe Weiſe 
beleidigt war, daß der Redakteur hierauf auch bereit geweſen 
ſei, den Beweis der Wahrheit anzutreten, daß indeſſen das 
Gericht dieſen Beweis als unerheblich zurückgewieſen habe. Ich 
ſage: in einem ſolchen Fall der Nothwehr kann man ſich ſehr leicht 
befinden. Man kann ſich ja in einem Fall der Nothwehr befinden, wenn 
man — ich will damit den Redakteur Harich nicht vergleichen — von 
einem wilden Thier oder einem tollen Hunde angegriffen wird. 
Dann muß man es niederſchlagen. Wenn man das dann thut, ſo iſt 
man in ſeinem Recht. Allerdings, wenn man einen Menſchen nieder⸗ 
ſchlägt, dann wird man beſtraft und das iſt ganz in der Ordnung, daß 
man dafür beſtraft wird. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Ich 
frage Sie, m. H.! Iſt einer von Ihnen, der eine Tochter a 
und der nicht bereit wäre, ſein Letztes hinzugeben, um ihre Ehre 
zu retten? Ich frage Sie, m. H.! Iſt einer unter Ihnen, der, 
nicht ohne tief zu erröthen, im Stande wäre, vor ſeine Tochter 
zu treten und zu ſagen: Ich habe nicht die Mittel, ich habe 
nicht den Muth, um dir zu gelfen und deine Ehre dir zu retten! 
(Lebhafter Beifall rechts.) Das müſſen Sie mir zugeſtehen: 
Ein alter Offizier, meine Herren, — 39 Jahre hat er dem 
Könige gedient, er hat ſich vor dem Feinde ausgezeichnet, er hat 
fein Blut vergoſſen, aus ſchweren Wunden hat er geblutet für 
das Vaterland — meine Herren, wenn der an ſeinem Lebens⸗ 
abend gezwungen wird, zum Revolver zu greifen, das iſt kein 
Raufbold und kein Mörder; dann ſage ich: da muß irgend etwas 
nicht ganz richtig ſein im Staate Große Unruhe bei den Sozial⸗ 
demokraten, ſei es die Verläumdungsfreiheit Erneute Unruhe‘, 
oder in dem Schutz, den wir von den Gerichten zu erwarten 
haben. (Lebhafter Beifall rechts und in der Mitte. Nun habe 
ich mir alle Zeitungsberichte kommen laſſen, habe ſie ehrlich und 
aufrichtig ſtudirt und habe ehrlich geſucht: Schreibt denn nicht 
irgend eine Zeitung einmal, was der General hätte thun ſollen? 

ch habe aber in e Artikel etwas ee Herausklingen 
habe ich allerdings in einigen Zeitungen ſo etwas gehört: Das 
ſteckt man ein. Das ſchüttelt man ab wie ein aus dem Waſſer ge⸗ 
zogener Pudel. Ich ſtehe nicht auf dem Standpunkt (Beifall) 
und alle meine Kameraden ebenſo wenig. (Lebhafter Beifall.) 
Sie alle werden mit mir doch darin beiſtimmen, wenn ich Ihnen 
ſage, ich bewillige mildernde Umſtände, beſonders wo es ſich um 
die Vertheidigung der Ehre einer deutſchen Jungfrau handelt. 
Stürmiſcher Beifall rechts.) 

Sächſiſcher Kriegsminiſter Edler von der Planitz: Der 
Abg. Bebel hat den Fall Gradnauer zur Sprache gebracht. Nun, 
Dr. Gradnauer hat ausdrücklich erklärt, daß er dazu beigetragen 
habe, den Sozialismus unter die Leute zu bringen. Das Gericht 
mußte darin den Beweis erkennen, daß ein Verbrechen vorlag, 
welches das Militärſtrafgeſetzbuch ausdrücklich mit Feſtungshaft 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

Hierauf vertagt das 


Haus die weitere Berathung auf 
Montag. 


— ne 


Die Reichstagskommiſſion zur Berathung des 
Handelsvertrages mit Rußland 


hat am Sonnabend ihre erſte Sitzung unter dem Vorſitze 
des nationalliberalen Abg. Hammacher abgehalten. Es 
wurde Artikel 1 mit 13 gegen 8 Stimmen angenommen, 
welcher den Angehörigen der beiden Kontrahenten die 
Niederlaſſung und den Handels⸗ und Gewerbebetrieb in den 
gegenſeitigen Gebieten zuſichert mit den den Inländern 
zuſtehenden Rechten. Ferner wurden Artikel 2 bis 6 und 
8 bis 12 angenommen. Die Berathung des Artikels 7, 
welcher Beſtimmungen über die Verzollung enthält, wurde 
ausgeſetzt. Schließlich wurden die erſten 18 Artikel des 
Schlußprotokolls genehmigt. 

Im einzelnen iſt Folgendes aus der Verhandlung her⸗ 
vorzuheben: | 

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt erklärte: Die 
Befürchtung einer Ueberſchwemm ung durch ruſſiſch⸗ 
jüdiſche Auswanderer ſei ebenſo grundlos, wie die Be⸗ 
fürchtung der Ueberſchwemmung mit ruſſiſchem Roggen. Auch 
hier übernehme das Geſetz von Angebot und Nachfrage die Re⸗ 
gulirung. Der Bedarf und die Nachfrage nach ruſſiſchen Juden 
ha 9 5 wenig in Deutſchland wie im übrigen Europa vor⸗ 
anden. 


Graf Mirbach (deutſchkonſervativ) bemerkte: Jedenfalls 


bringt Artikel 1 des Vertrages uns eine Verſchlechterung gegen 
früher, wo wir ausweiſen konnten, wen wir wollten. Allerdings 
haben die ruſſiſchen Juden einen ſehr niedrigen Kurs, aber ſie 
Su feinem Wahlkreiſe habe eine 


einen Revolver, Munition, ſetzt ſich in einen Wagen und fährt ! Petition gegen die Einwanderung der ruſſiſchen Juden eirkulirt. 


— umaranen an 
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die ſelbſt von dem einzigen dort anſäſſi | 
unterſchrieben worden ſei, weil er ſich vor ſolchen Konkusrenten 
ſchützen wollte. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Wir behalten auch 
in Zukunft das Recht der Ausweiſung, wie wir es bisher gehabt 
haben, und werden von dem Rechte auch ferner Gebrauch machen. 
Was die behauptete Verſchlechterung gegen früher anlange, jo ſei 
der im Vertrag vorgeſehene Zuſtand dem jetzigen, gänzlich regel⸗ 
loſen vorzuziehen. 
| Abg. Freiherr v. Hammerſtein (deutſchk.): Dieſe Anſicht 
wäre nur dann begründet, wenn die ruſſiſche Regierung nicht 
das Recht hätte, den Vertrag dreimonatlich zu kündigen. Auf 
die Theorie des Weltmarktpreiſes der ruſſiſchen Juden wolle er 
Prei eingehen, denn dieſe Geſellſchaft habe überhaupt keinen 

reis. 

Abg. von Bennigſen (ul.) bemerkt, man könne ſich mit 
den Erklärungen der Regierung vollkommen zufrieden geben. 

Abg. Rickert (fr. Vereinig. findet es ſonderbar, daß man 
ſich über die Beſtimmungen des Artikels 1 hier ſo ſehr aufregen 
könne, da ſie doch in allen anderen Handelsverträgen ebenfalls 
enthalten wären. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall würde nur dann eine 
Gefahr erkennen, wenn die Verwaltung ihre Pflicht nicht thun 
würde. Abgeordneter Graf Mirbach bleibt dabei, daß Artikel ! 
die Gefahr einer Einwanderung ruſſiſcher Juden in ſich berge, 
und ſchon das allein ſei für ihn ein Grund, dagegen zu ſtimmen. 
Abg. Holtz (Reformp.) hegt die gleiche Beſorgniß, da eine Ueber⸗ 
wachung der Grenze in dieſer Hinſicht bedeutend erſchwert ſei. 
Abg. Bachem Centr.) kann eine Verſchlechterung des be⸗ 
ſtehenden Zuſtandes in den Beſtimmungen des Artikels 1 nicht 
finden. Eine Frage aber bedürfe der Löſung: Wenn der Vertrag 
von Rußland gekündigt würde, müßten die aus Deutſchland 
ausgewieſenen und von Rußland nicht wieder aufgenommenen 
Juden von uns doch behalten werden? Staatsſekretär Freiherr 
v. Marſchall giebt in dieſer Beziehung Auftlärungen, die ſich 
jedoch wegen ihres vertraulichen Charakters der Wiedergabe 
entziehen. 


| m en | 


Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium. 
O Berlin, 3. März. 


zu ſtellen.“ 
ſich im Weſentlichen zwei verſchiedene Anſchauungen geltend. 
Die Herren v. Arnim, v. Röder, v. Hammerſtein und von 
Erffa vertraten die Anſicht, daß die Börſe der Landwirth⸗ 
ſchaft mehr Schaden wie Nutzen bringe, daß deshalb aus⸗ 
gedehnte Maßnahmen zur Beſchränkung und Beaufſichtigung 
der Börſe im Jutereſſe der Landwirthſchaft nothwendig 
ſeien. Die andere Anſchauung, der die Herren Profeſſor 
Schmoller, Seydel⸗Chelchen und Geh.⸗Rath Thiel Aus⸗ 
druck verliehen, hält ſehr tief in das Weſen der Börſe ein⸗ 
ſchneidende Maßnahmen für bedenklich, weil die Börſe im 
Prinzip für die Landwirthſchaft vortheilhaft und ſomit nur 
ein gewiſſes Börſen⸗Unweſen zu bekämpfen ſei. Dies 
könne aber im Großen und Ganzen durch die Vorſchläge 
der Börſen⸗Umfrage⸗Kommiſſion, etwa mit einzelnen Zu⸗ 
fügen, namentlich hinſichtlich der Vertretung von Landwirth⸗ 
ſchaft und Müllerei in den Börſenvorſtänden und den 
Kommiſſionen für Prüfung der Lieferbarkeit, erreicht wer⸗ 
den. Während die erſtere Gruppe das Termingeſchäft für 
ſchädlich und entbehrlich, oder wenigſtens die Schädlichkeit 
oder Entbehrlichkeit dieſes Geſchäftes für eine offene Frage 
erklärte, iſt das Termingeſchäft nach Anſicht der letzteren 
Gruppe unentbehrlich und auch für den Laudwirth mittzlich. 
Geheimrath Thiel führte u. A. aus, daß man, wenn man 
nicht den ganzen Getreidehandel zum Staatsmonopole machen 
wolle, auch um den Terminhandel nicht herumkomme. 
Wenn die Landwirthe große Getreide⸗Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften (Silo⸗Genoſſenſchaften) zu Stande bringen ſollten 
und nun die in den Silos gelagerten Getreidemaſſen beleihen 
müßten, jo würden ſie ſelbſt gezwungen ſein, das koloſſale 
Rififo, welches ſie damit eingehen, durch börſenmäßige 
Termingeſchäfte zu decken. Es ſei auch nicht richtig, daß 
an der Börſe die Baiſſetendenz vorherrſche und ſomit durch 
die Börſe ein Preisdruck ausgeübt werde. Auch im All⸗ 
emeinen ſei der Beweis nicht erbracht, daß die Börſe eine 
die Landwirthſchaft ſchädigende Tendenz verfolge. — Es 
wurde ſchließlich eine gemeinſchaftliche Erklärung der Re⸗ 
ferenten (v. Arnim und v. Röder) in folgender Form 
angenommen: 

Die Börſe, insbeſondere die Produktenbörſe, bedarf auf das 
Dringendſte der Reform und zwar junter Berückſichtigung fol⸗ 
gender Geſichtspunkte: 

I. Organiſation der Börſe: 1) Beſtehende und zu er⸗ 
richtende Börſen ſind unter Aufſicht des Bundesraths reſp. der 
betreffenden Landesregierung zu ſtellen, wozu vor Allem Ver⸗ 
fügungen über Vorſtand, Gegenſtand des Börſenhandels und ſach⸗ 
gemäße Herbeiführung der Preisnotiz gehören. 2) In die Vor⸗ 
ſtände der Produktenbörſen müſſen auch Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft und Müllerei in entſprechender Anzahl aufgenommen 
werden. 3) Auch iſt ein Börſendisziplinarhof einzurichten, der 
Verſtöße und Ausſchreitungen der Börſenbeſucher zu ahnden hat 
und bei dem ein Staatsbeamter als öffentlicher Anklüger zu 
fungiren hat. 

II. Terminhandel, Regiſter, Prämiengeſchäfte: 1) 
Das Börſenregiſter iſt nach den Vorſchlägen der Börſen⸗Enquete⸗ 
Kommiſſion einzuführen mit hohem Eintrittsgeld und jährlichem 
Beitrag. 2) Prämiengeſchäſte in Waaren ſind für ungültig zu 
erklären. 

III. Lieferungsqualität, Kündigungsweſen: 1) Bei 
Feſtſetzung der Lieferungsqualität des an den Börſen auf Termin 
u liefernden Getreides ſind nicht nur die Intereſſen des Handels, 
ae auch die der inländiſchen Verbraucher der Waare und 
wenn dieſelbe auch im Inlande erzeugt wird, die Durchſchnitts⸗ 
ergebniſſe zu berückſichtigen. 2) Die Lieferungsqualität des an 
deutſchen Börſen auf Termin zu liefernden Getreides iſt von 
Zeit zu Zeit durch eine vom Reichskanzler zu berufende Kom⸗ 
miſſion feſtzuſtellen, die aus einem den Vorſitz führenden Reichs⸗ 
oder Staatsbeamten und Vertretern des Handels, der Müllerei 
und der Landwirthſchaft beſteht. Die aufgeſtellten Typen find 

auch für das ausländiſche Getreide maßgebend. 3) Das zur 
Kündigung beſtimmte Getreide muß vor jeiner Zulaſſung auf 

ſeine Lieferungsfähigkeit geprüft werden. 4) Die Prüfung des 
ſämmtlichen zur Kündigung gelangenden Getreides erfolgt durch 
eine ſtändige von den betreffenden ſtaatlichen Auſſichtsbehörden 

n berufende Kommiſſion, beſtehend aus einem Staatsbeamten als 
Borfibenben und aus vereidigten Mitgliedern, welche von der 
betreffenden Regierung der Einzelſtaaten aus den Kreiſen des 
Handelsgewerbes, der Landwirthſchaft und der Müllerei zu be⸗ 
rufen und von den betr. Regierungen zu beſolden ſind, während 
die Begutachtungsgebühren an die Staatskaſſen abgeführt werden. 
Den Mitgliedern der Kommiſſion iſt es unterſagt, Termins⸗ 
geſchäfte auf eigene Rechnung zu machen oder durch Dritte machen 
Inu laſſen. 5) Kündigungen an ſich ſelbſt ſowie alle Scheinkündi⸗ 
Aero find ſtrafbar. 6) Die Ankündigung lieferungsunfähiger 
Waare berechtigt den Käufer, nach SS 355 und 357 des Handels⸗ 
geſetzbuches zu verfahren. 


en J 5 de 8 x 
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A des Ki | 
etwaige Mißbrauch des in den Kommij r geſetzten Vertrauens 


von der Königin von England 


Königin empfohlen, der die auswärtigen Angelegenheiten 


IV. Kommiſſionsgeſchäfte: Das Selbſteintrittsrecht des 
d g verbieten 

mittenten zu dann aber der 
zu beſtrafen. 

V. Verbreitung falſcher Nachrichten: Artikel 249 d 
des Börſenregiſters iſt auf den Verkehr in Waaren auszudehnen. 

Ferner gelangte zur Annahme ein Sonderantrag 
v. Arnim, lautend: 

Der börſenmäßige Terminhandel in Waaren, mindeſtens in 
Brodfrüchten, iſt möglichſt einzuſchränken und zu beſteuern in der 
Art, daß bei jedem Geſchäft, das nicht unmittelbar durch Liefe⸗ 
rung zur Erledigung kommt, eine nicht zu niedrige Steuer bezahlt 
werden muß. 

Es folgte die Wahl von 3 Mitgliedern für die vom 
Miniſter zu ernennende ſtändige Zoll⸗ und Tarif⸗Kommiſſion.⸗ 
Die Wahl fiel auf die Herren v. Röder⸗Ober⸗Ellguth, 
v. Er ffa⸗Schloß Wernburg und v. Hövel- Haus Herbeck, 
Zu Stellvertretern wurden ernannt v. Donat⸗Chmiellowitz, 
v. Arnim⸗Güterberg und v. Hammerſtein⸗Hannover. Zum 
Schluß wurden die noch ausſtehenden Jahresberichte der 
landwirthſchaftlichen Centralvereine für 1892 erſtattet. 
Zunächſt wurde die Debatte über die am Donnerstag 
vertagte Abtheilung „Viehzucht“ (Referent v. Kries 
Trank witz) eröffnet. Ein vom Referenten eingebrachter 
Antrag wurde angenommen; derſelbe lautet: d 

„Der Miniſter für Landwirthſchaft wird gebeten, mit allen 
Mitteln dafür wirken zu wollen, daß den Produkten der Vieh⸗ 
zucht der einheimiſche Markt ſo weit als irgend möglich er⸗ 
halten bleibe.“ 

Ueber die landwirthſchaftlichen Nebenge werbe un 
Verſuchsſtationen berichtete Profeſſor Märcker⸗Halle. 
Bei der in den Jahresberichten der Central⸗Vereine feſtge⸗ 
ſtellten wachſenden Konkurrenz der Margarine und der 
Zunahme der But terverfälſchungen erſcheint die Ein⸗ 
richtung einer regelmäßigen Butterkontrole dringend ge⸗ 
boten. Es iſt ferner ſehr wünſchenswerth, daß die Central⸗ 
vereine in ihren Jahresberichten Mittheilung machen über 
den ſchädlichen Einfluß der Maul⸗ und Klauenſeuche auf 
die Höhe der Milcherträge. Nach zahlreichen Beobachtungen 
wird die Milchergiebigkeit durch die zur Zeit üblichere 
Fütterungsmethoden nicht genügend ausgenutzt. Die Cen⸗ 


tral⸗Vereine müßten deshalb durch Belehrung dahin zu 


wirken ſuchen, daß von den Landwirthen ihres Bezirkes 
rationeller gefüttert wird. Ueber Volkswirthſchaft 
ſprach Profeſſor Sering⸗Berlin, über Forſtwirthſchaft 
Oberforſtmeiſter Dr. Dankelmann⸗ Eberswalde. Letzterer 
ſtellte eine Anzahl von Anträgen, welche die Erhebung einer 
Statiſtik der Privatwaldungen, die Unterweiſung im Wald⸗ 
bau an den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten, die Ein⸗ 


führung einer Waldbrandverſicherung, die Erhebung eines 


Zolles für Quebrachoholz und ausländiſche Farbſtoffe, die 
Einführung von Staffeltarifen für Stempelholz und andere 
geringwerthige Grubenhölzer, endlich die Beſtrafung des 
unberechtigten Fanges wilder Kaninchen zum Gegenſtand 
haben. Die Anträge wurden ſämmtlich angenommen, der 
die Staffeltarife betreffende gegen die Stimmen der Dele⸗ 
girten aus dem Weſten. Damit wurde die Sitzung und 
zugleich die diesmalige Tagung des Kollegiums geſchloſſen. 


— un mama nennen u 


Berlin, 5. März. 


— Bei der weiteren Verhandlung in der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstages über das Unglück auf der 
„Brandenburg“ am Sonnabend Morgen ſtellte ſich her⸗ 


aus, daß ein Theil der Schuld die oberſte Marine⸗ 


verwaltung trifft. Auf die Frage, wie es möglich ſei, 
daß der Fehler in der Zeichnung dem revidirenden Beamten 
der Bauverwaltung auf dem „Vulkan“ entgangen jei, 
antwortete Staatsſekretär Hollmann, daß dieſer 
Beamte den Bau von vier Kriegsſchiffen gleichzeitig zu 
beaufſichtigen gehabt habe und deshalb außer Stande 
geweſen ſei, eine vollſtändige Reviſion vorzu⸗ 
nehmen. Die Marineverwaltung aber hätte damals nicht 
über mehr Aufſichtsbeamte verfügt. Dieſe Erklärung 1 
in der Kommiſſion eine große Erregung hervor. Sowoh 
von Seiten der Freiſinnigen Volkspartei wie von Seiten 
der konſervativen Partei wurde darauf hingewieſen, daß 
alſo das Unglück wiederum den Nachtheil des überſtürzten 
Schiffsbaues bekunde. Graf Poſadowsky erklärte, das Reichs⸗ 
ſchatzamt werde ſich mit dem Marineamt in Verbindung 
ſetzen, um die erforderlichen Summen für die Entſchädigung 
an die Hinterbliebenen feſtzuſetzen. Die Erklärung wurde 
von der Kommiſſion mit großer Geuugthuung aufgenommen. 

— Für die Hinterbließenen der auf der „Brandenburg“ 
Verunglückten ſind bisher bei ſämmtlichen Sammelſtellen etwa 
60000 Mk. eingegangen. Der König von Schweden hat 
700 Mk. geſandt. 

— Fürſt Bismarck hat zum Andenken an den Beſuch 
des Kaiſers an ſämmtliche Schulkinder von Friedrichsruh 
Porzellanbecher mit dem Bilde des Kaiſers vertheilen laſſen. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages 
hat die Entſcheidung über die Gültigkeit der Wahl des konſer⸗ 
vativen Abg. v. Gerlach⸗(Kolberg⸗Körlin) ausgeſetzt. Herr 
v. Gerlach hatte mit 7964 Stimmen (über einen freiſinnigen 
Kandidaten mit 5273 und einen Sozialdemokraten mit 2662 
nebſt 36 zerſplitterten Stimmen) geſiegt, alſo nur mit 39 Stimmen 
Mehrheit. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. An einem der letzten Abende 
wurde in Jungbunzlau (Böhmen) im Mittelthore der 
dortigen Dekanatskirche eine Bombe aufgefunden, die in 
einer mit Hadern und Draht umwickelten Glasflaſche zwei 
Sprengpulverpatronen und feines Schießpulver enthielt. 
Die Zündſchnüre waren vor der Exploſion erloſchen. Die 
Dekanats⸗Bombe war genau ſo beſchaffen, wie die am letzten 
Mittwoch vor dem Wenzels⸗Vorſchußkaſſengebände in Prag 
aufgefundene, nur fehlte die Gypsverkleidung. 


England. Amtlich wird gemeldet, daß die Königin 
dieſen Sonntag das Entlaſſungsgeſuch Gladſtone's ge⸗ 
neigt hat. Die Stellung des Premierminiſters wurde 
Lord Roſeberry angeboten, der dieſe bereits ange⸗ 
nommen hat. a 

Gladſtone, der am 29. Dezember 1893 in ſein 84te3 
Lebensjahr getreten iſt, hat vier Mal an der Spitze der 
engliſchen Regierung geſtanden. Seine Rolle in der Politik 
begann in den fünfziger Jahren. a 

Am Schluſſe ſeiner politiſchen Wirkſamkeit iſt Gladſtone 
die Peers würde ange⸗ 
boten worden. Gladſtone hat dieſe aber abgelehnt, was 
nach ſeiner ganzen Stellungnahme gegenüber dem Ober⸗ 
hauſe nicht eben befremdend iſt. Seinen Nachfolger, Lord 
Roſeberry, hat der ſcheidende Premierminiſter um der 


oder nur unter ausdrücklicher 


wiſchen England und Deut u en. D 
Lorb Roſeberrx neben dem Vorſttz im 1 — 


die auswärtigen Angelegenheiten wird behalten können, iſt 


fraglich; er hat ſelbſt unter den Liberalen viel Feinde; vor 
allem möchte John Morley, ein verkappter Republikaner 
und offener Franzoſenfreund, die Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten an ſich reißen. 

Rußzland. Am nächſten Mittwoch findet beim deutſchen 
Botſchafter General von Werder in Petersburg ein 
Ballfeſt ſtatt, zu welchem der Zar mit ſeiner Gemahlin 
ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Alexander III. wird dann als 
Zar die deutſche Botſchaft überhaupt zum erſten Male be⸗ 
treten. Unter den augenblicklich obwaltenden Verhältniſſen 
unmittelbar vor der endgiltigen Entſcheidung über den 
Handelsvertrag wird der kaiſerliche Beſuch in Petersburg 
allgemein und wohl nicht mit Unrecht als ein politiſches 
Ereigniß aufgefaßt. 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Laudtag. 

Der Landtag nahm in ſeiner Schlußſitzung am Sonnabens 
von dem Bericht über die weſtpreußiſche Arbeiter ⸗ Kolonie 
Hilmarshof Kenntuiß. Dieſe durch den Provinzial⸗Verein 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei begründete, in zwei Häuſern 
auf dem Provinzialgute Giegel bei Konitz vorläufig eingerichtete 
Arbeiter⸗Kolonie hatte im Jahre 1793 einen lebhaften Zuſpruch, 
ſo daß in den Wintermonaten gar mancher abgewieſen werden 
mußte. Es wurden verpflegt 223 Mann in 8956 Verpflegungs⸗ 
tagen. Die Kolonie erforderte einen Aufwand von 8942 Mk. 
Davon find durch eigene Einnahmen gedeckt 2678 Mk. Der 
Provinzialverein hatte alſo im Laufe des Jahres 1892/93 
6263 Mk. zuzuſchießen. 

Namens der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion berichtete ſo⸗ 
dann Abg. Müller⸗Dt. Krone über die vorgelegten Jahres⸗ 
Rechnungen und über die Etatsüberſchreitungen im Geſammt⸗ 
betrage von 61 657,25 Mk. Der Antrag der Kommiſſion, die 
Jahres⸗Rechnungen zu genehmigen und die Etatsüberſchreitungen 
für gerechtfertigt anzuſehen und deren Deckung aus den bereiten 
Mitteln zu genehmigen, wurde angenommen. 

An Stelle des wegen Krankheit ausgeſchiedenen Mitgliedes 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Oberbürgermeiſters Pohlmann⸗ 
Graudenz, wurde Herr Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Melno mit 
47 gegen 10 Stimmen, welche auf den Abg. Steffens⸗Danzig 
fielen, gewählt. Da Herr von Bieler bisher ſtellvertretendes 
Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes geweſen iſt, war die Wahl 
eines ſtellvertretenden Mitgliedes erforderlich geworden. Es 
wurde mit 40 gegen 10 Stimmen, welche auf den Abg. Steffens⸗ 
Danzig fielen, Abg. v. Buddenbrock⸗Kl. Ottlau gewählt; 
3 Stimmen zerſplitterten ſich. 

Es wurden ſodann zu Mitgliedern der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion für die Wahlperiode 1894/99 die Abgg. Müller - Dt. 
Krone, Arndt⸗Gartſchin, Dommes⸗Marczin, Krieger⸗Waldowke, 
— en Prohl⸗Schnackenburg und Röhrig⸗Wyſchetzin 
gewählt. 

Die Debatte über das Kleinbahnweſen hat kein Reſultat 
gehabt, da keiner der Anträge die Mehrheit erlangt hatte. Von 
den Abgeordneten Peterſen und Genoſſen iſt deshalb ein Au⸗ 
trag eingegangen, der Landtag wolle den Provinzial⸗Ausſchuß 
erſuchen, dem nächſtjährigen Provinzial⸗Landtage andere Vor⸗ 
ſchläge vorzulegen. Dieſer Antrag gelangte zur Annahme. 

Eine Petition des Vorſtandes des Bere Bessink zu 
Danzig um Bewilligung einer Beihilfe zum Bau eines Feier⸗ 
abendhauſes für Lehrerinnen in Weſtpreußen wurde dem 
Provinzial⸗Ausſchuß überwieſen. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgte dann eine Be⸗ 
rathung über Veranſtaltungen bei der in dieſem Jahre zu er⸗ 
wartenden Anwe ſenhett des Kaiſers in unſerer Provinz 
und dann der Schluß des Provinzial⸗Landtages. 


— nenne mn 


Das 350 jährige Beſtehen 

des kaufmänniſchen Vereins zu Graudenz wurde am 
Sonntag durch ein Feſteſſen im „Schwarzen Adler“ gefeiert, 
an dem etwa 150 Perſonen, Vereinsmitglieder und n 
aus Graudenz, Bromberg, Thorn und Danzig, theilnahmen. 
Der Saal war von Herrn Dekorationsmaler Max Breuning 
feſtlich geſchmückt: Die Orcheſtergalerie, auf der während des 
Mahles die l4er Kapelle unter Leitung des Herrn Nolte ihre 
anmuthigen Weiſen erſchallen ließ, war verdeckt durch eine 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Drapirung, in deren Mitte ſich ein Abbild 
des Klimmek erhob, darunter prangte der Merkurſtab und das 
Wappen der Stadt Graudenz, die große goldene Zahl 50 ſchwebte 
auf blauſeidenem Bande inmitten eines goldbroncirten Lorbeer⸗ 
kranzes, ein großer Reichsadler hob ſich von dem Hintergrunde 
ab und erhöhte die Wirkung des nach Art eines Thronhimmels 
aufgeſtellten Arrangements, deſſen beide Seiten grüne Gewächſe 
flankirten; durch Merkurſtäbe gehalten, ſchwebten Fichtenguirlanden 
mit ſchönen künſtlichen Roſen vor dem Baldachin. 

Vor dem Mahle wurde eine Feſtſitzung abgehalten. Der 
Herr Vorſitzende Kaufmann Schleiff begrüßte die Gäſte und 
erſtattete einen Bericht über die verfloſſenen 50 Jahre des 
Vereinslebens. Der Verein iſt am 3. März 1844 von Handlungs⸗ 
gehilfen unter dem Namen „Verein der jungen Kaufmann⸗ 
ſchaft“ gegründet worden zu dem Zwecke, unſelbſtſtändige Kauf⸗ 
leute, welche Mitglieder des Vereins und wegen Altersſchwäche 
Krankheit oder Gebrechlichkeit ſowie aus anderen unverſchuldeten 
Urſachen hilflos geworden, zu unterſtützen, hilfloſe Kranke heilen 
und pflegen, ſowie Verſtorbene beerdigen zu laſſen. Etablirte 
Kaufleute der Stadt konnten als „Ehrenmitglieder“ aufgenommen. 
werden, ſie hatten jedoch kein Stimmrecht und keinen Auſpruch 
auf Unterſtützung. Die Tendenz des Vereins iſt ſpäter erweitert 
worden, insbeſondere wurde die Geſelligkeit lebhaft gepflegt, 
aber auch für die berufliche Fortbildung der Handlungsbefliſſenen 
wurde z. B. durch einen Lehrkurſus geſorgt. Das Vermögen 
des Vereins beträgt zur Zeit 665 Mk., davon gehören dem 
Unterſtützungsfonds 5317 Mk. an. Gegenwärtig zählt der Verein 
139 Mitglieder; zur Zeit der Gründung des Vereins gehörten 
ihm 27 ſtimmberechtigte und 25 Ehrenmitglieder (in dem früheren, 
jetzt aufgegebenen Sinne) an. Von dieſen Männern ſind nur 
noch vier am Leben, nämlich die Herren Rentier Herrmann 
Beyer in Raſtenburg, Ferdinand Froſt in Berlin und aus 
Graudenz die Kaufleute A. Nonnenberg und Rochus Teres⸗ 
kiewicz; ſämmtliche vier wurden zu Ehrenmitgliedern ernaum, 
und letzteren beiden Herren wurden vom Vorſit enden 
Ehrenmitgliedsdiplome überreicht mit Dankesworten für die 
treue, durch ein halbes Jahrhundert bewährte Anhänglichkeit an 
den Verein und die Förderung von deſſen Beſtrebungen. 

Beim Mahle brachte dann Herr Schleiff den Kaiſertoaſt 
aus, die Muſik ſpielte die Nationalhymne, von der die Ver⸗ 
ſammlung einen Vers ſang. Es 1 dann im Laufe mehrerer, 
Stunden etwa zwanzig ernſte und humorvolle Toaſte, die aber 
alle zeigten, welches Intereſſe dem Verein aus der Bürgerſchaft 
entgegengebracht wird. Herr Stadtrath Mertins (der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende des Vereins) toaſtete auf die Herrn 


Ehrenmitglieder, für die jpäter Herr Nonnenberg jen. tiefgerührg 


dankte. Herr N. gab auch der Hoffnung Ausdruck, daß de 

Verein, auf deſſen Wohl er trinke, ſo gedeihen möge, daß er ſich 
ein eigenes Heim bauen könne. Herr Bohm jr. gab der Freude 
Ausdruck über die aus der Ferne gekommenen Gäſte, er verlas 
dann auch die eingegaugenen Glückwunſch⸗Adreſſen und Depeſchenz 
Herr Fritz Kyſer (der frühere Vorſitzende des aufgelöſten Vereins 
junger Kaufleute) hob die Verdienſte der Kaufmannsfrauen um 
die Pflege der ſchönen Geſelligkeit hervor. Herr Pſarrer Eben 
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verhinderten ehe⸗ 


anfeit am Erſcheinen 


Saber Sher Herrn Frölich, der zugleich als Stadt⸗ 
hadyivar in ſeinem Geſchichtswerke Bilder von dem Handel der 


ten Stadt Graudenz geboten hat, Herr Ebel gab einen geſchicht⸗ 
ac Rückblick, verbunden mit einer Betrachtung der wohl⸗ 

twickelten Induſtrie in Graudenz, und dankte Fa Verein, 
deſſen Mitglieder jederzeit ein warmes Herz für die Armen 
gehabt haben. Herr Ebel toaſtete auf den Kaufmannſtand von 
Graudenz. Aus der Reihe der Ehrengäſte brachte dann noch 
Herr Kutzner die Glückwünſche der Schützengilde dar; Herr 
Stadtverordnetenvorſteher Kollwitz⸗ Bromberg entrollte Erinne⸗ 
rungen aus der Jugendzeit, legte die Bedeutung der Hilfszeit⸗ 
wörter werden, ſein und haben für den Kaufmannſtand dar und 
toaſtete auf die Ehrenhaftigkeit und Ehrlichkeit im Deutſchen 
Kaufmaunſtande; Herr Hart⸗Danzig ſprach als Vorſitzender eines 
kaufmänniſchen Verbandes für Norddeutſchland, Herr Wolff⸗Thorn 
berührte in ſeinem Trinkſpruche den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag, von deſſen Zuſtandekommen die Kaufmannſchaft der 
Grenzprovinzen eine Wendung zum Beſſeren hofft; Herr Stadt⸗ 
rath Polski ols Vertreter des Magiſtrats hob die guten Dienſte 
hervor, die der Kaufmänniſche Verein öfters den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden geleiſtet habe und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es 
dem Verein gelingen möge, dereinſt eine Graudenzer Handels⸗ 
kammer errichten zu helfen; Herr Juſtizrath Kabiliuski ſchilderte 
als Vorſitzender des Gewerbevereins die regen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Vereinen, Redakteur Fiſcher beleuchtete die 
Beziehungen der Preſſe zu dem Verein, der unter dem Zeichen 
des Verkehrs und der Geſelligkeit ſtehe, er gab dem Wunſche 
Ausdruck, daß der Verein in der zweiten Hälfte ſeines Jahr⸗ 
hunderts dem Geſelligen recht viel Gelegenheit geben möge, über 
die verdienſtlichen Beſtrebungen des kaufmänniſchen Vereins, die 
der Geſellige ſeit der ganzen bisherigen 50 Lebensjahre des Ver⸗ 
eins freudig unterſtützt habe, zu berichten. Herr Stadtbaurath 
Bartholomé toajtete dann auf Handel und Induſtrie und führte 
aus, wie der Kaufmann durch die Technik unterſtützt werde. — 
Bei dem gemüthlichen Beiſammenſein, das nach dem offiziellen 
Schluß der Tafel im kleinen Saale ſtattfand, wurde dann noch 


manch eine launige Rede gehalten und manch luſtig Lied unter 


Muſikbegleitung geſungen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 5. März 

— Die Weichſel iſt hier ſeit Sonnabend um einen 
halben Meter weiter geſtiegen, der Pegel zeigt heute 
310 Meter Waſſerſtand an. Bei Warſchau ſtand die 
Weichſel vorgeſtern auf 2,03 Meter. 

In Chwalowice iſt der Strom ſeit geſtern von 3,50 
auf 3,47 Meter gefallen. 

Bei Bohnſack iſt die Fähre wieder in Betrieb geſetzt 
worden. i | 

Auf der Nogat haben am Sonnabend Nachmittag 
‚bei Marienburg bei jteigendem Waſſer Eisbewegungen 
ſtattgefunden. 
| — Generallieutenant z. D. v. Wedel, früher Kommandeur 
der 8. Infanterie⸗Brigade, von 1875 bis 1881 Kommandant in 
Königsberg, iſt in Kolberg im 82. Lebensjahre geſtorben. 

— Der Oberforſtmeiſter Wollenberg in Marienwerder iſt 
zam Sonnabend Abend nach ſchwerem Leiden geſtorben. Herr W. 
gehörte ſeit 12 Jahren dem Regierungskollegium an. 

' — Der Unteroffizier Patzer von der 9. Kompagnie des 
(Junfanterie⸗Regiments Nr. 14 hat ſich in der vergangenen Nacht 
Soſſen. P. hatte den Urlaub überſchritten und ſoll den 
[Selbſtmord aus Furcht vor Strafe begangen haben. 
— Brauſende Lachſtürme erregte geſtern Abend im Cirkus 
Blumenfeld⸗Goldkette das „Konkurrenz⸗Reiten“, bei dem nach dem 
Vorbild von „August dem Kleinen“ eine Anzahl Jungen aus 
dem Publikum, an einer Leine ſeſtgebunden, auf einem Parforre⸗ 
erd ihre Künſte verſuchen ſollten und nach den verzwickteſten 
Berſuchen, ſich an dem Zaum, an der Mähne und am Sattel 
eſtzuhalten, an der Leine im weiten Bogen in der Manege um⸗ 
erflogen. Die große Pantomime des Abends ſpielte in Schweden 
und hatte einen romantiſchen Hintergrund von Berggeiſtern, 
[Zwergen und Feen, die ein junges Liebespaar, das von dem 
Martherzigen Vater auseinandergeriſſen und verfolgt wird, in 
ihren Schutz nehmen und zuſammenbringen. Die Tänze der 
fungen Burſchen und Mädchen, der Zwerge und Feen, wie die 
ganze glänzende Ausſtattung fanden rauſchenden Beifall. 

Die große Waſſer⸗Pantomime wird in den nächſten 
Tagen beginnen. Von hier ſiedelt der Cirkus nach Elbing 
über, wo mit dem Bau eines feſten Cirkusgeväudes ſchon be⸗ 
gönnen iſt. 
| — Im Gewerbeverein findet heute (Montag) Abend ein 
Damen⸗Abend ſtatt; Herr Pfarrer Erdmann ſpricht über „die 
Taubſtummen“. 

Danzig, 3. März. Im ſtädtiſchen Gymnaſium fand 
heute Vormittag die Abiturientenprüfung ſtatt. Die Oberprimaner 
Kahle, Klotz und Lindner wurden von der mündlichen Prüfung 
vefreit, die Oberprimaner Puſch, Baum, Dodenhöft und Reinhold 
beſtanden die Prüfung, ebenſo ein Ertraneus. 

t Danzig, 4. März. Der Danziger Radfahrer ⸗Klub 
hatte geſtern ein großartiges Saalfeſt in den Räumen des 
Wilhelmtheaters veranſtaltet, welches einen höchſt intereſſanten 
Verlauf nahm. Der mächtige Feſtraum war mit Fahnen, Sport⸗ 
emblemen und prächtigen Pflanzengruppen wunderhübſch geſchmückt. 
Unter den Ehrengäſten befanden ſich die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Polizeidirektor Weſſel und Oberbürgermeiſter 
Dr. Baum bach. Nach der Feſt⸗Ouvertüre und einem Prologe 
folgte ein von 16 Herren auf Hoch⸗ und Niederrädern meiſterhaft 
ausgeführtes Eröffnungsfahren. Alsdann wurde in einem Blumen⸗ 
wagen von Radlern eine Blumenfee herumgeleitet, welche ihre 
Duftigen Gaben unter die Zuſchauer vertheilte. Es folgten darauf 
in bunter Reihenfolge Solo⸗, Doppel⸗ und Reigenfahrten, welche 
zeigten, daß die Mitglieder des Vereins geradezu Erftannliches 
in ihrem Sport leiſten. Den Beſchluß bildete ein Ball. 

a Kulm, 4. März. Wie es heißt, beabſichtigt der hieſige 
Geflügelzüchterverein im Herbſt nochmals eine Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. 

K Thorn, 4. März. Die Mühlen in Leibitſch ſind 
nunmehr endgültig in den Beſitz eines hieſigen Konſortiums, 
beſtehend aus den Herren E. Dietrich, E. Kittler und Zimmer⸗ 
zmeiſter Kriewes übergegangen. Die Herren beabſichtigen die 
Mühlen mit den beſten Einrichtungen zu verſehen, und ſo darf 
angenommen werden, daß der Betrieb der Mühlen zur Hebung 
Der Mehlfabrikation in unſerer Gegend viel beitragen werde. 

Thou, 4. März. Die Leitung der Abwäſſer der 
Kanaliſation in die Weichſel iſt nur unter der Bedingung 
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elche jede Verſeuchung des Weichſelwaſſers ausgeſchloſſen iſt. 
Ueber das Verfahren der Klärung fehlen jedoch bis jetzt die 
Erfahrungen. Die Herren Stadtbaurath Schmidt und Ober⸗ 
ngenieur Metzger werden daher einen etwa vierzehntägigen 
Raub nehmen, um einige größere Städte zu beſuchen, namentlich 
e und Halle, deren Kläranlagen ſehr günſtig wirken 
ollen. 
Schwetz, 4. März. Der Reichstagsabgeordnete für 
n Kreis Schwetz, Herr Holtz⸗Parlin, ſprach heute hier 


will nur unter der Bedingung für den Vertrag ſtimmen, 

ß die Regierung die Aufhebung des Identitüts nachweiſes 

3 er gejeglich regelt und die Staffeltarife beibehalten 
n 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 4. Mrz 
auf der nur ſchwachen Eisdecke des Weißen⸗Sees der 


er a 


elche worden, daß Klärapparate hergeſtellt werden, durch 


ente Nachmittag 


Sjährige Sohn des Platzmeiſters 
rief um Hilfe. Sein Vater, der hörte, wollte ihn retten, 
leider aber ſind Vater und Sohn ertrunken. L. hinterläßt 
Frau und drei kleine Kinder. 

rt Karthaus, 4. März. Weil hier in mehreren Familien 
Erkrankungen an Typhus vorgekommen find, iſt das Waſſer 
des unmittelbar an unſerem Orte belegenen Krugſees als ver⸗ 
ſeucht erklärt worden. Unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers 
Isler in Fiſchershütte iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 

＋Neuſtadt, 2. März. Am Mittwoch batte ein öſter⸗ 
reichiſcher Weinreiſender auf dem hieſigen Bahnhof eine 
Schachtel mit der Aufſchrift „Vorſicht Dynamit“ hingeſtellt. 
Da dies natürlich auffiel, wurde der Reiſende zur Polizei be⸗ 
fördert, wobei ſich ergab, daß das Packet eine Mandoline ent⸗ 


hielt. Nachdem er mit 15 Mk. Polizeiſtrafe belegt worden war, 
wurde er entlaſſen. 
t Soldau, 4 März. Infolge eines Aufrufs des 


evangeliſchen Predigers Herrn Barczewski hat ſich hier ein 
„Vaterländiſcher Frauen⸗ Verein“ gebildet, der ſich 
außer in Kriegsfällen und bei Epidemien mit der Linderung der 
Noth zu beſchäftigen haben wird. — Von einer Sammlung 
milder Gaben zur Beſcheerung armer Schüler zu Weihnachten 
ſoll künftig abgeſehen und dieſe Beſcheerung lediglich durch den 
Frauenverein bewerkſtelligt werdeu. Als Vorſitzender wurde 
gewählt Herr Prediger Barczewski und von männlichen Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern zu Kaſſirer fund Stellvertretern die Herren 
Buchdruckereibeſitzer Salomon, Rechtsanwalt Wronke und Gerichts⸗ 
Kaſſenrendant Getzuhn. Von Damen wurden gewählt: Frau 
Prediger Barczewski Frau Bürgermeiſter Kösling, Frau Oekonomie⸗ 
rath Frankenſtein auf Niederhof, Frau Kaufmann Schmul, Frl. 
Groß, Fran Rentier Schmidt, Frau Reſtaurateur Roß und Frau 
Amtsrichter Kitt: Das Eintrittsgeld wurde auf eine Mark und 
der monatliche Beitrag auf 25 Pfennige feſtgeſtellt, ohne der 
Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 

ei Pillau, 4. März. In Folge des anhaltenden milden 
Wetters haben ſich die Eisverhältniſſe vor der Pregelmündung 
derartig verändert, daß der Eisbrechdampfer „Königsberg“ ohne 
Mühe paſſiren konnte. Derſelbe brachte heute vier Dampfer 
bis nach der Pregelmündung, von wo aus die Schiffe ohne 
weitere Hülfe nach Königsberg weitergehen konnten. Heute 
erſcheint das Haff nach Elbing zu, ſo weit das Auge reicht, eis⸗ 
frei und als ſpiegelglatte Fläche, auf der ſich viele Fiſcherböte 
bewegen. Die Fangergebniſſe, namentlich an Kaulbarſchen ſind 
vorzüglich. Dagegen erzielen die Lachsſiſcher keine bedeutenden 
Reſultate. — Geſtern ift die Leiche des ertrunkenen Kanoniers 
Kottwitz an der Nordmoole aufgefunden worden. K. hat ſich, 
wie angenommen wird, aus Furcht vor Strafe wegen eines 
Vergehens das Leben genommen. 

Bromberg, 4. März. Wegen Doppelehe wurde in 
der geſtrigen Strafkammerſitzung der Arbeiter Johann Gorn iak 
aus Schöndorf zu 1 Jahre Zuchthaus verurtheilt. Im Oktober 1873 
verheirathete er ſich zu Neuheim, nach 1½ Jahren aber verließ 
er heimlich ſeine Frau und ſein inzwiſchen geborenes Kind und 
ließ ſich in Oſtrometzko nieder, wo er im November 1882 aber⸗ 
mals heirathete. Seine erſte Ehefrau lebt noch jetzt. Der An⸗ 


geklagte gab zu ſeiner Entſchuldigung an, daß ein Arbeiter ihm 


mitgetheilt habe, ſeine erſte Frau ſei geſtorben. — In der 
geſtrigen Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurde die vom 
Magiſtrat beantragte Einführung eines Ortsſtatuts, nach welchem 
die Ertheilung der Erlaubniß zum Bierausſchank von der 
Bedürfnißfrage abhängig gemacht werden ſoll, mit allen 
gegen 2 Stimmen abgelehnt. 

Liſſa, 4. März. Im Anſchluß an den hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hanptverein hat ſich ein Verband zum Ankauf 
oſtpreußiſcher Fohlen gebildet. Zu dem Fohlenankauf 
find Antheilſcheine im Betrage von 22 500 Mk. gezeichnet worden. 
Beſchloſſen wurde, ein Geſuch um Gewährung einer Beihilfe zu 
den Ankaufskoſten an den Oberpräſidenten bezw. den Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter zu richten. 


Verſchiedenes. 


— Einer der bedeutendſten Kenner der Goethelitte⸗ 
ratur und Forſcher auf dem Gebiete der Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Studentenlebens, der Rechtsanwalt Dr. Robert 
Keil in Weimar, iſt dieſer Tage dort auf einem Spazier gange 
von einem Schlaganfall betroffen worden, an deſſen Folgen 
er bald darauf ſtarb. s 

— Die Wittwe Max Schneckenburgers, des Tichters 
der „Wacht am Rhein“, iſt dieſer Tage in Thalheim (Württem⸗ 
berg) im Alter von 75 Jahren geſtor ben. 

— Der Schauſpieler und Oberregiſſeur des Reſidenztheaters 
in Dresden, Felix Lüpſchütz hat ſich, wie ſchon am Sonn⸗ 
abend der Telegraph gemeldet hat, im München⸗Berliner Schnell⸗ 
zuge erſchoſſen. Bis Bitterfeld hatte er im Speiſewagen Platz 
genommen, wo er durch ſeine Unruhe auffiel. Später zog er 
ſich in ſeine Abtheilung des Wagens I zurück. Als der Zug die 


Station Jüterbog berührte, begab ſich L. in die Toilette. Beim 


Einlaufen des Zuges in Berlin wurde Herr L. als Leiche mit 
einer Schußwunde in der Schläfe aufgefunden. Er hatte einen 
Zettel mit ſeinem Namen auf die Bruſt geheftet. Durch 
Diphtheritis, die er kürzlich durchgemacht hat, und durch Geſchäfts⸗ 
ſorgen war er körperlich und geiſtig hart mitgenommen worden. 
Im Glauben, das Jahr 1894 ſei ein Schaltjahr, hatte er die 
Zahlung des Kautionsreſtes von 25000 Mk. an den Beſitzer des 
Berliner Theaters verſäumt. Ein Telegramm ſeiner Geldgeber 
unterrichtete ihn nun zwar auf der Reiſe nach Berlin von der 
inzwiſchen noch rechtzeitig erfolgten Zahlung jener Summe, 
dagegen war L. nicht im Stande, die von der Berliner Polizei⸗ 
behörde außer der früher ſchon gezahlten Summe nachträglich noch 
verlangte weitere 150— 300000 Mk. Kaution aufzubringen. 
Das mag den ſehr ſtrebſamen Mann und tüchtigen Künſtler wohl 
zu jenem verzweifelten Entſchluß getrieben haben. L. war 1-51 
in Königsberg geboren und entſtammt einer dortigen Gelehrten⸗ 
Familie. 

— Nach einer Unterſchlagung von ca. zehntauſend 
Mark iſt der Bankkommis Sey von der Firma Berle in 
Frankfurt a. M. flüchtig geworden. 


— Bei Pola an der iſtriſchen Küſte ſind Sonnabend Nacht 
die beiden Lloyddampfer „Elektra“ und „Orion“ zuſammen⸗ 
geſtoßen und auf Grund aufgefahren. „Elektra“ iſt ſtark am 
Bug, „Orion“ nur wenig beſchädigt. Ein Mann der Beſatzung 
des Dampers „Elektra“ wurde getödtet, drei ſind ſchwer ver⸗ 
wundet. Mehrere Dampfer ſind zur Hülfeleiſtung abgegangen. 

— Auf der „Kleophasgrube“ bei Kattowitz ſind am 
Sonnabend die Grundſtrecken erſoffen. Der dadurch entitandene 
Schaden iſt ſehr groß. 
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Keneited: (J. D.) 

* Berlin, 5. Mär. Im Reichstage kam bei der 
Berathung des Militäretats Kriegsminiſter Bronfart 
von Schellendorf nachmals auf den Fall Kirchhof zurück. 
Wenn die Begnadigung des Generals v. Kirchhof kritiſirt 
werde, jo proteſtire er gegen dieſen Eingriff in die Rechte 
der Krone. Die Sozialdemokraten empfänden es viel⸗ 
leicht ſelbſt noch einſt dankbar, daß ein Begnadigungs⸗ 
recht exiſtire. (Widerſpruch bei den Sozialdemokraten.) 
Unſere ehrliebenden Soldaten begingen bei Zeugenaus⸗ 
ſagen über verübte Miß handlungen keinen Meineid. Eine 
Erörterung der Mißhandlungen habe im Reichstage 
keinen Nutzen. Die Militärverwaltung habe das höchſte 
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Intereſſe, den Miß handlungen zu ſteuern, das Vaterland 
brauche ehrliebende Soldaten, die auch den Verlockungen 
der Sozialiſten zum Bruch des Jahneneides widerſtehen. 
(Beifall rechts) 
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* 2. Stuhmerfelbe ein und 


Berlin, 5. März. Die Kommifſien des Reichs⸗ 
tages zur Berathung des dentſch ruſſtſchen Handels ver⸗ 
trages lehnte den Antrag des Abg. Frhru. von Hammacher 
auf Drucklegung der Protokolle ab. Bei der 

athung des Artikels 19 des Handels vertrages, betreſſend 
Eiſenbahntransport » Tarife erklärte Staatsſekretär 
v. Bötticher, die prenßiſche Staatsregierung habe bes 
ſchloſſen, in eine eruſte Erwagung zwecks Aufhebung ber 
Staffettarife einzutreten. Der Landeseiſenbahnrath werde 
die Angelegenheit vorausſichtlich morgen in einer einzigen 
Sitzung eriedigen, fo daß die preußiſche Regierung bereits 
übermorgen in der Lage fein werde, ſich endgiltig zu ent 
ſcheiden. Der preußiſche Geſandte bei der freien Stadt 
Hamburg, Freiherr von Thielmann (welcher zuſammen 
mit dem Reichskanzler Graf Caprivi den Handels vertrag 
Namens der dentſchen Regierung nuterzeichnet hat) er: 
klärte, die Verſtaatlichung der Bahnen mache in Ruß⸗ 
land große Fortſchritte, ohne Artikel 19 könnten die 


[Hi en von Königsberg und Danzig völlig vom Werker 


ausgeſchloſſen werden. Abg. v. Manteuffel erklärt, 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes ſei keine Ent: 
ſchüdigung im Verhältniß zu den Schädigungen, welche der 
ruſſiſche Handelsvertrag der Laudwirthſchaft zufüge. Abg. 
Graf Mirbach räth der Regierung, die Frage 
des Identitäts Nachweiſes vor der Entſcheidung 
über den Handelevertrag zu löſen,deun nach An⸗ 
nahme des Handesvertrags könnte die Regierung aller- 
band Ueberraſchungen erfahren, es fei dann 3. B. frag⸗ 
lich, wie feine Partei ſtimmen werde. Die Kommiſſton 
nahm ſchließlich Artikel 19 mit 16 gegen 8 Stimmen 
an. Nächſte Sitzung morgen. 

a Berlin, 5. März. Die polnifche Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes hat einen Antrag eingebracht 
auf daldthunlichſte Aufhebung dee Geſetzes vom 26. April 
1886, betreffend Beförderung deutſcher Auſiedelungen 
in den Provinzen Weſtpreuſßſen und Poſen. 

* Berlin, 5. März. Auf der Berliner Stadtbahn 
find heute Morgen zwiſchen deu Stationen Charloiten- 
burg und Zoologiſcher Garten fünf VBahnarbeiter durch 
Ueberfahren getödtet, einer ſchwer verwundet worden. 


Der Unglücksfall iſt dadurch herbeigeführt worden, daß 


der von einem vorbeifahrenden Zuge gelaſſene Dampf 
und Rauch die Arbeiter vollkommen n eine Wolke ge 
hüllt hatte, jo daß der Aufſeher den . aunahenden Zug 
nicht wahrnehmen, auch kein Warungsſignal geben 
konnte. 

* Berlin, 5. März. Der „Reichsanzeiger“ erkärt, die 
Meldung verſchiedener Blätter, daß eine Außerkursſetzung der 
Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges für Deutſchland verfügt 
ſei, ſei gänzlich unbegründet. 

: London, 5. März. Geſtern Nachmittag fand die 
erſte Sitzung des neuen Miniſteriums unter Vorſitz Lord 
Noſeberys ſtatt. Nefeberg meldete der Königen teils⸗ 
graphiſch, daß das neue Miniſterium vollzählig ſei; er 


| theilte auch die Namen der neuen Miniſter mit. 
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Danziger Wiehhof, 5. Mürz. (Tel. Den) Aufgetrieben 
waren 5 350 Landſchweine, 5 welche 33, beſte 40 Mk. per 
Centner preiſten. Ferner ſtanden 170 Rinder zum Verkauf. 
Schweinen verblieb Beſtand. Der Markt wurde nicht geräumt. 


Danzig, 5. März. Getreidebörſe. (T. D. von ar Bu 
Mai. | 
84 


Weizen (5. 745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin April- 
Gew.): unveründert. 2 3 
Umſatz 250 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 131-132 freien Verkehr 107 
5 ee 129 A 429 
Tranſit r- u. weiß 113 „ Tl. 625 —660 Gr. 115 
1 hellbunt .. 111 [Pafer mländiih ....| 185 
Term. z. f. V. April⸗Mai 135 „ 150 
6 125 na, AIREME. ...% ” 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch 
freien Verkehr.. 131 Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ tetig. 12,60 
Gew.): unverändert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 106 Liter %) kontingentirt 49,50 
ruſſ.⸗poln. 3. Tranſit 85 nichtkontingentirt. 29,00 
Königsberg, 5. März. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 


miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter ¾ loco konting. Mk. 49,70 
Geld, unkonting. Mk. 30,00 Geld. Er 
Berlin, 5. März. Getreide⸗ und Spiriinäberiät. 

Weizen loco Mk. 134—145, per Mai 143,25, per Juli 145,25 
— Noggen loco Mk. 119—124, per Mai 125,25, per Juli 126,50 
— Hafer loco Mk. 154—177, per Mai 133,50, per Juli 133,00. — 
Spiritus loco Mk. 31,10, ver Mai 36,20, per Juni 36,60, pe 
August 37,40. Tendenz: Weizen behauptet, Roggen matter 
Hafer fefter. Spiritus matter, Privatdiskont /ʃ¾. Ruſſiſche 
Noten 220,35. BR 

Samen Bericht von J. & P. wing 

1 ; Berlin, 3. März 1894. 

Der vorichreitenden Zeit entſprechend gewann das Sagtengeſchäft 
an Regſamkeit. Die Provinz Schleſien allein liefert immer nog 
von ihrer reichlichen Rothklee⸗ Ernte und widerlegt dami 
gründlicher, als es bei Beginn der Einkaufszeit vorherzuſehen 
war, die Anſicht, daß der inländiſche Conſum ohne auswärtige 
Zufuhr ſeinen Bedarf nicht mehr befriedigen könne. Das frühe 
Angebot aus Oeſterreich und Amerika, das in Vorausſicht einer 
ganz ander Marktlage ſeiner Zeit jo lebhaft und zu thenren 
2 aufgenommen wurde, laſtet heute noch theilweiſe auf den 

ägern und hat dadurch die Aufnahmefähigkeit des Handels 

beeinträchtigt. Die vergangene Woche brachte reichlichen Abzug 
und bahnt damit einer Befeſtigung des Marktes den Weg. J. 
Weißklee, Gelb⸗ und Wundklee iſt die Knappheit andauernd. Gräſer, 
deren Hauptverbrauch erſt ſpäter beginnt, ſind feſt, Lupinen, Wicken. 
Peluſchken wurden theurer bezahlt. Zwiſchen⸗ und Aushülfs⸗ 
Saaten, wie Senf, Spörgel, Buchweizen wurden ſehr beachtet. 
Wir notiren u. liefern ſämmtliche Klees garantirt ſeidefrei: 
Böhmiſchen u. * Rothklee neuer Ernte 64—74, 
amerikaniſchen bis 58. Neuen Weißklee 78-92. Schwedenklee 6. 
bis 78. Neuen Gelbklee bis 63. Steinklee bis 38. Esparſette 18—23. 
Luzerne, italieniſche u. ungariſche 62—74, provencen 82, Wund⸗ 
oder Tannenklee 54—72, Engl. Reygras 25—27, italieniſches 30—88. 
Knaulgras 45—51. Schafſchwingel 34—39. Tymothee 24—83. 
Seradella neuer Ernte 13—17, Senf 18-383, Oelrettig 19—21. 
Rieſenſpörgel 14—16. Sandwicken 36 Mark per 50 Kilo ab Berlin. 
Graue Wicken 210, weiße 225, Pelnſchken 225 Mk. per 1000 Kilo 
ab Berlin. Gelbe Lupinen 140, blaue 125 ab öſtlich gelegenen 
Stationen per 1000 Kilo. 
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Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeldhebeſtelle Frieſenhof, dieſſ. Kreiſes, ſoll 
vom 1. April d. J. ab auf einen Zeitraum von einem Jahre ander⸗ 
weitig meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Freilag, den 9. März, Vormittags 11 Ahr. 


in meinem Heſchäfts immer hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige hiermit ein eladen werden. ; ie 
Zur Erlangung dieſer Hebeſtelle iſt die Hinterlegung einer 
Kaution in Höhe des fünften Theiles der jährlichen Pacht erfor⸗ 
derlich und behält ſich der Kreis⸗Ausſchuß das Recht vor, einem 
2 unter den drei meiſtbietenden Perſonen den Zuſchlag 
zu ertheilen. = er 2 a 
„Bis zur definitiven Entſcheidung find die drei Meiſtbietenden 
an ihre abgegebenen Gebote gebunden und haften bis dahin mit 
der 1 3 ae 555 
f er zeitige Inhaber der gedachten Hebeſtelle zahlt eine jähr⸗ 
liche 1 = 1410 2 = | 5 gig 
ie allgemeinen und ſonſtigen Bedingungen, unter wel 
die Hebeſtelle vergeben werden ſoll, ſind entweder während — 
Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen oder in Ab⸗ 
ſchrift gegen gegen Nachnahme von 1 Mark von mir zu erbitten 
Briefen Wpr., den 21. Februar 1894. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
ndrath, gez. Weterien- au 


3 
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en Am 3. d Mts, Abends 101/, Uhr, entschlief hierselbst Bach. 
© schwerem Leiden der Königliche Oberforstmeister 


Mathias Karl August Friedrich Wellenherg. 


18 Der Heimgegangene hat als Oberforstmeister seit nahezu 12 Jahren $ 
unserem Kollegium angehört. Während er sein reiches umfassendes 
Wissen und seinen grossen Schatz an Erfahrungen ganz in den Dienst 
seines mit unermiüdlicher Pflichttreue geübten Berufes stellte, hat er 
durch die von Wohlwollen getragene gewissenh:fte Ausübung seines 
verantwortlichen Amtes und durch die Schlichtheit und Offenheit seines 
Wesens sich das Vertrauen und die Zuneigung aller derer zu erwerben 
und zu erhalten gewusst, welche mit ihm in Verkehr gekommen sind. 


falten, 


Es bat e eee 9 
rank⸗ 


1 heute nach zweitägigem 
ſein auch unſer weites Kind 


Elfriede 


ſich zu nehmen. 
> Gut Neuenburg r. 
den 2. März 1894 
Walther eee e 
* en 
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„Geſtern Abend 10 Uhr ent⸗ 855 
Sohn 
Carl de Zomba 


5 im Alter von 1 Jahr 10 Mon., ey 
was wir hiermit tiefbetrübt es 


1 Leiden, unſer geliebter S 


cchlief ſanft nach langen ſchweren B 


Sein Andenken wird stets von uns in Ehren gehalten werden. 
Namens des Kollegiums der Königl. Regierung zu Harienverder. 
von Horn, Regierungs- Präsident. 
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f Anterricht 


in Klavier u. Violine wird ertheilt. 
Näheres unter Nr. 1208 in der 
Expedition des Geſelligen. 


Die Erneuerung der Looſe zur 
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90 2 DE: 1 * 5 
im Alter von 13 Monaten zu er 8. Alafie 180: r 


mäßig unter Vorlegung des alten 


Looſes bei ee des Aurechts bis 0 


Uhr Abends, er⸗ 


um 8. März, 6 
folgen. Auch hatuocheinige Viertel⸗ 
Looſe abzugeben 

Wodtke, Strasburg, 


Königl. Lotterie⸗ Einnehmer. 


Am 8. März verkaufe meiſtbietend 
zum Abbruch einen maſſiven (1124 


Stall mit Pappdach 


ſowie mehrere Fuder re 
J. Kandyba, Grutta b. Melno. 
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Gut und billig kaun gerollt wer⸗ 
den bei Lamle, Oberthornerſtr. 6. 6. 


anzeigen. 
Aibert de Zomba 
und Frau, geb. Mobnberg. 
MMRNoſenberg Wpr., 4. März 1894 
Die Beerdi 5 findet Mitt⸗ 
woch, den 7. ts., Nachmitt. 29 
= 3 u * 3 X 


Sanitäts-Pfeifel® 


s iſt folid zuſammenge⸗ 
Iſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Die Eanitätspfeife 
braucht nie gereinigt zu 
werden und übertrifft 
dadurch Alles bisher 
Dageweſene. 


Kurze Pfeifen von 128 / an 
Lange Pfeifen von 278 , an 
Sauitüts⸗Cigarreuſpltzen 


bon A 0.60, 0.75, 1.00—8.00 4% 

Sauikäts⸗Cabache 

d. Pfund % 1, 1.50, 2, 2.50, 3.00 
Ausführliches Preis⸗ 

Verzeichniß mit Abbildungen 
auf Wunſch koſtenfrei 


durch d. alleinigen Fabrikanten 
l Fleischmann Kacht, 5& 


Nuhla in Thüringen. 
Wlederverkäuf. überall geſuckt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 8 
Heute Abend acht Uhr wurde & 
uns ein kräftiges Mädel geboren. & 
Grandenz, den 4. März 1894. 8 
Louis Klose und Frau 8 

geb. Beyer. & 

& 

® 
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Alte Münzen u. Medaillen 


kauft Eugen Sommerfeldt. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mark. 


Vorlor en, gefunden, 1 1 
u — 


r Manlibettentnop (mit 
eingravirten Aehren) verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Altemarktſtr. 2,1. 


Heute . fiſchte ich eine Gans 
auf der Weichſel auf. Dieſ. kann gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ und Futter⸗ 
koſten C werden Lalenſtraße 2. 
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1 . der für Horn auge Ae, 


A. Rosenthal, 2 


Markt „ Eraudenz, Markt 25. 5 
* Special. Geschäft am Platze ® 
9201 e jeder Art., 


empfiehlt zur xommenden Saison 


Complelte SÄnzüge 
N Radfahrer Rinlorer u Jurner 


in nur erprobt besten Qualitäten zu besonders billigen Preisen. 
a 5 gr atis und franco. 
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Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Umgegend die ergebene 


Anzeige, daß wir in den nächſten Marienwerderſtraße Nr. 5 ein 


Tagen am hieſigen „she 


Put⸗Geſchäft in feinen u. mittl. Genre 


verbunden mit 


Blumendekoration 


Geſtützt auf längere Thätigkeit in erſten Berliner Ateliers, 11 
itten, 


eröffnen. 
wir, der feinſten Geſchmacksrichtung gerecht werden zu können und 
unſer unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Sonnabends und an Feiertagen bleibt unſer Geſchäft geſchloſſen. 


Geschwister Rosensiein. 
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Sunealer i in 2 


Der ergebenſt Unterfertigte erlaubt ſich hiermit die Mittheilung zu 
machen, daß er in der Zeit vom 1. April bis 1. Mal er. einen Cyclus von * 


Operekten⸗Vorſtellungen 


in welchem vorzugsweiſe die Novitäten der letzten Saiſon enthalten ſind, ver⸗ 
anſtalten wird. 1165 

Das Repertoir umfaßt die Operetten: Der Vogelhändler, Der alte 
Deſſauer, Mamſell Nitouche, Der Mikado, Lachende Erben, Edelweiß, 
und von den älteren Werken: Don Caeſar, Boccaccio, Die Fledermaus, 
Der luſtige Krieg, Der Zigennerbaron ze. 

Die Abonnements⸗Bedingungen und alles Nähere wird ſeinerzeit durch 
die Tagespreſſe bekanntgegeben werden. 


Hochachtend 


Franz Gottscheid, 


Direktor des Stadttheaters in Elbing und 
des en in ul 


| Berolina 
Drillmaſchine. 
Nur eine Süewelle 


Gleichmäßige Ausſaat 


in coupirtem Terrain, am Hange und Ebene. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, 


Bromberg. 


Fa kxonia⸗Orillmaſchinen, SCK 
Sgxonia⸗ Hormal- Drillmafdinen, 
Zimmer mann'ſche Prillmaſchinen 


(Superior, Hallensis) 
au zu 3 0 8 
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beschäits-Verpachtung. 


» En ze „„ 3 


Das von den Herren Thomaschewski & Schwarz 
mehr als 30 Jahre innegehabte Colonialwaaren- 
und Destillationsgeschäft, beste Geschäftslage 
der Stadt, Ober- und Uhnterthorner.tr.-Ecke, Getreide- 
markt und Börgenstrasse belegen, mit grosser Auffahrt 


und Stallung ist anderweitig zu verpachten evtl. zu 


verkaufen. 
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Maſchinenfabrik 
(7650) empfehlen: 


„Geräuſchloſe“ 
Patent⸗Milch⸗Ceutrifugen 


für Handbetrieb. 


Neueſte Conſtruktion 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend. 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter 
Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung 

franko Bahnſtation, Aufſtellung 
durch 8 u... are 


Mehrere eiſert 


zum Abbruch 322 zum Berkan Bei | ae a 


ie 1- 2 Sipännige 
(1003 


nei, Bart 21. | „Prlüge eee, Eggen 
ehen billig zu verkaufen bei 
Flüssige G. G. Baſtek, Schmiedemſtr. Ottotſchen. 
Ein junger tü junger tüchtiger 
U Urst ar en Uhrmachergehilfe 
kann ſofort auf dauernde Stellung bei 
Verblichene Kleider- u. Höbelstoffe | mir eintreten. T. Meyer, Uhrmacher, 
lassen sich durch einfaches Ueber- Argenau, Regb. Bromberg. 284 
bürsten auf das Schönste wieder ber- 
Eine tüchtige gewandte 


stellen. In allen Farben, in Original- 

flaschen mit der Fabrikmarke „ein u 0 
Schiff.“ a 25 Pig in den Drogen- 61 Ä v 
handlungen von Paul Schirmacher, el IH 4 II 
Fritz Kyser, Hans Raddalz. 


welche d. Putz gr. verſteht und 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
p. 1. Mai. 
ſprüchen und Cini, der Photo: 
graphie zu 3 an (500 


S. Simjohn, Pakoſch, 
Bez. Bromberg. 


Tuch und Buskin, egen. 


Anzügen und Paletots verſendet 
meterweiſe direkt an Private. Muſter⸗ 
ſendungen fr. Tuchfabr. Aug. Decker, 
Cöln a. R. Kreuzgaſſe 6. 1066) 


100 Ctr. Noggenrichtſtroh g 
und Dachſtöcke 


verkauft Lans Fiſcher, Niederzehren. 


lSchützenhauſe itatt, 


Off. mit Gehaltsan⸗ 


9. Aug en at On 5 9m 
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Anzügen und Überziehern * 


Jeder Art kaufen will, wende sich an 
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Frische Maibowie 


von Rothwein Mk. 1,50, von Mosel« 
wein Mk. 1,00 offerirt (1179 


. Krzywinski. 
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F Frischen Waldmeister 

2 zur Bowle empäehlt (1180 

3 B. Krzywinski. 
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Dom. Gottſchalk Wpr. vertanft 

zur Zucht [1098 


Perlhähue u.⸗Heunen 
93er, per Stück 3 Mk., ſilbergrau und 
tahlgrau. In ca. drei Wochen auch 
— p. . 10 Pf. 


eee 


Ve er re 


Versammlungen, 
4 er 8 


Hausbef e 
Die Hauptverſammlung findet im 
da im Tivoli 
Mittwoch der Saal beſetzt iſt. [1157 
Der Vorſtand. 


Kameraden! 
Mittwoch, den 7. d. 
| Mts., Nachmitt. 3 Uhr, 
x wird unſer verſtorbe⸗ 
ner Kamerad, Herr Reſtaurateur Wil- 
helm Schulz zur ewigen Ruhe be⸗ 
ſipaftii geben wir ihm das kamerad⸗ 
chaftliche Geleite zum Grabe. 
Sammelplatz: Schützenhaus, im 
bie TE zahlreiche Betheilig ing 
er 19000 Ab marſch. präcije 3/43 Uhr. 
0 


Der Vorſtand. 


Deulſch-Sopialer Derein 


für Grandenz und Umgegend. 


Freitag, den 9. März 1894, Abends 8 Uhr, 
im Schützenhauſe. 
Tagesordnung: 

1) Vortrag, 
2) Berathung über Gründung einer 
Spar⸗ und Kreditkaſſe, 
3) Mitgliederaufnahme. 12 
Geſinnungsgenoſſen als Gäſte will⸗ 
kommen. 


Dienſtag, den 6. März, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale der Loge: 


Vortrag 
der Fran Clara Muche 


| über die Krankheiten des weiblichen 
6 Ges (771 


chlechts. 
Nur Damen va. utritt. 
Eintrittskarten zu 3 f. und 


reſervirten Platz zu 50 Br. ind in 
Conditorei des Herrn Güſſow und bei 
Herrn P. Meißner, Markt 10, zu haben. 


Deulſcher Schulverein 


Strasburg. 


Mittwoch, 4 März, Abends 8 Uhr 
Schützen hans“. 
1. Bortrag des Herrn Dr. Quehl: 
Ueber Schmarotzer. 
2. Vereinsangelegenheiten. 
3. Vorträge der Liedertafel. 


4. Klaviervortrag von Fräulein Clebs 


Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Circus 
Blumenfeld a Goldkette 


Graudeuz. 
Dienſtag, den 6. ara, Abends 8 Uhr: 


Gala⸗ Veneftz⸗ Vorſtellung 


für 2 den Dummen“: Herr Wheal. 
Zum Schluß: „Ein Traum“. 
Große Pantomime mit Ballet. 

1194] Hochachtungsvoll E. Wheal. 


Danziger Stadt-Theater. 


a nu 2 Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Zigeunerbaron. Operette. 
Mittwoch. Außer Abonnement. Bei 


erhöht. Preiſen. Abſchiedsvorſtellung 
von Signorina Franceſchina Prevoſti. 
La Traviata, Oper von Verdi. 


Wilheln-Theater in Danzig. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7 /g Ur. Täglich Luntags 4 u. Uhr 


Gr. intern. Spetialit.⸗VBorſtellung 
mit täglich wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Rang 28. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst. neues Künstler- Ens. 
Pr. d. Pl. u. Weit. f. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt 
Täglich nach beendeter „Baritellung 
Orc. Frei-Concert i. TuunclReſt. 
Eendez - Vous fämmt!. stiften, 


Heute 3 Blatter. 
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Gtaudenz, Dicustag! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 27. Sitzung vom 3. März. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Kultusetats. 

Abg. Sattler (natl.): Die Antwort des Kultus miniſters in 
der — Unterrichtsangelegenheit wird man im Lande 
vielleicht in Zuſammenhang mit den Abſtimmungen der Polen 
im Reichstage bringen. Ich bedauere hier vor Allem den 
Syſtemwechſel; jeder neue Miniſter macht einen neuen Verſuch, 
und man könnte ſich faſt die Zeiten des Abſolutismus zurück⸗ 
wünſchen, wenn man ſieht, daß wir ſeit den dreißiger Jahren 

mit ihrer konſequenten nationalen Politik kein A n mit 

einer einheitlichen Stellung der Regierung in dieſer Frage ge⸗ 
habt haben. Und es iſt doch bekannt, daß eine unzufriedene 
Bevölkerung ſich eher befriedigt fühlt, wenn eine Regierung ge⸗ 
recht und vielleicht ein wenig hart iſt, als wenn ihre Maßnahmen 
ſchwankend ſind. (Lebh. Beifall b. d. Natlib.) 

Abg. Knörcke (freiſ. Volksp.): Sehr zur Hebung des Lehrer⸗ 
ſtandes würde es beitragen, wenn den Lehrern die Möglichkeit 
des Aufrückens in die höheren Stellen ihres Berufes, beſonders 
in diejenigen von Schulräthen zugeſtanden würde. 5 

Kultusminiſter Voſſe: Ich will nur bemerken, daß wir auch 
in Berlin die Anregung gegeben haben, den Lehrern in Bezug 
auf die Schulaufſicht einen erweiterten Wirkungskreis zuzugeſtehen. 
Bei der Regelung dieſer Angelegenheit dürfte auch die Frage 
der Zulaſſung der Lehrer zu den Schuldeputationen zur Er⸗ 
örterung gelangen. (Beifall). \ 

Abg. Graf v. Limburg⸗Stir um (konf.\: Herr Stöcker hat 
[9 über das Schulgeſetz ganz in unſerm Sinne ausgeſprochen. 

in Schuldotationsgeſetz allein iſt unmöglich, ohne daß dabei 
gleichzeitig die einſchneidenden prinzipiellen Fragen entſchieden 
werden. Wenn eine große Partei auf dieſem Standpunkt ſteht, 
ſo kann man doch überzeugt ſein, daß man ein Dotationsgeſetz 
allein nicht zu Stande bringt. Wenn man ſagt: die Volksſchul⸗ 
lehrer haben nun die Folgen des Nichtzuſtandekommens des 
Schul⸗Geſetzes zu tragen, ſo iſt das nicht unberechtigt, denn 
gerade aus dieſen Kreiſen kam die lebhafteſte Agitation 5 — 
das Geſetz. (Sehr wahr! rechts.) Die Volksſchullehrer thaten 
ſo, als ſollten ſie Sklaven der kirchlichen Beamten werden, ſie 
können ſich über die Folgen ihrer Agitation nicht wundern. 

Was den polniſchen Sprachunterricht betrifft, ſo ſind wir 
prinzipielle Gegner der Einführung deſſelben in die Volksſchule 
und ſehen in der von dem Miniſter getroffenen Maßregel ein 
Zurückſchrauben der bisherigen Politik den Polen gegenüber. 
Es wird damit eine Konzeſſion gemacht, die zur Schädigung 
des Deutſchthums führen wird. Dieſe Schädigung mag vom 
Herrn Miniſter gewiß nicht beabſichtigt geweſen ſein, aber viele 
der Maßregeln der jetzigen Politik haben eine ganz andere Wir⸗ 
kung, als man beabſichtigte. Sehr wahr! rechts.) 

Abg. Porſch (Centr.): Mein Bedauern über die fchroffe 
Stellung der Konſervativen in dieſer Frage iſt um fo lebhafter, 
als ſich die Verfügung des Miniſters ja nur auf Poſen erſtreckt, 
leider nicht auch auf die Polen in Weſtpreußen, Oberſchleſien 
und Ermland. (Zuſtimmung im Centrum.) Wie denken ſich die 
Herren denn unter dieſen Umſtänden einen ausreichenden 
Religionsunterricht, die Herren, die ja mit uns bei dem Volks⸗ 
ſchulgeſetz den Standpunkt energiſch vertraten, daß es abſulut 
ne. jei, die Kinder eingehend in der Religion zu unter: 
richten 

Abg. v. Heydebrand und der Laſa (deutſch⸗konſ.): Graf 
Limburg⸗Stirum hat unſeren Standpunkt zu der Sprachenver⸗ 
ordnung des Herrn Kultusminiſters bereits dargelegt. Ich möchte 
mich ſpeziell gegen die Forderung wenden, dieſe Verordnung auch 
auf Oberſchleſien auszudehnen. In Oberſchleſien lernen die 
Kinder bereits in ihren erſten Lebensjahren ſo viel Deutſch, daß 
ſie recht gut ein Buch in deutſcher Sprache leſen können, und 
wenn ſie ſo weit ſind, dann ſollen ſie auch den deutſchen Kate⸗ 
chismus leſen. Eine Ausdehnung der Sprachenverordnung auf 
Oberſchleſien würde in ganz Schleſien als ein Erfolg der national⸗ 
polniſchen Agitation angeſehen werden, die ſich leider ſeit einer 
Reihe von Jahren in Oberſchleſien eingeniſtet und beſonders in 
der letzten Zeit bedeutend zugenommen hat. Ich würde es aus 
nationalpreußiſchem Intereſſe bedauern, wenn in einer Zeit, in 
welcher Oberſchleſien als ein Stück Polen hingeſtellt wird, den 
polniſchen Aſpirationen nachgegeben würde. Ich kann daher den 
Herrn Kultusminiſter nur dringend bitten, von einer Ausdehnung 
der Sprachenverordnung im nationalen Intereſſe abzuſehen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Dittrich (Centr.) führt aus, das Geſetz über die Ver⸗ 

mögensverwaltung der katholiſchen Kirche entſpreche nicht den 
Grundſätzen der Kirche und bedürfe einer Aenderung. Die Zu 
Laflung der katholiſchen Orden ſei aus ſozialen Rückſichten 
geboten. 
Abg. Schroeder (Pole): Die Erregung der Konſervativen 
über die Sprachenverordnung des Herrn Kultusminiſters begreife 
ich nicht. Dieſelbe muß ihren beſonderen Grund haben und als 
ſolchen kann ich nur die Herrſchſucht dieſer Herren anſehen. 
Wenn man ſolche Reden, wie die des Abgeordueten von Heyde— 
brandt und der Laſa hört, ſollte man annehmen, durch die 
harmloſe Verordnung des Herrn Miniſters werde ganz Preußen 
poloniſirt. Wir haben die gleichen Anſprüche auf Berückſichtigung 
unſerer Mutterſprache wie Sie, Feſthalten an Religion und 
Mutterſprache iſt eine konſervative Eigenſchaft, die doch gerade 
auf jener Seite anerkannt werden ſollte. 

Abg. Graf Balleſtrem (Centr.): Im Gegenſatz zu dem 
Abg. Heydebrandt kann ich den Herrn Miniſter nur dringend 
bitten, die Maßregel bezüglich des polniſchen Sprachunterrichts 
auch auf Oberſchleſien auszudehnen; es würde damit ein Anfang 
der Gerechtigkeit gegenüber dem Preußen polniſcher Zunge gemacht. 
Es iſt ganz unzulänglich, daß der Religionsunterricht nur auf 
der unterſten Stufe in polniſcher Sprache abgehalten wird, das 
iſt auch auf der oberen Stufe nöthig, und dazu gehört die 
Fähigkeit, polniſch leſen zu können. Jeder Menſch hat ein un⸗ 
veräußerliches Recht an ſeine Mutterſprache, und wer das Kind 
Hefe die Schule zu beſuchen, muß dieſes Recht reſpektiren. 
jeſchieht das nicht, jo züchtet der Staat künſtlich jene polniſche 
Agitation, über die man ſich beklagt. Man befolgt hier den 
Polen gegenüber daſſelbe Syſtem, wie die Ruſſen den Deutſchen 
gegenüber und das von allen Parteien beklagt wird. Für die 
national-polniſche Agitation iſt der Oberſchleſier nicht empfänglich, 
ſie iſt nur ein Deckmantel für kommuniſtiſch⸗agrariſche Tendenzen. 
Miniſter Boſſe: Den Wunſch des Vorredners kann ich 
nicht erfüllen, ſchon deshalb nicht, weil die Verhältniſſe ganz 
andere in Oberſchleſien ſind als in Poſen. Das polniſch⸗nationale 
Element in der Agitation Oberſchleſiens unterſchätzt er außer⸗ 
ordentlich. Wir könnten Ihnen ganze Bände von Zeitungsaus⸗ 
ſchnitten vorlegen, aus denen hervorgeht, daß den Polen Ober⸗ 

ſchleſiens immer und immer wieder geſagt wird, ſie ſeien keine 
Deutſchen. Solchen Beſtrebungen müſſen und werden wir mit 
großer Energie entgegentreten. Uebrigens ſpricht das Volk in 
Oberſchleſien plattpolniſch, und es hieße die nationalen 
Beſtrebungen der Polen noch unterſtützen, wenn wir das Hoch⸗ 
polniſch in Oberſchleſien einführen. Im Jahre 1883 find unter 
Zuziehung von fürſtbiſchöflichen Kommiſſarien und Kreisſchul⸗ 
inſpektoren 300 Schulen auf die Erfolge des deutſchen Religions⸗ 
unterri ts hin viſitirt worden. Alle dieſe Viſitatoren haben 
auch nicht in einem Falle über das Reſultat zu klagen gehabt. 
(Hört! hört! rechts.) Der deutſche Unterricht in Oberſchleſien 


— 


Faun und den Erfahrungen auf agitatoriſchem Gebiete 
ann ich mich nicht entſchließen, weiter zu gehen, als dafür zu 
ſorgen, daß genügend das Plattpolniſch verſtehende Lehrer 
beſchafft werden, die in den Vorſtufen den Religionsunterricht 
ertheilen können. Beifall rechts und bei den Nationalliberalen, 
Unruhe bei den Polen und im Centrum.) 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.): Die Schäden, welche 
der Entwickelung der Provinz Weſtpreußen durch die nationalen 
Gegenſätze entſtehen, können uns nicht blind machen gegen die 
Gefahren der polniſchen Agitation, die durch die bedauerliche 
Maßregel der Regierung geſtärkt wird. Wenn dieſe Agitation 
ſo weiter geht, wird in abſehbarer Zeit der ganze Oſten poloniſirt 


ſein; es handelt ſich alſo hier nicht um eine Frage der Humanität 


oder der Pädagogik, ſondern um die Sicherheit des Vaterlandes 
und die Erhaltung des Deutſchthums im Oſten. Ich 
erinnere au die Konzeſſion, die die Regierung neuerdings auch 
auf dem Gebiete der Militärverwaltung den Polen gemacht hat, 
indem ſie die polniſchen Rekruten in ihrer Heimath laſſen will. 
Es fehlt nur, daß auch die Offizierſtellen mit Polen beſetzt 
werden, dann haben wir eine geſchloſſene, völlig organiſirte pol⸗ 
niſche Armee im Oſten. ( Heiterkeit.) Der Vergleich mit Rußland 
trifft nicht zu, denn wir befinden uns in der Abwehr dem 
Polenthum gegenüber und wollen das Deutſchthum im Oſten vor 
dem Untergange retten. Die Polen ſind nur anſcheinend 
die Bedrückten und Verfolgten, die Verhältniſſe werden hier nur 
künſtlich verſchoben. Wir wollen der Regierung bei ihrer gegen⸗ 
wärtigen Politik gegenüber den Polen nicht Handlangerdienſte 
leiſten. Wir ſehen in dem häufigen Syſtemwechſel eine ſchwere 
Gefahr, nicht nur für den Oſten, ſondern für den ganzen preu⸗ 
ßiſchen Staat. Wir erheben warnend und ernſt unſere Stimme, 
auf dieſem Wege nicht fortzuſchreiten. (Beifall rechts.) Die 
Anſprüche der Polen ſind nach dieſer Konzeſſion keineswegs er⸗ 
ſchöft, ihr Appetit ſteigt mit jeder neuen Bewilligung, und er 
wird erſt ſein Ende finden, wenn das Ziel erreicht iſt, was jeder 
Pole in ſeinem Herzen trägt. (Beifall rechts. Ziſchen im 
Centrum.) 

Etat. 


Nächſte Sitzung Montag. Anträge aus dem Hauſe. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 5. März. 

+— Die Zucke raus fuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der letzten Hälfte des Monats Februar nach Groß⸗Britannien 
59896, nach Amerika 22000, im Ganzen 81896 Doppelcentner. 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 28. Februar (ohne 
Raffinerielager) betrug 317206 Doppelcentner (gegen 407600). 
Die Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Rohe uno Kryſtall⸗ 
zucker) betrugen nach Groß⸗Britannien 204400, nach Schweden 
und Dänemarck 220, nach Holland 4200 Doppelcentner; der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug 5400 Doppelcentner 
(gegen 4200 Doppelcentner im Vorjahre). 

— Der kalendermäßig auf den 15. März angeſetzte Vie h⸗ 
markt in Sullenczin, Kreis Karthaus, iſt aufgehoben; es 
findet dafür am 7. Juni ein Kram⸗ und Viehmarkt ſtatt. Der 
Kram⸗, Vieh und Pferdemarkt zu Bütow ſiſt vom 27. auf den 
28. März verlegt. 

— Der Ochſen markt, der am 21. d. Mts. in Inſterburg 
ſtattfinden ſollte, iſt nach einer Verordnung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten in einen Viehmarkt umgewandelt worden. 


— Herr Theaterdirektor Franz Gottſcheid aus Elbing 
beabſichtigt in der Zeit vom 1. April bis 1. Mai im hieſigen 
Stadttheater einen Cyelus von Opernvorſtellungen zu geben. 

— Frau Klara Muche wird am Dienſtag Abend im Logen⸗ 
ſaale einen Vortrag über die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts 
halten, wozu nur Damen Zutritt haben. Ferner wird die 
Rednerin an ſie gerichtete Fragen dort gern beantworten. Außer 
8 „ wird Frau Muche auch in Königsberg und Danzig 
prechen. 

— Die Arbeiterfrau Hulda Dietrich in der Kulmerſtraße 
bewahrte in ihrer Kommode ein Sparkußenbuch über 100 Mark 
und einen Schein über eine weitere Einzahlung von 100 Mk. auf. 
Letzten Montag wollte ſie wieder einen größeren Betrag auf die 
Sparkaſſe tragen, als fie zu ihrem Schreck bemerkte, daß Spar⸗ 
kaſſenbuch und Schein verſchwunden waren. Auf der Sparkaſſe 
wurde ihr mitgetheilt, daß ihr ganzes Guthaben mit Einſchluß 
der Zinſen abgehoben ſei; die über den Betrag ausgeſtellte 
Quittung war mit Hulda Dietrich unterzeichnet. Frau D. hatte 
Sch die in ihrem Hauſe verkehrende Frau Marie Seelke 
Verdacht, und durch Handſchriftenvergleich wurde feſtgeſtellt, daß 
eine Schweſter der Seelke, die unverehelichte Anna Geede, das 
Geld von der Sparkaſſe abgehoben und die falſche Quittung aus⸗ 
geſtellt hatte. Bei einer Hausſuchung wurden bei der Geede, 
die in den nächſten Tagen ihrem Bräutigam nach Hamburg nach⸗ 
reiſen wollte, 190 Mk., bei der Seelke der Reſt des Geldes ge— 
funden. Die Seelke geſteht zu, das Sparkaſſenbuch und den 
Schein aus der Kommode der Frau D. entwendet und Beides 
ihrer Schweſter übergeben zu haben. 

— Der Gefängniß⸗Inſpektor Dreier in Graudenz iſt zum 
1. April an das Landgerichtsgefängniß in Wiesbaden verſetzt. 

— Der bisherige Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer 
Hentſchel zu Weitenhagen iſt zum Superintendenten der 
Synode Stolp⸗Stadt ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Bruns aus Marienwerder iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht Bärwalde i. P. zugelaſſen. 
Als ſtändiger Hülfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Köslin 
iſt der Gerichtsaſſeſſor Schütze aus Greifswald berufen. 

— Dem Thierarzt Ehrhardt aus Mrotſchen iſt die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis 
Stendal übertragen worden. 

— Der Marine ⸗Schiffbau⸗Inſpektor Kaſch iſt von Danzig 
nach Wilhelmshaven, der dortige Schiffbau⸗Inſpektor Janke 
nach Danzig, der bisher bei der Regierung in Gumbinnen an⸗ 
geſtellte Bauinſpektor Haus mann als Kreisbauinſpektor nach 
Bochum und der bisherige Kreisbauinſpektor Heſſe in Lötzen 
als Bauinſpektor und techniſches Mitglied an die Regierung in 
Gumbinnen verſetzt. 


— Dem Garniſon⸗Bauinſpektor Stegmüller zu Danzig 
und dem Kreisſekretär a. D. Otto zu Greifenhagen iſt der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Regierungsrath Wetzel in Stettin iſt zum Ober⸗ 
regierungsrath in Oppeln ernannt. 

— Verſetzt find: der Landgerichts⸗Kath Guttmann in 
Thorn an das Landgericht in Ratibor, der Amtsgerichts⸗Rath 
Lachmann in Birnbaum als Landgerichts⸗Rath an das Land⸗ 
gericht in Gneſen; der Staatsanwalt v. Petzinger in Meiningen 
an das Landgericht in Landsberg a. W. 

— Es ſind gewählt, beſtätigt und vereidigt worden die 
Beſitzer Auguſt Kühn baum in Skarzewo als Schöffe, Andreas 
Templin und Daniel Thielmann in Lindenthal als Ge⸗ 
meindevorſteher bezw. erſter Schöffe. 


o Kulm, 4. März. Unſer Jäger⸗ Bataillon wird am 
15. Juni das Feſt ſeines 150 jährigen Beſtehens feiern. 
Die Beliebtheit, die ſich das Bataillon bei unſerer Bürgerſchaft 
erworben hat, leuchtet am beſten aus dem ungetrübten freund⸗ 


hat das Ziel erreicht, das er erreichen ſoll. Nach dieſen Er⸗ ſchaftlichen Verhältniß hervor, das während der ganzen Zeit 
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genſeitig obgewaltet hat. Hoffentlich werden unſere Mitbürger 
nichts unterlaſſen, was zur Verſchönerung dieſes Feſtes beitragen 
kann. Eine beſondere Auszeichnung wurde unſerem Jäger⸗ 
Bataillon vor 2 Jahren zu Theil, indem der Kaiſer durch 
Kabinetsordre befahl, daß das Bataillon fortan den 15. Juni 1744 
als Stiftungstag anzuſehen habe; außerdem verlieh er dem 
Bataillon das Säkular⸗Fahnenband. Das dieſer beſonderen 
Auszeichnung beiliegende Schreiben lautete: „Nachdem ich durch 
meine Ordre vom heutigen Tage befohlen habe, daß als 
Stiftungstag des Pommerſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 2 fortan 
der 15. Juni 1744 anzuſehen iſt, verleihe ich ihm als ein Zeichen 
meines Königlichen Danks für die beſonders ausgezeichneten 
Dienſte, welches es bei allen Gelegenheiten, im Kriege und im 
Frieden mit Aufopferung und Treue dem König und dem Vater⸗ 
land geleiftet hat, das Säkular⸗Fahnenband. Ich habe zu dem 
Bataillon das unerſchütterliche Vertrauen, daß es aus dieſem 
Beweiſe meiner Gnade einen weiteren Anſporn entnehmen wird, 
mir, meinem Hauſe und dem Vaterlande bis in die fernſte 
Zukunft mit gleicher Hingebung zu dienen wie bisher.“ Hierdurch 
iſt unſerem Jäger-Bataillon die ehrenvolle Berechtigung zu Theil 
geworden, ſich auf die Zeiten des großen Friedrich zurückzu⸗ 
führen, welcher mit der Gründung der Jägerwaffe eine Elite⸗ 
truppe ſchuf, die zu allen Zeiten und ganz beſonders in den 
Jahren von 1806 und 1807 unter York ſich in unerſchütterlicher 
Treue bewährt hat. Hoffentlich wird das Bataillon zu ſeinem 
Ehrentage recht viele frühere Angehörige, Offiziere, Oberjäger 
wie Jäger zum fröhlichen Beiſammenſein begrüßen können. Mit 
den Vorbereitungen zum Feſte iſt begonnen und das Programm 
bereits fertiggeſtellt. 

o Kulm, 1. März. Die Stadt⸗Spar⸗Kaſſe veröffentlicht 
ihren Geſchäftsbericht für 1898. Danach ſind 156002 Mk. neue 
Einlagen und außerdem 2184 Mk. Zinſen, die nicht abgehoben ſind, 
vereinnahmt und 125786 Mk. Spareinlagen zurückgezogen worden. 
Der Beſtand an Einlagen iſt von 124841 Mk. auf 157 543 Mk. 
geſtiegen. Nach Deckung der Verwaltungskoſten von 918 Mk. 
konnten noch 666 Mk. dem Reſervefonds überwieſen werden, der 
am Schluſſe des Geſchäftsjahre aus 739 Mk. beſteht. Der 
Magiſtrat hat im Intereſſe der Sparkaſſe, die von den Bewohnern 
Kulms noch immer nicht ſo benutzt wird, wie es geſchehen ſollte, 
in einer Bekanntmachung an den Gemeinſinn der Kulmer Be⸗ 
wohner appellirt und ſie erſucht, ihre unbegründete Abneigung 
gegen das ſtädtiſche Inſtitut ſchwinden zu laſſen und es als ein 
Gebot der Pflicht aufzufaſſen, dem ſtädtiſchen Intereſſe durch 
Unterſtützung der Stadt⸗Sparkaſſe zu dienen. 

K Kulm⸗Thoruer Greuze, 3. März. Die Käthnerfrau B. 
aus B. war geſtern in den Wald gegangen, um Strauch zu holen 
und hatte ihre zwei Kinder im Alter von 6—8 Jahren zu Hauſe 
gelaſſen. Während dieſer Zeit bekam der Sjährige Knabe den 
Cinfall, das vor dem Oſen liegende Strauch in Brand zu ſetzen. 
Die Flamme griff ſo ſchnell um ſich, daß die Stube ſofort in 
Brand geſetzt wurde und das Feuer nur mit großer Mühe ge⸗ 
dämpft werden konnte. Leider hat der Knabe ſo ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten, daß der Arzt ihn aufgegeben hat. 

Thorn, 3. März. Ein ſehr günſtiges Ergebniß hat die 
heutige unter dem Vorſitze des Herrn Direktor Dr. Hay duck 
am Gymnaſium abgehaltene Prüfung der Abiturienten ergeben. 
Es haben ſämmtliche Prüflinge beſtanden, und zwar Herford, 
Gildemeiſter, v. Dombrowski (dieſe drei unter Entbindung von 
der mündlichen Prüfung), Marchert, Danziger, Moſer, Fincke, 
Steinert, Stemmer und Wünſche; die Realgymnaſialabiturienten 
Lindenblatt, John, Hirſchberger (alle drei unter Befreiung von 
der mündlichen Prüfung). 

x» Strasburg, 4. März. Geſtern fand unten dem Vorſitz 
des Herrn Gymnaſialdirektors Dr. Scotland die Abiturienten⸗ 
prüfung ſtatt, an der 13 Oberprimaner theilnahmen. Zwei 
wurden zurückgeſtellt, die andern, nämlich: Dommes, Knorr, 
Rozlawski, Hoſſenfelder, Lubowski, Henſchke, v. Jezierski, Koſch, 
Polomski, Graffunder und Krüger beſtanden, erſtere 7 unter 
Erlaß der mündlichen Prüfung. — Das Rittergut Wapno iſt 
durch Kauf und Häuſertauſch in den Beſitz eines Herrn in 
Bromberg übergegangen, der es ſofort an Direktor Schnurfei 
weiter verkaufte, welcher hier ein induſtrielles Unternehmen plaut, 


* Biſchofswerder, 3. März. In der zu heute anberaumten 
Sitzung des hieſigen Landwirthſchaftlichen Vereins, 
die auch von vielen Nichtmitgliedern beſucht war, war auf beſondere 
Einladung der Subdirektor des Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗ 
vereins in Stuttgart, Herr Kawalki aus Danzig erſchienen, um 
einen Vortrag über die geſetzliche Haftpflicht im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe zu halten. Nachdem der Vorſitzende, Herr 
Höltzel-Babalitz, auf die Gefahr der geſetzlichen Haftpflicht für 
Arbeitgeber aus eigener Erfahrung aufmerkſam gemacht hatte, 
hielt Herr Kawalki ſeinen Vortrag. Der Vorſitzende verſchaffte 
eich die Gewißheit, daß der Verein thatſächlich verſchiedene 
Scyen koulant regulirt hat und ſtellte die Sicherheit und 
Leiſtunz higkeit des auf Gegenſeitigkeit beruhenden Vereins 
feſt. Die Verſammlung faßte den Beſchluß, eine Kollektiv⸗ 
verſicherung einzugehen, wie ſie der landwirthſchaftliche Verein 
Jablonowo bereits vorher ſchon abgeſchloſſen hatte. Der Vor⸗ 
ſitzende und andere Vereinsmitglieder ſchloſſen dann ſofort die 
Haftpflichtverſicherung ab. 

Marienwerder, 4. März. Die geſtrige Sitzung des 
deutſchen Sprachvereins eröffnete der Vorſitzende Herr Gym⸗ 
naſialdirektor Dr. Brocks mit einer Reihe geſchäftlicher Mit⸗ 
theilungen, aus denen hervorzuheben iſt, daß ſeit der Dezember⸗ 
Sitzung dem Verein 12 neue Mitglieder beigetreten ſind. Ferner 
wies Herr Dr. Brocks auf die dankenswerthe Verfügung des 
Herrn Regierungspräſidenten v. Horn hin, in der den Beamten 
zur Pflicht gemacht wird, dor Abfaſſung amtlicher Schriftſtücke 
thunlichſt aller Fremdwörter ſich zu enthalten und ſich dafür 
deutſcher Bezeichnungen zu bedienen. Nachdem dann der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrer Herr Dr. Maydorn zum Schriftführer ernannt 
worden war, verlas Herr Oberlandesgerichtsrath Erler die von 
ihm ausgearbeiteten Satzungen, welche von der Verſammlung 
genehmigt wurden. Schließlich hielt Herr Dr. Maydorn einen 
Vortrag über „Sinn und Geſtaltung r deutſchen Perſonen⸗ 
namen“. — In Gegenwart des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeindevertretung fand heute in der Domkirche durch Herrn 
Superintendent Braun die Einführung des von der Regierung 
zum Mitgliede des Gemeinde-Kirchenraths ernannten Regierungs⸗ 
raths Herrn Scheede ſtatt. 

§ Aus dem Kreiſe Stuhm, 4 März. Nachdem die 
Körungs⸗Kommiſſion im Herbſte 13 Beſchäler angekört hatte, ſind 
nachträglich noch zwei Hengſte angekört, nämlich ein kaltblütiger 
des Herrn Grafen v. Sierakowski zu Gr. Waplitz und ein warm⸗ 
blütiger des Herrn Reſchke zu Gorken. 


i Berent, 28. Februar. Bei dem zehn Kilometer von 
hier entfernten Dorfe Goſtomie liegt ein weithin ſichtbarer 
hoher Berg, im Volksmund der „Blocksberg“ genannt. Dieſer 
Berg beſteht hauptſächlich aus blauem Töpferthon, und es iſt 
wohl dem heutigen Geſchlecht nicht mehr recht bekannt, daß zu 
Ende des vorigen und zu Anfang dieſes Jahrhunderts am Fuße 
dieſes Berges, wie Ueberbleibſel heute noch bezeugen, eine 
ſchwunghafte Töpfer⸗ und Thonwaareninduſtrie betrieben 
wurde, die in der Gegend und weiter hinaus gewiſſe Bedeutung 
hatte. Ihre Artikel fanden der vorzüglichen Güte wegen reißenden 
Abſatz. In den Kriegswirren gingen die Brennöfen ein und 
ſpäter fanden ſich wohl infolge der Abgelegenheit von allen 


Kulturſtraßen keine Unternehmer, die das Werk von früher wieder 


‚aufnehmen mochten. Es iſt nun aber zu erwarten, daß mit dem 
Bau der Eiſenbahn Bütow⸗Goſtomie⸗Berent auch wieder Unter⸗ 
nehmungsluſtige ſich finden werden, die ſich der Ausbeutung 
dieſes Thonberges zuwenden werden, wenn auch nicht wie früher, 
durch Topffabrikation, ſondern durch Anlage von Ringziegel⸗ 
öfen, zumal die Thonlager von rieſiger Mächtigkeit und hervor⸗ 
ragender Güte ſind. 

Elbing, 1. März. (E. 3.) Jufolge der Influenza iſt 
eine hieſige hochbetagte Dame irrſinnig geworden. Sie 
erkrankte im November v. J. an Influenza. Als ſie eben geneſen 
war, ſtellten ſich bei ihr Spuren von Geiſtesverwirrung und 
bald darauf Verfolgungswahn ein, der ſich noch durch die 
unbegründete Furcht vor Verarmung ſteigerte. Die Dame 
wurde in letzter Zeit ſo erregt, daß ſie ſich das Leben zu nehmen 
beabſichtigte. Die Bedauernswerthe wird nunmehr einer Irren⸗ 
anſtalt zugeführt werden. 

Aus Oſtpreußen, 4. März. Zur Förderung des Obſt⸗ 
baues im Bezirk des laudwirthſchaftlichen Centralvereins für 
Littauen und Maſuren wurden in dieſem Winter an den drei 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen zu Gumbinnen, Angerburg 
und Johannisburg je 14tägige Kurſe über Obſtbau und Obſt⸗ 
verwerthung durch einen beſonderen Wanderlehrer abgehalten. 
Derſelbe hat außerdem in den Kreisvereinen und Ortsvereinen 
Vorträge über dieſen wichtigen Zweig der Landwirthſchaft ge⸗ 
halten. Da den letzteren auch ſeitens der kleineren Beſitzer ein 
ſehr reges Jutereſſe entgegengebracht worden iſt, ſo hat die 
Sektion für Obſtbau beſchloſſen, die vom Centralverein im vorigen 
Jahre bewilligten Mittel zur Hebung des Obſtbaues auch für 
dieſes Jahr zu gewähren. — Die Sektion für Viehzucht hat 
beſchloſſen, die Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
n in Berlin mit Heerdbuchſtieren der Holländer 

aſſe aus dem Bezirk des Centralvereins gleichfalls zu beſchicken. 
Für jedes Haupt ſollen aus dem vom Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft zur Verfügung geſtellten Fonds von 2000 Mk. an den 
Ausſteller 30 Mk. gezahlt werden. Der Reſt wird zur Verſtärkung 
von Prämien auf den Lokalſchauen Verwendung finden. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 3. März. Ende v. Mts. iſt 
in Geyerswalde ein toller Hund getödtet worden. Der Land⸗ 
rath hat daher für die Gegend die Hundeſperre angeordnet. 
Ebenſo iſt auf dem Schillingſee zwiſchen Adlersbude und Mar⸗ 
er ein toller Hund erſchoſſen worden. Die Ortſchaften jener 

egend unterliegen daher gleichfalls der Hundeſperre. 

+ Röſſel, 2. März. Der Geſchäftsbericht der hieſigen 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft balancirt in Activen und Paſſiven mit 
93 427 Mk. 

i Inſterburg, 2. März. Dieſer Tage hielt der hieſige 
Vorſchußverein, der größte in Oſt⸗ und Weſtpreußen, feine 
Generalverſammlung. Der Reingewinn beträgt 98337 Mk., 
die Dividende 7 Prozent. 1740 Mk. wurden für wohlthätige 
Zwecke bewilligt; darunter 300 Mk. dem Armenunterſtützungs⸗ 
verein, 400 Mk. an das Hoſpital, 00 Mk. dem Verſchönerungs⸗ 
verein, 500 Mk. Erziehungsgeld für das Kind des verſtorbenen 
Kaſſirers H. u. ſ. w. 

— Und Littauen, 2. März. Als ein Beweis dafür, welche 
beträchtliche Verminderung unter ihren Viehbeſtänden die von 
der Futternoth heimgeſuchten Beſitzer Mittel⸗ und Süddeutſchlands 
haben eintreten laſſen müſſen, dient die Thatſache, daß mehrere 
mittel⸗ und ſüddeutſche Landwirthe in der vorigen Woche Littauen 
bereiſten, um die beſſeren Heerden zum Zweck ſpäteren Kaufes 
von Zuchtthieren zu beſichtigen. Dieſer Umſtand ſtellt einen 
großen Export von Vieh im Sommer d. Is. in Ausſicht. 

d Saalfeld, 3. März. Geſtern Abend brach auf dem Ritter⸗ 
gute Ebenan Feuer aus. Verbraunt ſind eine Scheue, Speicher, 
Pferde⸗ und Viehſtall. Als die von hier zur Brandſtätte geeilten 
Löſchmannſchaften auf dem Rückwege bis zur Miswalder Vor⸗ 
ſtadt gekommen waren, flammte es vor ihren Augen abermals 
auf. Es brannten zwei den Fleiſchermeiſtern Dieſer und Koszuch 
gehörige Scheunen nieder. Außer dem Verluſt von Getreide, 
Heu und Stroh iſt kein weiteres Unglück zu beklagen. 


D „ 
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Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der für die hieſigen f 
Militärbehörden in der Zeit vom 1.4. 
94. bis 31./3. 95 auszuführenden Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen und zwar: 

1. Steinkohlen⸗ u. ſ. w. An⸗ u. Abfuhr; 

2. Reinigung der Latrinen u. 9 


— 


feine, Müllabfuhr: 38 
3. Fortſchaffung getödteter oder ge⸗ 


5. Lieferung von gläſernem und ir⸗ 
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Bekanntmachung. 

Das diesjährige Kreis⸗Erſatz⸗Ge⸗ 
haft für die Militärpflichtigen der 
Stadt Graudenz findet im Schützen⸗ 
hauſe, Schützenſtraße 10, ſtatt und zwar: 

Dienſtag, den 3. April er., 
von Morgens 7 Uhr ab, 
für die im Jahre 1873, 1872 und früher 
geborenen Militärpflichtigen, 
Mittwoch, den 4. April er., 
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X Juowrazlaw, 3. März. 
geſtern Abend wieder ein Opfer 
Lewandowski kam ſinnlos betrunken nach Hauſe, ſetzte ſich an 
den Ofen und öffnete deſſen Thür, die Kleider der Frau geriethen 
in Brand, und ohne nur noch um Hilfe rufen zu können, fand 
die Frau ihren Tod. 


d Argenan, 4. März. Geſtern Abend brannten in 
Osnieczewko drei große Bauernwirthſchaften bis auf ein maſſives 
Wohnhaus nieder. Das Vieh konnte nur mit großer Mühe ge⸗ 
rettet werden, dagegen verbrannte ſämmtliches Getreide. 

R Oſtrowo, 4. März. Eine leichtfertige Handlung 
dürfte dem 16jährigen Obertertianer Grund vom hieſigen 
Gymnaſium das Leben koſten. Derſelbe ging mit mehreren 
Knaben an eine Windmühle und verſuchte, wie oft er durch 
die in Bewegung geſetzten Windmühlenflügel hindurchlaufen könne. 
Sechs Mal gelang ihm der Verſuch, aber beim 7. Male wurde 
er erfaßt und ſo gewaltig zur Erde geſchleudert, daß er bewußtlos 
liegen blieb. Er wurde ins hieſige Krankenhaus gebracht, wo 
er hoffnungslos darniederliegt. — Der hieſige Grundbeſitzer⸗ 
verein hat in vergangener Woche eine Petition zu Gunſten 
des ruſſiſchen Handelsvertrages an den Reichstag ab⸗ 
geſandt. — Vorgeſtern iſt die hieſige Fortbildungsſchule 
vom Herrn Landrath Freiherrn v. Lützow im Auftrage der Re⸗ 
gierung feierlichſt wieder eröffnet worden. 


— nen ne en 


Verſchiedenes. 


— Auf der Reiſe des Kaiſers nach Abbazia werden 
ihn u. a. auch die beiden Grenadiere des Alexander⸗Regiments 
begleiten, die mit dem Kaiſer in Friedrichsruh beim Fürſten 
Bismarck geweſen ſind. Wie dort ſollen bei der beabſichtigten 
Zuſammenkunft des Kaiſers mit den Herrſcher von Oeſterreich 
und Italien die beiden Grenadiere den Unterſchied der alten 
und der neuen Infanterie⸗Ausrüſtung vor Augen führen. 

— Der 25. Erinnerungstag des Eintritts in die preu⸗ 
ßiſche Armee ſoll von jenen aktiven und inaktiven Offizieren, 
welchen 1869 das Kadettenkorps verlaſſen haben, am 2. März 
d. J. durch eine gemeinſame Feier in Berlin begangen werden. 

— Für den Bau eines neuen Rathhauſes in Berlin 
für welche, wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, der Magiſtrat 
den Stadtverordneten eine Vorlage zugehen ließ, iſt das Straßen⸗ 
Viereck in Ausſicht genommen, welches von der Jüdenſtraße, 
Parochialſtraße, Kloſterſtraße und Stralauerſtraße begrenzt wird: 
zuſammen 34 Grundſtücke. Der einſchl. der darauf befindlichen 
Baulichkeiten geforderte Preis iſt 5 905860 Mark, in runder 
Ziffer eine Million Mark mehr als für den zuerſt in der 
Stralauerſtraße geforderten Komplex nothwendig war. Das 
Terrain hat 13359 Quadratmeter. Der Preis für den Quadrat⸗ 
meter würde ſich auf 442 Mark 9 Pfg ſtellen. 

— Bei der am 25. Februar in Leipzig ſtattgefundenen 
Konkurrenz im Kunſtradfahren zwiſchen dem bekaunten 
Kunſtfahrer Kaufmann, einem Deutſch⸗ Amerikaner, und dem 
Franzoſen A. Gonget, errang ſich erſterer mit 284%, Punkten 
die Kunſtmeiſterſchaft von Europa für 1891; der Franzoſe 
erzielte 228%, Punkte. 

— Die Studenten an den Univerſitäten zu Krakau und 
Lemberg haben an den öſterreichiſchen Reichsrath eine Petition 
um Aufhebung der Collegiengelder, alſo um Gewährung 
von koſtenloſem Univerſitätsſtudinm gerichtet. 

— Oſtern fällt in dieſem Jahre ſehr früh, nämlich auf 
den 25. März. Es iſt dies eines der früheſten Daten, auf welche 
das Hauptfeſt der chriſtlichen Kirchen überhaupt fallen kann. 
Nach der Feſtſtellung des nicäiſchen Konzils im Jahre 325 iſt 
das Auferſtehungsfeſt an demjenigen Sonntag zu feiern, der auf 
den erſten Vollmond nach der Frühlingsnachtgleiche (21. März) 
folgt, außer wo der Vollmond auf dieſen Sonntag ſelbſt fällt; 
dann ſoll Oſtern am nächſtfolgenden Sonntag gefeiert werden. 
Demgemäß kann Oſtern nicht früher als auf den 22. März und 
777 WEESEE WERE EN PER Us RE EEE 
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tags 10 Uhr, findet in unſeren Maga: 
zinen auf der Feſtung die öffentliche 
Verſteigerung von Roggenkleie, Brod⸗ 
friimein und Teigabfällen ſtatt. 
Proviautamt Graudenz. 
Bekanntmachung. 
Ein b welcher mit 


der Führung einer Regiſtratur vertraut 


: e Dienſtpferde: n Morgens 7 Uhr ab iſt, wird ſofort eingeſtell 75¹ 
fallener Dienſtpferde; 3. ven Morgens „gpilz, iſt, wird ſofort eingeſtellt. (755 
of Feuerungs⸗ Er⸗ 5 m Jahre 1874 ge Nili⸗ | 5 
N — — eh 8 färp nichtigen 8 > 1800 Graudenz, den 2. März 1894. 
1 S N D 2 it . 7 l 3 5 . = 
rialien, desgl. Karbolſäure: Am Donnerſtag, den 5. April er. Der Magiftrat. 2 
f 0 ; erfolgt in Grandenz die Lovjung | e ſtämme. 


Der Schnapsteufel hat] nit 
gefordert. Die Arbeiterfran | 


Holhperkeufs⸗Vefauntunchung. . 
Kgl. Oberförsterei Wodek. 


Am 12. März 1894, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 


ſollen im Gaſthauſe 
gende Kiefernhölzer: (1139 
Belauf Grünfließ, Jagen 8b gleich 21 

Stück Bauholz 4.—5. Cl., 156 Bohl⸗ 
Jagen 30 gleich 146 Bohl⸗ 


— Während bisher alles in Rußland im Umlauf befindliche 
Geld, das in Kreuzbändern, Briefen, geſchloſſenen Werthbriefen 
oder Packeten, die mit der Poſt befördert werden, im Falle der 
Entdeckung mit Beſchlag belegt wurde und zu 3/ zu Gunſten 
des Fiscus, zu ¼ö zu Gunſten des entdeckenden Poſtbeamten 
verfiel, iſt jetzt durch Verfügung des Miniſters des Innern vom 
14. Februar 1894 der betreffende Art. 64 der Poſtordnung da⸗ 
hin geändert worden, daß nur noch ein Viertel des auf dieſe 
Weiſe beförderten Geldbetrages verfallen ſoll, und zwar aus⸗ 
ſchließlich zu Gunſten des entdeckenden Poſtbeamten. Der Reſt, 
drei Viertel, wird alſo dem Adreſſaten zukommen. 


— Fürſt Bismarck läßt ſein Schloß in Friedrichs⸗ 
ruh elektriſch beleuchten und hat mit der Ausführung der 
Anlage die Hamburger Zweigniederlaſſung der Firma Schuckert 
und Co. (Nürnberg) beauftragt. Zum Betriebe der Beleuchtung 
ſoll ein dem Fürſten gehöriges Sägewerk im Sachſenwalde, 
welches nur einige Minuten von den zu beleuchtenden Gebäuden 
entfernt liegt, Verwendung finden. s 

— „Vingt ans aprös" (Nach 20 Jahren) hat der Pfarrer 
Jacob von Fĩves (Lothringen) ein Buch genannt, in welchem er 
den Franzosen bittere Wahrheiten ſagt und ſich bemüht, ihnen 
den Wahn zu nehmen, als ob die Lothringer unter deutſcher 
Herrſchaft ſich nicht wohl fühlten, ſondern Sehnſucht nach Wieder⸗ 
kehr der franzöſiſchen Herrſchaft hätten. Das Buch iſt, wenn 
auch in franzöſiſcher Sprache, doch in deutſch⸗verſöhn⸗ 
lichem Sinne geſchrieben. Der Kaiſer hat ſich dieſer Tage 
über das Buch Vortrag halten laſſen und ſich über den verſöhn⸗ 
lichen Geiſt ſehr befriedigt geäußert. 

— Eine von Dr. Hertzka aus Wien ins Leben gerufene 
Freiland⸗Exedition wird am 1. März die erſten 20 Perſonen 
nebſt einem Dampfer und drei Böten auf dem Reichspoſtdampfer 
„Bundesrath“ nach Oſtafrika ſenden. Das erſte Fahrzeug, 
ein in Pommern angekaufter Dampfer, welches den Namen 
„Dana“ führt, hat eine Länge von 34 Fuß, eine Breite von 
7½ Fuß und wegen des Befahrens des ſeichten Fluſſes Dana 
einen Tiefgang von nur 2½ Fuß. Ueber den Ankauf der zur 
Unterbringung von Paſſagieren und Gepäck dienenden Schlepp⸗ 
böte ſchweben noch Unterhandlungen. In Ausſicht genommen 
ſind für dieſe Zwecke ein 14 Tous faſſendes Eiſenboot und zwei 
leichte, mit Sonnenſegeln verjehene Stahlböte. Das öſterreichiſche 
Kriegsminiſterium hat der Expedition eine Anzahl Gewehre 
nebſt Patronen zur Ausrüſtung farbiger Begleitmaunſchaften 
zum Geſchenk gemacht. Im Juli d. Is. wird eine zweite 
größere Expedition nach Afrika abgehen. 

— [Uebertrumpft.] Erſter Lieutenant: „ . Habe 


geſtern durch mein Erſcheinen auf dem Ball Koloſſal Furore 


gemacht!“ — Zweiter Lieutenant: 
Nichterſcheinen!“ 


Undank iſt ein arger Gaſt. 
Aber an den angethanen 
Liebesdienſt den Freund zu mahnen, 
Iſt ſo arg wie Undank faſt. 
pp Poſen, 2. März. (Wollbericht.) In der letzten Berichts 
periode wurden hier wie in der Provinz insgeſammt über 
1200 Centner abgeſetzt, davon 500 Centner Schmutzwollen und 
700 Centner Stoff⸗ und Tuchwollen. Die Abgänge von den Lägern 
wurden durch neue Zufuhren nur zum Theil gedeckt. Die von 
anderen Märkten gemeldete größere Lebhaftigkeit übertrug ſich 
nicht auf den hieſigen Markt, die Tendenz iſt vielmehr matt und 
die Preiſe niedriger als die Notirungen des letzten Wollmarktes. 
Im Kontraktgeſchäft finden wohl hin und wieder Abſchlüſſe ſtact, 
aber bei gleichfalls gewichenen Preiſen. 


Ich ſogar durch bloßes 
5 Fl. Bl. 


Gelder, 


8 RE. 


- — — — 


Bekauntmachung. 
Im Stadtwalde find 122 Stück Birken⸗ 
tBenden, ſowie Birken⸗Kloben, Stangen 
und Strauch eingeſchlagen. 884 
Die Hölzer liegen am Geſtell D., un⸗ 
mittelbar bei Rehkrug. 

Gebote auf einzelne Stücke, wie auf 
das ganze Quantum werden im Büreau 
des Stadtkämmerers, Nonnenſtr. 5, eine 
Treppe, entgegengenommen. 


Graudenz, den 3. März 189. 
Der Magiſtrat. 


Durch Abbruch des hisherigen 
Schneidemühlengebäudes in Kl. Sehren, 


zu Gr. Wodek fol⸗ 


Jeſchirr, ſowi äiſer der jüngſten Altersklaſſe der zur 
en e Vorftellung gelaugten Militär⸗ 
iſt ein Termin anf Tieustag, den 13. pflichtigen, welche Letzteren hieran 
März 1894, Vormittags 9 Uhr, (für theilnehmen können. 
1, 2, 3) und um 10 Uhr (für 4, 50]. Die Militärvflichtigen werden zu 
im Geſchäftszimmer der unterzeichnten dieſen Muſterungsterminen unter der 
Verwaltung anberaumt, woſelbſt auch Verwarnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. bleibenden nicht allein zwangsweiſe 
Garniſon⸗ Verwaltung = er re „ 
Graudenz. 1 ee 


mäßige Haft, zu gewärtigen haben. 
F Aw N Außerdem eee anbau 
ohne einen genügenden Entſchuldigungs⸗ 
In alten des Königs! grund ausbleibt, die Berechtigung, an 
In der Strafſache gegen den Droſchken⸗ der Looſung Theil zu nehmen und den 
führer Adolf Wiſchniewski aus Graudenz, aus etwaigen Reklamationsgründen er⸗ 
eb. zu Roggenhauſen am 17. 4. 1864, wachſenden Anſpruch auf Zurückſtellung 

Sohn der Chriſtian und Caroline, geb.] oder Befreiung vom Militärdienſt. 

Stepke⸗Wiſchnewsküſchen Eheleute, ev. Wer beim Aufruf ſeines Namens nicht 
verh. mit Pauline geb. Baumann, wegen] im M uſterungs Locale anweſend iſt, hat 
öffentl. Beleidigung, hat das Kgl. Schöffen⸗ . Geldſtrafen reſp. Haft 

ericht zu Graudenz am 7. 11. 1893 für] verwirk k.. N a 
a Ab daß der Angeklagte der Militärpflichtige, welche ſich noch nicht 
öffentl. Beleidigung des Schutzmanus gemeldet haben, oder nachträglich zuge 
Zantopf ſchuldig u. deshalb mit 5 Mk. zogen find, haben ſich ſofort unter Vor⸗ 
oder 1 Tag Gefängniß koſtenläſtig zu be⸗ legung ihrer Tauf⸗ reſp. Looſungsſcheine 
ſtrafen, dem BBeleidigten auch die Befugniß im Polizei » Bureau zur Eintragung in 


den rg Geſelligen: „Der Droſch⸗ 
kenkutſcher Ad. Wiſchniewski zu GGraudenz 
iſt durch Urtheil des Schöffengerichts 
Graudenz vom 7. 11. 1893 wegen öffentl. 
Beleidigung des Schutzmanns Zantopf mit 


Graudenz, den 2. März 1894. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Bekanntmachung. 
In der ſtädtiſchen Gasanſtalt lagern 


Urtheilsformel wird beglaubigt und die 
Rechtskraft des Urtheils beſcheinigt. 
Grandenz, d. 26. Februar 1894. 


Haslau. 


Bureau des Stadtkämmerers zu er⸗ 
fragen. 
Graudenz, den 1. März 1894 
Der iſtrat. 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. Der Magiitra 
Bekanntmachung. 


f . em 
Folhklee, Peißkler, Tyno⸗ * iron 1 en 5 
N a f ir das Etatsja 
n aut Donnerkns, pen 
fenen, Spörgel Stent s | een Stream 
ö . HER Saat; ferner: „ jeim Sicitationstermi | - 
2 | der hieſigen Strafanſtalt an⸗ 
Beinfuhen, einkucennehl, Ab e Fee Le Seren g 
N we er Danz. Oelmühle DTeriek] zur Einſicht aus. (865 


J. Wollenweber, Grandenz, den 1. März 1894. 


e beg Der Direkt | 
Neuenburg. der Königlichen Strafanſtalt⸗ 


— — 
5 
* 


5 


Auf dem 


am 16. März d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Zittlau'ſchen Gaſthofe zu 


Jezeuo 
für die Oberförſterei Hagen ſtatt⸗ 
verk ſollen 
eſtellt werden aus: 

242 und 


findenden 
zum Verkauf 
1. Belauf 


Hagen. 


Kolzverkaufstermin 


Jagen 
234 (Brand) zu ermäßigten 


5 BDekauntmachnng. 
Mittwoch, den 7. März, Vormit⸗ 


Prei⸗ 


ſen ca. 200 Stück Kiefern⸗Langholz 
3. u. 4. Taxklaſſe und ca. 60 Rmtr. 


Kiefern⸗Stockhol 


14a, 14, 


325 Rmtr. 


Schlag Jagen 11, 


16, 15, 24a, Kiefern: ca. 


Kloben, 


528 Rmtr. 


Stockholz und 216 Rmtr. er 


2. Claſſe. 
2. Belauf Kottowken. Schlag Ja 


Gab 44 Stück Birken⸗Langholz 5. 


uſprechen iſt, die Verurtheilung des dieRekrutirungs⸗Stammrolle zu melden. Re: ur Fi < L 
iger — auf deſſen Koſten durch Ein Krägtrante haben fi ſofort im re en: 5. Be Anden: 
rückung folgender Bekanntmachung in Polizei-Zureau zu melden. Amir. Kloben, 40 Rmtr. Kiefern⸗ 


Kloben. Schlag Jagen 111. Kiefern: 
10 Stück ringſchäliges Langholz 2. 


und 3. Taxklaſſe, 134 Rmtr. Kloben, 
10 Rmtr. Rundknüppel, 33 Rmtr. 


Stöcke 2. Cl., 34 Rmtr. Reiſer 1. 


Sg Jagen a Re 251. Kiefern: 


ca. 4 


Claſſe. 
Kiefern: 


Rmtr. Reiſer 1. Claſſe. 


0 Rmtr. 
Spaltknüppel, 70 Rmtr. 
Durchforſtung, Jagen 172d, 
Rmtr. Kloben, 44 

Totalität, 


tlob 


ca. 72 


en, 70 Rmtr. 


Reiſer 1. 


06 
9. 
ck 
{ 


Jagen 153, 154,175, 1762, Kiefern: 


ca. 43 Stück Langholz 3. bis 5. Tax⸗ 
klaſſe, 115 Stangen 1. und 2. Claſſe, 
mtr. Kloben, 


1200 R 


Spaltknüppel, 312 Rmtr. Reiſer 


1. Claſſe. 


Falls in einigen Jagen der Beläufe 
Hagen und Kottowken der Windbru 
8 Termin aufgearbeitet ſein 
ſollte, kommt auch ein Poſten Kiefern⸗ 
Langholz 5. Taxklaſſe zum Verkauf. 


Hagen, den 4. März 18894. 


bis zum 


170 


Der Oberförſter. 


gez, Thale, 


Rutr. 


ſtämme. Jagen 35 gleich 948 Stück 
Banholz 2.—5. Cl. (in großen 
Looſen) i 
Belauf Wodek, Jagen 66 gleich 420 
Stück Bauholz 3.—5. Cl. (in kleinen 
Looſen), Jagen 138 gleich 91 Bohl⸗ 
ſtämme = 
Belanf Grätz, Jagen 227 gleich 108 
Bohlſtämme, 56 Stangen 1.—2. Cl., 
Belauf Getau, Jagen 156 gleich 34 
Hundert Dachſtöcke, 1300 Rmtr. 
Reiſer 2.—3. Cl., 50 i 
Ganzes Revier: Windbruchhölzer gleich 
1000 Stück Bauholz 1.—5. Cl 
Brennholz nach Bedarf 5 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf aus⸗ 
geboten werden. 
Der Brennholzverkauf beginnt um 
10 Uhr, der Bauholzverkauf beginnt 
um 13 Uhr 


Wodek, den 4. März 1894. 
Der Oberförſter. 


und 


An dem am 17. März 1894, von 
Vormittags 10 Uhr ab in Farchmins 
Hotel in Garnſee ſtattfindenden Holz⸗ 
verkaufstermin kommen aus den Be⸗ 
äufen Dianenberg, Ruden, Bogguſch 
(altes Holz aus allen Beläufen) zum 
Ausgebot: [1120 
Eichen: ca. 890 Rm. Kloben, 105 Rm. 

Knüppel, 390 Rm. Stubben, 
510 Rm. Reiſer. 
Buchen: ca. 400 Rm. Kloben, 145 Rm. 


3 Mk. Geldſtrafe od Tag Gefängniß be. ca. 1300 Ctr. Gastheer, welche im Sub- Cl., 116 Rmtr. Reiſer 2, Cl. Knüppel, 255 Rm. Stubben 
ſtraft — binnen 4 Wochen ſeit Rechtskraft miſſionswege verkauft werden ſollen. 3. Belauf Dachsbau. Schlag Jag. 1040 Reiser a 
5 eg 5 K e = er 8 8 n er m 00. > 2. EinahDällgen. Rie» Anderes Laubholz: ca. 140 Rm Kloben, 
„„ 5 d. Mts. einzureichen. (67 ern⸗Langholz 2. und 3. Taxklaſſe. 45 Rm. Knüppel, 15 Rm. Stubben, 


Nadelholz: ca. 2000 Rm. Kloben, 

255 Rm. Knüppel, 1560 Rm. 

Stubben, 3200 Rm. Reiſer. 
Außerdem 250 Eichen-, 4 Weißbuchen⸗, 
20 Erlen⸗, 975 Kiefern⸗Nutzenden, 20 
Stück Kiefern⸗Stangen 1., 20 Stück 2., 
10 Stück 3. Klaſſe und 18 Rm. Erlen⸗ 
Schichtnutzholz. Von Windbrüchen aus 
allen Belänfen etwa 800 Stück Kiefern⸗ 
Nutzenden. 


Jammi, den 4. März 1894. 
Der Forſtmeiſter. 


Brenn: und Nußholz⸗Verkauf 


in Forſt Neuhof bei Steinau Weſtpr. 
täglich Vor⸗ und Nachmittags durch 
66281) Förſter Thiele. 


4 Kilomtr. v. Bahnhof Dt. Eylan ſollen 
1 noch gut erhaltene Mühlenwelle, 
7 Mtr. lang (22°) I 
1 noch guterhaltenes oberſchlägiges 

5 3 Meter Durchmeſſer 


2 ebenſolche Stiruräder, 2 Meter 
Durchmeſſer (6“ 
26 Sägekappen (faſt nen) _ 

23 Sägen Gum größten Theil nen, 
einige noch 114. Mäc b. 
Mittwoch, den 14. März 5. J. 

Vormittags 11 Hör 

an Ort und Stelle an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. N (10 

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Forſtwart 
Goldbeck in Klein Sehren auf Anſuchen 
die „ Gegenſtände vorzeigen 
wird. 


Alteiche bei Dt. Eylau, 
den 3. März 1894. 
Der Oberförſter. 
Müller. 


Holz⸗ Verkauf Neudörſchen. 


In dem am 13. März d. J., von 
Vormitt. 10 Uhr ab, im Eng e l'ſchen 
Gaſthauſe zu Groß ⸗Gilwe 3 
den Holzverkaufs⸗Termine gelangen 
aus dem 5 Friedrichshain 
zum Ausgebot: (1036 
Eichen: 65 Stück Laugnutzholz, 9 Rm. 
Schichtnutzholz 2. Kl. in 2 Meter 
langen Rollen, 23 Rmtr. Kloben, 
3 Rmtr. Knüppel, 52 Rmtr. Reiſer 
2. Kl., 49 Rmtr. Brig 
Birken: 29 Rmtr. Kloben, 10 Rmtr. 
Knüppel, 32 Rmtr. Reiſer 2. Kl. 
Erlen: 126 Nmtr. Kloben, 86 Rmtr. 
Knüppel, 184 Rm. Be 2. Kl. 
Kiefern: 350 Std. Langho 0 197 Rm. 
Kloben, 27 Rm. Knüppel, 204 Rm. 
Reiſer 2. Kl., 235 Rmtr. Stockholz, 


Wollenburg, 


den 2. März 1894. 
Der Revierverwalter. 


Holzverkauf. 

Im Trzebezer Walde, bei Nawra,. 
werden täglich, um zu räumen, die 
Holzbeſtände zu ermäßigten Preiſen 
verkauft. (1145) 

Die Verwaltung. 
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Landwirthſchaftsſchule 
in Marienburg Wpr. 


lche halbjährige Kurſe in allen Klaſſen 
— 1 bange ir Sommerhalbjahr 
„Morgens 7 Uhr. 
Ban ertheilt der Direktor 


g Dr. Kuhnke. 
Chocoladen⸗Automat 


gut erhalten u. funktonirend, zu ka 


ufen 
gefucht. Off. unter T. 100 518 Beide Heerden eden auf allen 


Graudenz erbeten. 


KN NN N NN 85676 
x Ich ſuche größere 35 


Walbbeſitzer 


welche nn Schneidemühle er- 
richten und ihre Se nach * 
meiner Angabe einſchneiden 4 
wollen. Ich kaufe die ganze 
Produktion auch von e 0 
ölzern 


7. 
2 1 fat nenen Aamenreitſatlel 


chwücheren u. ſtärker. 
fferten werden brieflich mit 3 
Aufſchrift Nr. 372 durch die 
Erpedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


5 


N 
LuunNN un, 
100 Ceutuer Saatwicken — 


verkäuflich, circa 


20 Bir. Seradella 


3 


12 ‚tee Weſtpr. 


— — — —— 


geſu 

Hochzehren bei 
Die ausgeſprochene Beleidigung gegen 
den Maſchiniſten Herrn M. Korthals 


ehme hierdurch zurück. 
. C Strunzkus. 


9000 Bir. N lr. Sartefieln 


— Achilles — ſehr ertragreich, ſehr 
dauerhaft und 5 chmackhaft, 
verkauft Dom. Richnau per Schönſee 
zur Saat oder a als Speiſekartoffeln. 


30 Centner 


Wundklee 


ger Ernte, etwas braun in Farbe, je⸗ 
doch keimfähig, iſt für 55 Mark 72 Ber 
en in 


Olrowill bei schänſee Bir. 


40 Schock gutes 


Dachrohr 


don dieſem Jahr giebt ab zum Preiſe 
von Mk. 10 pro Schock 
Dom. Kittnau p. Melno Melno Wpr. 


Saatwicken 


mit etwas Gartenbeſatz, ebenſo 


Saaterbsen 


Frühe), ſind zu 170 Mk. pro Tonne verk. 
Dom. Heimbrunn p per Liſſewo. 


er t-Verein Roggenhansen. 


agen 


gezogen a Herrn von Simpson, 
‚Georgenburg, deckt für 12 Mk. 
f v. Kries, Schloß Roggenhauſen. 


Der Sayphengit Luciter 


Oſtpreuße, ſtarker Wagenſchlag, deckt 
en Stuten für 11 Mark. (3713) 


er 3 


Jielterkduſe. 


200 Alen gslämmer 
Er zur Maſt zu kaufen geſucht. Off. m. 
Jewicht⸗ und Preisan abe unt. Nr 

durch die Expedition 


iev junge 


Vier junge, recht kräftige 


Arbeitspferde 


darunter eine hochtragende Stute, ver⸗ 
Beute wegen Ueberfüllung, ein brauner 
Wallach, 5“ 11“ groß, würde ſich als 
Laſtpferd ſehr gut eignen. 

Aug. Stoyke, Kamin b. Jablonowo. 


Ein brauner Wallach 


Offizierreitpferd für mittleres und 
chweres Gewicht, ohne e mit 
ervorragendem Gangwerk, geritten, 
echs Jahre alt, 5“ 5“ groß, ſteht zum 
Serfauf in Groß Arnsdorf, Bahnhof 
‚Bollwitten. Daſelbſt au zwei Grau⸗ 
ſchimmelponny' 2 4 und 5 Jahr alt, 
paßend, 4“ 4“ groß. (871 


Ein eleganter 


Goldfuchswallach 


5 Jahre, 5“ 6“ hoch, fehlerfrei, ſicher 
ein⸗ und zweiſpännig eingefahren, ſehr 
flotter Gänger, auch als Reitpferd für 
b Gewicht geeignet, ſteht zum Ver⸗ 
Wo ſagt unter Nr. 1119 die Ex⸗ 
Petter des Geſelligen in Grandenz. _ 
Dom. 
Verkauf: 


es > Geſellig. erb. 5 
(1010 


Kl. Bandtken ftellt : u 


Fuchswallach 
jährig, 
braune Stute 


5 jährig, 2“, beide Trakehner Abſtam⸗ 
mung, zu 1 e > ſowie 
60 Stück 1 


Krenzungslümmer. 


m Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 


Bullkälber a 0,50 Mk. 


* * " 75 71 5 


4 85 
Spruugfähige Ober 1 150—240 Mk., 
50— 320 Pfund, 


und andere Preiſe und außerdem vom X 


m Domslaff 5 bei ae ee WWeſthr. ] 
Braune Oſtfrieſen, clue An. audi 


pro Pfd. Lebendgewicht und 4 Mk. Stallgeld. 


Große weiße Yorkihire-Bolblut Naſſe 


45 Mk. Zuchtſäne 35 Mk. 


Alles ab Bahnh. 
a 1 aner incl. 
„ IStallg. u. Käfig. 
gedeckte Erſtlingeſäne. Gewicht ca. 


140 —220 Mk. 


beſchickten Thier⸗ Schauen verſchiedene erſte 
Landwirthſchaftsminiſterium mehrere 
Staats⸗Ehrenpreiſe. 


1 FJuchswallach 


mit Bleß. 7 Jahre alt, fehlerfrei, 2 7 Zoll, 
ferm geritten und gefahren, 


nel Zaumzeug 
1 fait neuer Parkwagen 


(ein⸗ und zweiſpännig), 


Inanz neuen elegant. Achlilten 


(ein⸗ und zweiſpännig), 
ſowie ein neues recht ſchönes [464 


Pferdegeſchirt 


verkauft ſofort zu recht billigen — 
Heubner, Unislaw (Zuckerfabrik) 


Ein Paar ſchneidige 


Rappen 


mit flottem pa wovon der eine 

geritten iſt, 5 und 6 Jahre alt, 4 reſp. 

5 Zoll hoch, verkauft ſehr preiswerth 
Dom. Alt J Janiſchau bei Pelplin. 


— 


Teenies, 
Junge, bayeriſche (354 6 


Zugochſen 


2 find zu Wee 
f g Althauſen bei Kulm. 


99 r+0906B0090640+220009690 


Sprungfähige Bullen 
der Oſtpr. Holländer Raſſe, von Heerd⸗ 
buchthieren abſtammend, ſtehen zum 
Verkauf in Mengen bei Biſchofſtein 
Oſtpr., Bahnſtationen n und 


Bischoff A. Benefeldt. 


31 ferufette junge Stiere 
4 fette Kühe 
1 fetter Bulle 


ſtehen zum Verkauf in (632 
Dom. Dom. Oſterwein b. Oſterode Opr. Opr. 


—— — — 


eite 


holl. 3 jähr. Sliere 


y 12 Ctr. ame: zu verkaufen in 
r. Biel Bieland bei Elbiug. 


0 trag. holland. Färſen 


kauft unter Gewichts⸗ und Preisangabe 
und bittet Auſtellung 
Dom. Wilhelmshof 
3 Märk. Friedland. 


12 Stück Maſtpieh 


zur Hälfte Ou ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Farienen bei e 
Station Puppen. 
Auf Wunſch und vorherige Schach 
richtigung Fuhrwerk auf . Puppen. 
v. rtzberg. 


949899 49 


Bullenkälber 


abzugeben. Das Vieh iſt aus deu reuom⸗ 
mirteſten Heerdbuchheerden 147 
Zippnow Weſtpreußen. 
a iſſen, ſerinistrater. 


1 Slick Maſtvich 


ſtehen in Dom Leyßen, Bahn⸗ u. Poſt⸗ abfirhtige einige Wohnhäuser, beziehbar 


teren Dil ei Hr 
* 5 . 8 7 * 
* . we u 4 9 „ i u je — 
on RE BE 
3 1 
* 


Aus der bie gen rein. 9 
Holländer Viehheerde ſind ® 


| 


Eine hochtragende Kuh 


ne Be 303 urn e est: 


Geschäfts-u. in 


sticks-Verkäufe 
und Bra en 


Geschäfts . Verkauf. 
In lebhafteſter Gegend Littauens iſt 


ein ſeit 8 Jahren beſtehendes, gut ein⸗ 
geführtes rentables (1087 


Putz⸗, Weiß⸗, Kurz 
und Galauteriewaarengeſchäſt 


vortheilhaft von gleich zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind Mk. 15000 erfor⸗ 
derlich. Offert. poſtl. u. P. E. Budwethen. 


Mein Gaſthaus neu, maſſ. neb. n. m. 
7 „Gaſtſtall, daz. ca. 10 
Mrg, beit. Gartenl. incl. gr. Obſtgart., 
jährl. Miethszins 120 Mk.: kommendes 
Jahr a. Orte Einrichtg. ein. Poſtagentur, 
worauf Käufer refl. können, beabſ. i 
Krankheitshalber v gleich für den Kauf⸗ 
preis von 10000 Mk. mit mäßiger An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Anfragen direkt an 
Gallwitz, Farienen, 

1085) 


Kr. Ortelsburg. 
Cut d. 3500 Mrg., m. ſehr ſchůön. Fief,, 
Torf u. gut. Geb. i. Prov. Poſen, m. ein. un⸗ 
kündb. Hypot. z. verk. Forderg. 00000 Mk.; 
desgl. eine ſehr gut eingericht. Br anerei, 
Dampf⸗ u. Waherbeir., m. 40 Mrg. Land. 
Preis 165000 Mk., Anz. 50000 Mk. wäh. 
zu 2 ä 


Ein beferes, ſehr etchg t. 
Reſtauraut mit Gärtchen und 
chöner Wohnung, in ein. Hanpt- 
traße hier gelegen, mit voller 
Tonzeſſion ſofortkraukheitsh. ab⸗ 
utret. Die Reſtaurationsräume 
ind großartig ſchön und fein 
ausgeſtattet, und find zur Neber⸗ 
nahme der Utenſilien ca. 2000 
Mk. . Bei einer größ. 
Anzahlung auch Theilzahlungen 
geſtattet. Nähere Auskunft er⸗ 
Dan J. Kröhnert, Königsberg 
i. Pr., Steruwartſtraße 36. 


hat noch das (1074) 


Reſtreutengut 
mit 350 Morgen, 7 Gebäuden und ca. 
4 Mrg. Eichen abzugeben. 300 Mor 
Roggen eingejäet. Todtes u. lebendes 
Inventar theilweiſe. Preis 260 Mark 
pro Morgen. Anzahlung 25000 Mark. 
Meldungen nur in Latkowo beim 
Unterzeichneten 


von Buſch⸗Latkowo. 


Eines der erſten u. gut beſuchteſt. 
Reſtaurants hier am Orte, mit 
Gärtchen und voller Conceſſion, 
Mittelpunkt der Stadt, in ein. Haupt⸗ 
ſtraße gel. wegen Uebernahme einer 
Kabnoofewi ic 
Für die bochfeine Einrichtung iſt nur 
Kaution zu ſtellen. 
ertheilt 

J. Kroehuert, 
Lönigsberg Pr., Sternuwartſtr. 36 Sternwartſtr. 36. 


Achtung. 


Habe das Grundſtück Feſtungsſtr. 1 
(a leich hinter Tivoli erworben und be⸗ 


ſtation Hermsdorf, Kr. Allenſtein, zum 1. Oktober cr., zu erbauen. 


Verkauf. 


verkauft Gadiſchke, Stangendorf 


bei Gr. Nebrau. 
Bischofs werder. 
NN den 8. d. * Vor⸗ 


ntittags 10 r, wird auf dem 
hieſigen E der 


Bulle 


des landwirthſchaftlichen Vereins 
Biſchofswerder meiſtbietend 3 


werden. 
Der Vorſtand. 


Dom. Sternberg bei Culmſee hat 


1 male du of in . 


Dominium Terpen bei * 
Oſtpreußen ſucht 823 


150 Frelzungsläumer 


zu kaufen und erbittet Offerten mit 
Preis⸗ und — 


Sprungſähige und kleiuere e Zucht⸗ 
eber ſowie tragende und jüngere 
Säue der großen Nertſbtre e 
preiswerth verkäuflich, worüber 
. 1 e in Amt 

Rehden Wpr. 


9 fette Schweine 


hat zu verkaufen 
Boldt. Neudorf bei Culm. 


Die 
Herren Offiziere 
ich dieſelben nach Wunſch einrichten. 
Baldige Meldungen erwünſcht. 

F. Kawskti jr., Bauunternehmer. 


W zegen andauernder Krankheit meiner 
Frau bin ich Willens, 
Bea} 


eingerichteter 


Conditorei 
welche bereits ſeit 24 Jahren beſteht u. 
in beſtem Gange iſt, zu PETE: 
Stadt iſt Kreisſtadt u. hat 12000 Ein⸗ 
wohner. Meld. briefl. m. d. Aufſch 


—Eeine Bäckerei 


4 7 hat zu ver⸗ 
u — 


von ſofort oder 1. 
yes R. N 


der Regel von 5 bis 10 & 
Wieſen u. * w. 
verkauft 

werden können. 
uns bei der Königlichen General⸗ 


beabſichtigen wir als Ganzes 


Wohnungen würden für die 
gut vaſſen und könnte 


[1190 


mein Haus mit 


| 


nn nn man 


Näh. Auskunft richt verſteigert. Das 


| 


r. mit Aufſchr. Nr.! 
Nr. 1044 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


. Von dem in unjeren Veſitz ü er Ritter ante Rintowfen, 2. 
Kreis Marienwerder in Weſtpreußen, ca. 5 Kilometer von der Bahnritation 9 
Hardenberg an der Eiſenbahn von Bromberg nach Dirſchau belegen, mit 
einem Geſammtareal von 1649 Hectar, beabſichtigen wir denjenigen Theil, 
welcher vom Gutshofe entfernter bilegen iſt, in 0 
5 Rentengüter umzuwandeln 0 
bezw. ſoweit dies nicht thunlich ſein ſollte, in einzelnen Parzellen, in 
ectar, freihändig zu verkaufen. 5 
Dieſer Theil des Gutes beſteht insgeſammt in ca. 1100 Hectar Acker, 
Durch vorläufige Verträge ſind davon bereits ca. 690 Hectar 
o daß och ca. 410 Hectar in einzelnen Par 
Die für die Parze . erforderlichen Anträge ſind von 
ommiſſion in Bromberg geſtellt worden 
und iſt die Ertheilung der Koloniſations⸗ Genehmigung bemnächit zu ev 
warten, ſodaß etwaigen Reflectauten die Erlaubniß 
} Wohngebäuden auf den gekauften Parzellen in kürzeſter? 
kann. — Das verbleibende Rittergut Rinkowken mit schönem : 
im Park belegen, guten und reichlichen Wirthſchaftsgebäuden, 
Inventar und einem Areal von 485 Hectar an Aeckern, Wieſen u. ſ. w. 
2 au verkaufen. — Reflectanten auf Parzellen 
wie auf das Reſtgut wollen ſich an unſeren Adminiſtrator Herrn Momber 
in Rinkowken bei Hardenberg Wpr. wenden, welcher alle näheren Aus⸗ 
künfte ertheilen und bei der Beſichtigung gern zur Hand gehen wird. 


Deſſan, den 1. März 189. 


Anhalt⸗Deſſauiſche Laudesbauk. 
1 


von ſofort 


fa, Hamra. 1. 
it vollständige ug een 179 = 
5 reis 1500 80 
Meld. erb. unter Nr. 11082 = die Exp. 
des Geſelligen. 


befinbii * 


Bo Amühle 


bin ich Willens, anderer Unternehm. 
wegen ſofort zum Abbruch auch theil⸗ 

weiſe * verkaufen. Nähere Ausknuft 
erche t und Offerten nimmt up 
e 


Einzige zen am Orte, ober⸗ Mühlenbeſ. ug olz, Gers wa 


und untergähr. Mä 
keiten u. Kellereien, Garten u. Ackerland, 
bald zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
H. Leuſchner, Gneſen, Böttchermarkt. 


In einer Provinzialitadt von 16000 
Einwohnern, mit Gymnaſium und Land⸗ 
gericht, iſt ein alt. frequentirtes, renom⸗ 
mirtes Hotel wegen. Kränklichkeit des 
Beſitzers ſofort billig zu verkaufen. 
Zwiſchenhändler NN Offerten u. 
Nr. 9447 an die Exped. d. Geſellig. erb. 


Grunditiröverkauf, 


Die zum Nachlaſſe des ver- 
ſtorbenen Kaufmanus Herrn 
Julius Weise in Grandenz ge⸗ 
hörigen Grundſtücke, nämlich 

2 Häuſer 
in der Nonnenſtraße Nr. 11 
und 12, jeruer (807 


Wieſen 
von ca. 20 Morgen, ſtehen zum 
ſofortigen Verlauf. Bedingungen 
find Nonnenſtraße 1112 und im 


ann gut. Bauli 


ich Geſchäftszimmer des Juſtizraths 


Kabilinski zu Grandenz zu er⸗ 
jahren. 


U 
Fine Ningofen⸗ Ziegelei 
mit 24 Hektar Ackerland und gutem 
Lehmſtich, mit Wirthſchaftsgebäuden und 
Inventar, iſt zu verkaufen oder Theil⸗ 
nehmer wollen ſich melden mit einer 
Einlage von 40-50 000 Mk. 100 Proz. 
Reingewinn. Off. werd. briefl. u. Nr. 
916 ͤ an die en. des Geſelligen erb. 


* * 
Bauplätze 
Vorort Jerſitz, in unmittelb. Nähe v. 
Poſen u. Centralbahnhof, i. belebit. 
Gegend, ca. 1000—2700 Quadratmtr. 
Fläche, ſ. preiswerth unt. günſtigen Be⸗ 
dingungen im Einzelnen od. 5 Ganzen 


u verkaufen. Näh. Poſen 3, Thier⸗ 
gartenſtr. 7, p. 1954 
Eine gut eingerichtete [897 
Bäcker e i 
Familienverh. halber ſofort zu verk. 


Off. u. A. S. 100 a. d. Geſchäftsſtelle 
d. Oſtdeutſchen reife, Bromberg. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


einzige im Dorfe, maſſive, faſt neue Ge⸗ 
bäude, ſowie eine Schmiede u. 6 Morg. 


| Dom. 4. Slonstk 2 f BER Land Krankheitshalber zu, verkaufen. 


Madeja, Kl. Leiſtenau 
921] pr. Gr. Leiſtenan. 
Dajelbit find auch mehrere Centner 
2 MRoggenrichtſtroh u 


en verkäuflich. 


— nn 


Ein Reſtauraut⸗ Geſchäft 


m. ganzer Einricht., in guter Gegend 
der Stadt Poſen, iſt wegen Familien⸗ 
verhältniſſe jederzeit bill. z. übernehmen. 
„Gbur, Reſtaurateur, Poſen, 
Große Gerberſtr. 14. 


Zwangsberſteigerung. 


Das Rittergut Adl. Neukirch bei 


chaft ſogleich abzugeb. [Konitz wird beſtimmt am 30. März, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, Hab dem Konitzer Ge⸗ 
elbe iſt 1500 Mg. 
groß, 35 jähriger Familienbeſitz und kann 
jedenfalls unter günſtigen Verhältniſſen 
übernommen werden. Ausgeſäet ſind 
2 Scheffel Winterroggen. 0) 
In ein. Kreisſt. Weſtpr., 7000 Einw., 
Eiſenbahn, Zuckerfabrik, iſt eine 
Beſitzung 
m. faſt neuen Geb., in welch. ſeit Jahr. eine 
rent. Schlächt. u. Wurſtm. betr. w., krankh. 
preisw. u. ſ. günſt. Umſtänd. zu verkaufen. 
Meld. w. brfl. u. Nr. 1127 a. d. Exp. d. Geſ. 


Ein gut eingeführtes 


Materialw.. Delikat tel, Beih. 


in einer Provinzialſtadt W̃ gelegen, 
mit Bahn u. Gymnaſium, it. umkändeh: 
u verkaufen. Meld. w. br. 
m. Aufſchr. Nr. 1126 a. d. a. d. Exp. d. Ges. erb. d. Gef. erb. 


Gaſthaus 


Die im Kirchdorfe oder in einem belebten 


Orte zu pachten 9 ſucht. Meld. w. brfl. 
24 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


mein icht Grun dſtück mar 


in Schulwieſe 
Gebäuden und 2 


mit faſt neuen 

Hektar 50 Aar 
Acker zu verkaufen. 
2 8 


Beabſicht. 


Lobdowski, 
5 _b. Schadewintel_ 


er TEL 1 


ellen abgegeben 


riſt ertheilt werden 
errenhaus 
omplettem $ 


— — 


ur Errichtung von 


Siadl- Wnfermühle 


beit. aus Mahl⸗ und Schneidewerken 
nach neueſt. Syſtem, in einer Stadt 
Weſtyr. mit Bahnhof, holzreichſt. Ge er 
(6 Oberförſtereien) mit ca. 200 Mrg. 


und Kieslager bei 50 Mille 3 2 — 
krankheitshalber ge unter 
Nr. 92 an die Exped. des Geſe ved. des Geſelligen 


Mein Mühlengrundſtück 


Waſſermühle m. 2 Mahl⸗ u. 1 Grütz⸗ 
ang, iſt b. 4000 Thlr. Anzahl. zu ver⸗ 
aufen. Acker u. Wieſen, ca. 45 Mrg., 

am Gehöft, Waſſerkraft ausreichend u. 

3 Mahlgeld, kein Sackwagen. 

. 8 Hendeß, Pr. Friedland. 


M Widmihle 


bin ich Willens, mit ſämmtl. Zubehör 
billig zum Och ide zu 7 
M. Schid 61 h Beſitzer, 
Guhringen bei reyſtadt Wpr. 


Eine Sodwindmühle 


in gutem baulichen Zuſtande nebit 3 

Morgen Acker, bin ich willens, zu ver⸗ 

kaufen. (991) Guſtav Killif 
nn, RyWwoczyn bei Soldau. 


Ein Vitrfamilienhaus 


und ein Einfamilienhaus 


beide von ſtarken Schurzbohlen, ſehr 
gut erhalten, eine Partie sun: 8. 
150 Centner Sommerroggen, eben 
> Maſtvich verkauft 

Dom. Ciborz bei i Lautenburg Bpr. 


Nieſt⸗Nentengutl 


in d. Marieuwerderſchen Pie: 
derung, an Chauſſee u. nahe 
Marienwerder gelegen, beſtehend 
aus herrſchaftlichem Wohnhanſe, 
guten Wirthſchaftsgebänden, 
10 Morg. ſehr ertragreichen 
Obſtgärten n. 30 Morg. 
beſtem Niederungsboden u 
ſchöner Wieſe, iſt ſofort preis- 
werth als Reutengut oder 
freihändig zu verkaufen. 0 


A. Busch, Kl. Graben 


b. Marienwerder. 


Eine Chauſſeegeldhebeſtelle hat 
unter W540 Bedingungen abzugeben 
Borowski, Chauſſeehaus Schönſee Wp. 


Ein Torfbruch 


für Preß⸗ und Stichtorf, mit uner⸗ 
ſchöpflichem Material, 2½ Kilometer 
von einer Kreisſtadt und 2 Kilometer 
vom Bahnhofe, an der Landſtraße ge⸗ 
legen, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Ausgedehnte. Kundſchaft für 
Abnahme des Torfes iſt vorhanden. 
Beſitzer würde ſich bei dem Unter⸗ 
nehmen eventl. betheiligen. Meldungen 
werd. briefl. u. d. Aufſchr. Nr. 1032 d. 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


— nn  —|—,— 


Bauplätze 


ſind in der Schlachthausſtraße zu vers 
kaufen. Näheres bei Frau Clara Kadiſch, 
Mauerſtraße 11, am Seitenthor, im H. 
d. H. Klempnermeiitens Kußne Kupuer. 


Parzell it, 


Suche zur N zarzellirung meiner Grund⸗ 
ſtücke (300 Morgen), Weſtpreußen, einen 


geübten Fachmann. Lage außer⸗ 


ordentlich günſtig, RER, 5 3 
hältniſſe. Offerten mit Bat = Bed. 
r. 


b ſchleunigſt unte 112 an 
= die Expedition des Geſelligen. 
{ 


— 


Meſtaurant TE 


mit guter, beſſerer Kundſchaft, wird zum 
1. April d. Is. zu pachten geſucht. Off. 
werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 922 
an die Expedition des Geſelligen erh. 


Hotel 
u pachten geſucht. Nach N 


zachtzeit Kauf. Meld. werd. brfl. mit 
Aufſchr. Nr. 1045 a. d. Exp. d. Gel. erd. 


N 5 — . ö ünuä— 


Zu kaufen geſucht: in der Nähe der 
Feſtungs⸗ u. Lindenſtraße ein neueres, 
ſolide gebautes beſſeres Wohnhaus 
von 2—3 mittelgt oßen hr mit 
Garten. Gefl. Offerten unter Nr. 798 


an die Exded. des Geſelligen erbeten. 
Kautionsfähiger Pächter ſucht in 


milchreicher Gegend eine 


Molkerei 


von täglich 2000 bis 3000 Liter Milch. 

Meldungen werden brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1012 durch die Expedition 
des en 2 en. 


1500 Mark 
od. hohe Prov. Geſ. v. e. Hamburger 
[Hauſe einige reſp. Herren, die geneig 
ind, Cigarren an Private u. Wirtbe 


zu verkaufen. Off. m. Refer. u. H. c. o 
1900 an Haaſenſtein & W . 
Hamburg. (1084) 


—— ne 


3000 DIE. e dur erit t. Steif 
ſind zu cediren. Meld. werd. briefl. m 
Auſſchr. Rr. 1152 a. d. Exp. d. Gei. erb 


Sender 
7 a 
4 ee; 
Tag ee 
* Mittheilungen betreffend 
. drum ins en⸗Eintheilung. 


B. Anträ etreffend 3) Maſchinen⸗Nähen und Wäſche⸗ Konfektion, 4) © 
1. Verkau 1 5 Bauplätze Markt 3 u. 4. führung und Komtoirwiſſenſchaften, 6) Putz machen, 7) adgagie⸗ 8] Blu⸗ für 
2. nee und Schulhaus⸗ meumalen (Aauarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9) Steno⸗ 110 Etm.: 
neubaukoſten graphie. Der Kurſus für Vollf 
3. Steuerordnung betr. die Abgabe für an allen, wie an einzelnen Lehrfächern theilnehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo 
öffentliche Luſtbarkeiten. eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
1. x er bands 5 die Aheruns | an welchen Ge, 8 le 5 p [8439 
wee vom Tier andarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen 
ENG der Bauordnung vom zu denen die, Schule 5 5 exeitet, dae 4 0 ? 5 
ür da neidern beſtehen 3⸗, 6⸗ und 12⸗monatliche Kurſe. 
6. Gonjervenfabrif. | Zur Aufnahme Bene S ülerinnen, wie zu jeder näheren Auskunft IM die 


7. Kreis⸗ und Agen ialabgaben für 
1893/94 und 1894 
8. Verpachtung der e des 
Schlachthofes. 
Petition wegen des Handels⸗ 
und Sch 1 zwiſchen 
Deutſchland und Rußland. 
10. Schulhöfe. 
11. Ankauf der e 
12. 5 der Klaſſe der 
Mädchen⸗Volksſchule 2g. 
C. Geheime Sitzung. 
Wahlen. 
Wahl der Mitglieder der Ver⸗ 
waltungskommiſſionen. 
Zur Sitzung ladet ergebenſt ein 


Grandenz, d. 5. März 1894. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Schleiff. 
Bekanntmachung. 


Für einen am 30. Januar 1880 ge⸗ 


borenen Knaben, welcher am 1. April 
aus der Schule entlaſſen wird, wird eine 
Lehrſtelle bei einem S attlermeiſter ge⸗ 
ucht. Der Knabe muß noch bis Mitte 
uni den Einſegnungsunterricht beſuchen. 
eldungen erſuchen wir bis zum 15. 
März an uns zu richten. 
Grandenz, den 2. März 189. 
Der! Magiſtrat. 


Jeden Dienstag, Abends 6 Uhr: 


friſche Blut- u. Leberwurst 


— nach ſchleſiſcher Art, 
empfiehlt (4575 50 
Ferdinand Glaubitz 
Herrenſtr. 5—6. 


Powenbrön. |; 


(R. Gassner). 


Mittagstisch 5, Gina re 100 iu 


bonnentent. [982 


Bin anf fünf Wochen 


verreiſt. 


Dr. Stanowski 


Spezialarzt f. Nervenkraukheiten 
und Eleltrotherapie, 


Danzig, Lauggaſſe 6. 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei 
den Behörden u. beim Publikum in vor⸗ 
Beiden Rufe ſtehende, 5 

orbereitungsanſtalt f. 


Boitgehilfen- u. f. d. 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen 


verlege ich Ende März n. Rostock Neuer 
Kurs. Apr. Gute Penſ. Proſp. fr. Priewe, 
Direktor, Berlin, Roſenthalerſtr 31. 


Patent un und 


Markensachen 
An- und Verkauf 

erledigen prompt und reell 

Brandt & Fude, Berlin NW., 


Konsul Schultz, f 29 Marienst. 
Patentverkauf. 


1 lere Ernte ⸗Maſchine Nr. 

71854. Nähere Auskunſt ertheilt gerne 

Horn, Rutkowitz bei Poſt⸗ Wa 
Koſchlau Oſtpr. (917 


Suche feſte Kunden für 


tine Tafelbulter. 


Offerten erb. Ad lich Rederitz bei 
Zippnow. Kemps, Gutsbeſitzer. 


Den hochgeehrten Herrſchaften von 
Neuenburg und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich am J. März cr. hier, 
Kloſterſtraße 17, ein Vermiethungs⸗ 
Burean für weibliche Dienende in jeder 
Branche eröffnet habe. 1040 

Indem ich um geneigteſtes Wohlwollen 
und gütige . bitte, zeichne 

mit vorzüglicher Hochachtung 
Johanna Dombrowski, Neuenburg. 


Schindeldächer 


liefere und fertige aus beſtem kernigem 
oſtpreuß. Tannenholz, bedeutend billiger 
als alle anderen Bedachungen u. liegen 
dieſelben 30—40 Jahre ohne Reparatur. 
Die Bedachung iſt ſehr leicht und wird 
nur auf Latten eingeleicht. (1051 
Gefällige 9 bitte mir baldigſt 
zukommen zu laſſen. Hochachtend 
S. Mendell, Schindeldeckermeiſter 
Beſtellungen nimmt Gaſtwirth Lilien⸗ 
thel in Marienburg Weſtpr. entgegen 


Durch günſt. größeren Holzeinkauf iſt 

es mir möglich, die Eindeckung von 
Schindeldächern 

billiger als meine Concurrenten z. über⸗ 
nehmen, b. reeller 5 Lieferung d. 
Schindeln franco nä sten $ Bahnhof. Um 
efl. Anfträge b. L. Epſtein, Schindel⸗ e nor 
E ter, p. Adr. Scheftelo witz, 
Nönkgsberg i. Pr., Knochenſtr. 18. 


Schweinehaar u. 
Borſten, 
Pferdehaar 


; kaufen [595 
Wilhelm Voges & Sohn, 
Bürſtenfabrik. 


keder, ‚Stabtverordusten, * 
1 1894, 


. 

25 
| 5 
1 

Le 

. 

3 

1 


Gewerbe- und Haudels⸗Schule für 
und Mädchen zu Danzig. 


1 
Das Sommerſemeſter beginnt am 5. kon er. 


ſich auf: 1) Zeichnen, 2) 8 gewöhnliche und Kun 


Vorſteherin der Schule, Fräu 


11 ulein Eliſabeth 


r im Schu lokale, Jopengaſſe 65, bereit. Bei der Aufnahme iſt das 


Abgangs⸗ reſp. das letzte Schulzeugniß vorzulegen. 
Kuratorium. 


ALL lr 2 


Das 
g I eee 


* 


1 


F. Duszynskl, Wenterneike 


raudenz 
5 15 — Feſlephon-Anſchluß N 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 
Maurer⸗Arbeiten, Herſtellung von Eutwürfen nebſt 
Koſtenanſchlägen und Abrechunugen, ſowie zur 
Uebernahme ganzer Bauten. 


1. 33 


f “Br 
SDolzlieferungen!! Bauten!! 

Durch billige Holzeinkäuſe und große d aus eigenen Wäldern 
ſowie auch durch mein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Wert für Holz⸗ 
vearbeitung, begünſtigt durch überaus bequeme Verladungsſtelle, ſowohl per 
Bahn als per 
auch Bauten in kürzeſter Friſt und ſolideſter Weiſe auszuführen. 


Dampfsägewerk Maideuten. 
ne 07 WERR Dllasdsud 7 


Ausverkauf 


N Ascher’sche Concursmasse, Neumark Wor, 


——wf—— ʒ— — — — 


Zur Frü Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon empfebie mein 


Shube und Stiefel-duger 


in nur ganz ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen. 


W. Voss, Alteſtr. 12. 
Beſtellungen nach Maaß und Re⸗ 


paraturen werden prompt in meiner 
Werkſtatt ausgeführt. 


Paul Lange, Ihtembil‘ 


— Bromberg == 


Tüurm⸗, Kaſernen⸗ 


rar 


l. Plautagen⸗aihrin 


in Arm 8 unter 1. l. Garantie bei billigſten Preiſ en. 


In meinem Penſionat 


beſte Stadtgegend, freundliche Räume, in Verbindung mit 10 ſtufiger höherer 
Mädchenſchule, finden noch 2 Zöglinge aus guter Familie Platz. Gelegenheit 
zu jeder Art von Aus⸗ und Fortbildung geboten. Auskunft ertheilt gütigſt 
Herr Diviſionspfarrer Kolepke, Breslau, Neue Taſchenſtr. 4. Re 
und weitere Referenzen ſende ich auf Wunſch. 7260 


Anna Malberg, Breslau 


Mauerſteine 


Ballen! Ratten! Ratten! 
Klinker,. Verblendſteine, Brunnen⸗ 


Seillitin⸗Latwerge, ſicheres Ratten 
ſteine, Faouſteine, Dachziegel ꝛc. 


und Mäuſevertilgungsmittel, kein Gift 
für 5 und Hausthiere, / Büchſe 

billigſt in unſerer Ziegelei in Fordon. 2 Mk., ½ 1 Mk. 

Dieſelbe liegt unmittelbar an der 


21 oder * 4 Mk. 
Weichſel und Eiſenbahnbrücke und hat 
eigenes Geleis zum Bahnhof. (4550 


kranke, ferner friſche Trieſter Meer: 
zwiebeln, ebenfalls ſicheres Rattenver⸗ 
tilgungsmittel, pr. 1 Kilo 1 Mk., 
kolli 4 Mk. franko, empfiehlt 
die Ritter, 
Lautenburg Weſtpr. 


Bojt 
(7662) 
Apotheke und Drogerie, 


Kuntze & Kittler, Thorn. 


Kohlensäure-Bierapparate 
neueſter u. praktiſchſter 
Conſtruktion, nach Bro: 
ſchrift gefertigt. Be⸗ 
trieb billiger als 
mit Luft⸗ 


— Bier hält 
ſich wochenlang 
wohlſchmeckend. 
Gebr. Franz 
Königsberg i / Pr. 
1 gratis u. franko 


Nachfſöge 
und Eichrfhwäng 


hat billig abzugeben 
Dom. Glauchau bei Kulm bei ul 


Ein 
Regenwa 


I Brombert 


ee in Grandenz bei 
D. Israelowiez, 


1 55 u. 1 Hampelſche 


Düngerſlren⸗Maſchine 


zu beide gut ar Sr 1 5 177 1 gg 
Dom. arrin, 
8261 Bahnhof 1 Pomm. 
Einige aut erhaltene Betten, 
zwei Sophas, ein großer Spiegel 
mit Marmorplatte, ein gut ers 
1 Kinderwagen mit Doppel⸗ 
dern ſind billig zu Br (1765 


BER 


re gut = jF 


Butterfaß ER 


nebit dazugehörigen 1 und 
einſpännigem Roßwerk Bu 
kaufen. (840) Nitze, Slup 

bei Lautenburg Weſtor. 


Jeſundes Noggen⸗ und Weizen⸗ 


Maſchinenftroh 


kauft Dom. Annaberg bei Melno und 
bittet um Offerten. (453 Langeſtraße 4, 1 Trepve. 


Solger, an den Wochentagen von 


Schiff, bin ich in der Lage, Holzmaterialien billig abzugeben und 


Sennen Congress- 


er ee erkiredt ereme, 2 brochen, zu ſchön 
handarbeiten, appretlrt für 
ueidern, 5) Buch⸗ 75 5 2 Meter. C 
u 


chülerinnen iſt einjährig u. können Schal erinnen Läuferſtohe in ereme 0,75 u. 1,00 Mk., 


4 
. 
7 
2 
2 
25 
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vr 
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1 


i Molkere. Genoſſeuſch. Brome i. ee 
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5 
ren 
2 
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ee Haus⸗ u. Stubenmädch. 


—— — — 


N Ve ermielhungen . 
Peusionsanzeigen. 


Ein unmöblirtes Zimmer nebst 
Zubehör von einer älteren Dame 
ver ſofort geſucht. Gefl. Offerten 
nebſt Preisangabe unter Nr. 1207 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Wohnnug v. 2 Zimm. nebit 
Zubeh. wird von einem jungen . 
Ehepaar [Beamten] geſucht. Off. mit 
— des Miethszinſes unt. Nr. 1154 
ie Exped. des Geſelligen erbeten. 


Perſetzungshalber iſt zum 1. Mai 
eine Wohnung zu 50 Thlr. zu vers 


miethen Kaſernenſtr. 8. 


Eine Wohn. von 2 Zimmern zu vers 

miethen. er auf dem Hofe. (956 
Ehrlich, Kaſernenſtraße 10. 10. 

Kl. Wohn. verm. . verm. Schloß bergſtr. 12. 12. 


Eine Feine en Wo 6 
2 Stuben, 2 Stuben, Küche u Zubehör, 
an kinderloſe Leute von ſofort zu vers 
miethen. (1039 
Zu erfragen am Buffet im „Tivoli.“ 


Mauerſtr. 14 iſt eine N Wohnens 


ardinen, Breite 110 Ctm.: 
Camilla, durchbrochen 

1 Läufer u. Bettdecken 
25 p. Meter. Abgepaßte 


Meter. Neuheiten 

zu Schürzen und Kinderkleidchen. 

Abgepaßte Streifen für Bettdecken. 
eſte Stick⸗ und Häkelgarne. 


farbig 1,25 Mk. p. 


L. Heidenhain Nacht, 


Inh. Gustav — 


bdebandelt brief. unfeh Adar 
die hartnäckigst Falle. Ga- 
rantie 1000 Mark b Nicht- 
Pr erfolg. Langjähr, Ei fahr. 
= zahlreiche Dankschreiben. 


N Prospecte gratis u. franco. 


E Kiko, Herford. 


für 180 Mk. zu Ve et en 
r o 3 auf We tav Schulz. 
Wir offeriren bis auf Weiteres Deine bequeme Wohnung von 


Süßrahn⸗Taſelbullet 


in feinster Qualität in „ e 
N N gegen Nachnahme. a1 en 2 


zwei Zimmern, Küche und Zubehör, vom 
April zu vermiethen. 1181 
Kawski, Kallinkerſtraße 4b. 


Eine hochelegante Parterrewoh⸗ 
nung, beſtehend aus zwei großen 
Zimmern, Entree, großer Küche, arten, 
reichl. Zubehör, r Geſchäftsver⸗ 
hältniſſe vom 1. zu vermiethen. 

Kawski, Kallinkerſtraße 4b. 


Eine Wohnung ved e 


nebſt Zubehör iſt 
Rehdenerſtraße 11 vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau lara 
Kadiſch, Mauerſtr. 11, am Seitenthor, 
eine Treppe, im Hauſe des Dec 
Klempnermeifter Kutzner. 1 
Zum I. Okt. od. früher Wo! Wohnung 
von 5—6 Zimmern nebſt Zubehör, erſte 
Etage, zu verm., Garten am Hauſe. 
Unterthornerſtraße, im Laden. 


Der Molkerei⸗Inſpector 
W. “-l! A ie 


Die größten Vortheile 
beim Einkauf von 


Tap ten 


rzielt nur, wer ſeinen Bedarf im 
Tapeten. Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoeuherg, Konitz Wyr. 
deckt. Es iſt dieſes das größte Geſchäft 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen und bietet 
eine unüber ‚trefflige Auswahl, wie 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
er ne gewordenen Geſchäfte — Laden nebſt Wohnung aum zum 
möglich 

Reelle Waaren und konkurrenzlos 1. Oktober zu verm. D. Hr ſch. 
in der Billigkeit der Preiſe. Ein möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 

Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ | miethen Oberbergſtr. 282. 


rung frau go. * Spezielle Anweiſun 
n 0 s f. Ju laſcken Denfanat dere 


ö r TN genheit zu 
ine „Germania, = Tapete iſt ang und franz. Converſation en 
u finden ; 


ſelbſt für Salons hochelegant und iſt 
ihrer Billigkeit wegen geeignet, jeden w we einige junge Mädchen 
iger Aufnahme. 


Pau 1 5 fit den d ten 15 

ieſer Tapete i em höchſten * 
bed ö . Goedke — M. Schütz 

eprf. Lehrerinnen 


| Auſpruch Rechnung getragen. Muſter 
2 Tr. Eing. Holzitt, 


ur Marienwerderſtr. 5, 2 Tr. Ci 
[Knaben, welche die hieſige Real⸗ 


gratis und fr an ko. 


N 5 „ ſchule beſuchen ſollen, de t 
Al steuern i in Peuſton 3 gewiſſenhacte Bean 
ſichtigung bei 543 


Frau Bewer, Getreibemark 8. 


Ein jüngerer Schüler findet freund⸗ 


Möbeln und Polſterwaaren 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


60 nstantin becker, Stolp Pom. liche Aufnahme, Aufſicht und Unter⸗ 

Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher vr a. “ * Exped. 5 Gefell en 
ſende e franco zur Anſicht. (4058 unter Nr. 110. vn 

Aorta othe Kreuz = Geld» Sooſe » Pferdeſtallungen (5457) 

2 Ki Mark 50,000, 20,000, 15 000 2 mit Futtergelaß vom 1. April zu ver⸗ 
| 10,000, 5000, 2000 ꝛc. zu 3 M. miethen Getreidemarkt Nr. 12, hier. 

2 1, 75, 1/4 1 Mk., % 50 Pf. . „ SEIT F.. 

Treiburger Geld⸗Lotterie Mt. . Weisshof. 


50,000, zu 3 Mk. bei 9918 Eine Wohnung ogeignet, für 
dus. Kanffmann, Kirchenſtr. 13. Handwerker, ift vom 1. April De 
CIE ETEE az | bei mir zu vermiethen. 


(832 
F. Balzer, Weißhof. 


Bischofswerder. 


Eine Wohnung mit fünf zuſam⸗ 
menhängenden Zimmern, Küche nebſt 
Zubehör iſt . ſofort zu vermiethen. 

Teſchke, Zimmermeiſter. 


Strasburg Wpr. 
iſchen Glaubens, 
Knaben, va 


welche von Oſtern das 


Sensationell.. 


1 
Die heſte Keithoſe der Pelt!!! 
(geſetzlich geſchütztes Muſter) 
bietet alle Vortheile, welche an ein der⸗ 
artiges Beinkleid geſtellt werden können, 
iſt ohne jede Naht gearbeitet und in 
den Haußttheilen doppelt gewebt. Be⸗ 
reits Hunderte v. Anerkennungsſchreiben. 
Man erbitte Muſterſtücke vom (1076 nahme bei Frau Roſalie Cohn. (9015, 


Haupt⸗Verſand⸗Depot 5 ; = 
Adolph Schott Strasbur g weisen 


Danzig, Langgaſſe 11. 8 
Wenn Sie husten 
gebrauchen Sie 

Lais 


ers Brust-Caramellen 


Part.⸗Wohnung, welche ſich evtl. auch 
er ein Geſchafts local eignet, vom 
1. October d. J. zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Wentzel dort, auch 
direct Wwe. ect Wwe. Goebel, Culm i. Wpr. 


— — — — 


N die einige Zeit zurückge⸗ 
wohlſchmeckend und ſofort lindernd 1 SRIIEN 10 en leben . 
bei Huſten, Heiſerkeit, 25 en lievevoue Au: 

5 nahme bei Schu Daus, Hebeamme, 


Brut⸗ und Lungenkatarrh. Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Echt in Pack a 25 bei herrn rita Discretion Ehrenſache. 8864 
Kyser Beſtandtheile: Zucker, 41 x hreuſach 
Malz und Fichtenextract. (5003) f | 


200 lt. Roggen Aiglſtoh Seen Lied 
Brockhaus' Lexikon 11. Aufl. 15 Halbl.⸗ 
verkauft Janz, Liſſewo, Bde. compl. gut gehlt. ſtatt 150 M. f. 20 
846) Kreis Kulm. M. Meyers Lexik. 3. Aufl. 16 Halbloͤbde. 
600 Centner guter, ſchwerer [827 2 7 0 ſtatt 160 M. f. 40 M. Maiers 


Lexik, d.geſamt. Handelswiſſen 90. neu. 
Hafer 


Aufl. 2 elg. gb. Bde. wie neu, ſtatt 12 M. f. 

5 M. Vorne, Fiſchzucht. i. Teich,, ab, gut 

ſind verkäuflich in Joſephsdorf bei geh. tatt 1 M. f. 50 Pf. Reiter, Wie 
Bahnſtation Kornatowo. Fiſchwege, brich. neu Statt 2 M. f. 7 

Gebrauche — Petri, Fremdwörtb. v. 189 1 ei. geb. ee 

6 neu, ‚Kat 7,50 N. f. 3,50 M. Wagenfeld 

graue Pappen Vie arzueibch. 17. Afl. 1508, el. * wie 

etwa 4 Millimeter dick, und zwar in ned. batte m.. M. Deba , S. 1 

runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 


d. Ehe, 8 broſch. neu, Katt? 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken a 0 „Debay, Mann u, Weib Natur 
von 45 Centimeter Breite und Ya bis 


erſ. broſch. neu, ſtatt 3 f. 1,5095. 
1½ Meter Länge, find zum Preiſe von Mangels, 1 broſch. 
Mk. 2,50 pro Centuer verkäuflich. (135 


neu, ſtatt 641,50, Sens 3. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, Aft. 1893 10 Urchtod, wen. gebr. it. 150 f. 
Graudenz. 


100 M. A. Sauer, Berlin: Raupachſt.2 
—— 4 

Eine Gaſtwirthſchaft Gratis! 

in einem großen Dorfe, einzige am . 


ſteht jedem Intereſſenten der ſoeben 
an d. Chauſſe, mit 30 Mrg. Land, Torf 
u. Wieſen, 1 19000 Mk. bei 4500 N erſchienene 


Eine Gaſtwirthſchaft Antiquar-Calalog 


in einem großen Dorfe, mit Land, für werthvoller, im Preiſe bedeutend herab⸗ 
„ ne 2 A rt a ‚Bücher ee 
i „Theologie, Pädagogik un önwiſſen⸗ 
ittowo bei Biſchofswerder. [1128 ſchaftlichen er zu Dienſten. 
Louis Schwalm, Rieſenburg 
Verlags⸗, Sortiments⸗ u. Antiqugriats⸗ 
Buchhandlung. 


ſowie and. Perf. 


erh. ante Stell. durch 
rau Köhn, Berlin, 


Artiflevieite, 31. ) 


Strasburger Gymnaſ. 
beſuchen wollen, finden freundl. Auf⸗ 


die v. Buchdkb. Wojciechowski bewohnte 
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er nebſt 
n Dame 
Offerten 
1207 an 
erbeten. 
um. nebit 
1 Tinderf. 
Off. mit 
Nr. 1154 
erbeten 
ı 1. Mai 
zu ver⸗ 
ſtr. 8. 
zu ver⸗ 
e. (956 


ergſtr. 12. 


Jubebör, 
t zu ver⸗ 
039 
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Garten, 
häftsver⸗ 
viethen, 
iße 4b. 
Zimmern 
ehör iſt 
zu ver⸗ 
Klara 
itenthor, 
Herrn 
(1171 
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‚ör, erſte 
auſe. 
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tg zum 
Arſch. 
zu ver⸗ 
ſtr. 28. 
o Gele⸗ 
heit zu 
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freund⸗ 
Unter⸗ 

„ Wo? 
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zuſam⸗ 
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n. (9015, 
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wanınıe, 
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Drittes Blatt. 


Frandenz, Dienstag] 


Auf der Neige des Jahrhunderts 


1. Fortſ.] Roman von Gregor Sama row. Nachdr. verb. 


„Das kann ich nicht“, antwortete Roſina kopfſchüttelnd. 
„Herr Atkins iſt ein braver Mann, der Sie von Herzen 
liebt und es gut mit Ihnen meint, meine theure Signorina, 
und er wäre ja ein Narr, wenn er eine ſolche Beſchuldigung 
ausſpeäche, Düne von der Wahrheit überzeugt zu ſein.“ 

„Und kaun er ſich nicht getäuſcht haben, kann man 
ihn nicht ſelbſt belogen haben?“ fragte Maritana, indem 
fie angſtvoll fragend in das gefurchte Geſicht der Alten 
blickte. „Ich muß ruhen“, ſagte ſie dann, als dieſe traurig 
den Kopf ſchüttelte, „meine Kräfte ſchwinden, es iſt, als 
ob das Alles wie ein böſer Traum ſich auf mich herab⸗ 
ſenkte, aus dem ich ja doch wieder zu lichtem Tage er⸗ 
wachen muß.“ a 

Die Augenlider ſanken herab, ein Schlaf, dem fie nicht 
widerſtehen konnte, ſchien über ſie zu kommen. 

Roſina trug ſie faſt zu ihrem Kanapee hin. Sie ordnete 
die weichen Kissen unter ihrem Haupt und ließ die Fenſter⸗ 
vorhänge nieder, um das Sonnenlicht abzuhalten. 

„Die Arme“, ſagte ſie, den ſchweren Athemzügen der 
Schlafenden lauſchend, „die Ruhe wird ſie ſtärken, ſie muß 
wohl ſchwer leiden, aber ſie wird es überwinden und es 
iſt ein Glück, daß es ſo kommt, mir iſt zu Muth, als ob 
ich einen giftigen Wurm von einer lieblichen Blüthe ge⸗ 
nommen, die Blüthe wird ſich wieder aufrichten und Gott 
wird Alles zum Guten führen.“ : 

Sie zog einen Seſſel heran, nahm einen Roſenkranz in 
die Hände und hütete, in leiſem Gebet die Lippen bewegend, 
den Schlaf der jungen Sängerin, die ihr das Theuerſte 
auf Erden war. 

3 u 

Ein feſter Schlaf von einigen Stunden hatte Maritana 
die Kraft der Faſſung wiedergegeben, ſie fühlte nur einen 
dumpfen ſchmerzhaften Druck auf ihrer Seele, Glauben und 
Zweifel kämpften in ihr, aber gerade dieſer Kampf machte 
ſie fähig, ſich ſelbſt zu beherrſchen. 

Der Kammerherr kam und war zärtlich und liebevoll 
wie immer, aber er ſchien zerſtreut und oft mit ſeinen Ge⸗ 
danken abweſend, ſo daß er es nicht bemerkte, daß ſie ihn 
zuweilen wie mit düſteren ſchmerzvollen Blicken fragend 
anſah und vor der Berührung ſeiner Hand zurückbebte und 
daß ſie dann wieder in plötzlicher Auſwallung ihn um⸗ 
ſchlang und ſich an ſeine Bruſt lehnte. . fühlte 
ſie den Drang, ihm Alles zu ſagen und aus ſeinen Blicken 
die Antwort zu leſen, aber wenn das Wort ſchon auf 
ihren zitternden Lippen ſchwebte, ſo empfand ſie es wie 
eine geheimnißvolle Gewalt, die ihr das Bekenntniß un⸗ 
möglich machte. Wenn er ſich zu ihr niederbeugte und ihre 
Lippen küßte, ſo ſchnürte ſich ihr Herz zuſammen bei dem 
unwillkürlich immer wieder in ihr aufſteigenden Gedanken, 
daß er ſo auch zu einer Anderen ſprechen, ſo auch einer 
Anderen Lippen küſſen möchte. 5 5 i 

Er blieb nicht lange, er date ihr, daß ſein Dienſt ihn 
mehr als jemals in Anſpruch nehme und ſie hielt ihn 
nicht zurück, ſeine Gegenwart war ihr eine Qual und ihr 
ganzes Weſen rang danach, dieſer Qual ein Ende zu machen, 
ein Ende um jeden Preis — hatte er ſie betrogen und 
mußte ſie ihn ganz verlieren, ſo war ja jeder Augenblick 
zögernder Ungewißheit ihrer unwürdig und war er ſchuld⸗ 
los, war jene Anklage eine Verleumdung, dann wollte ſie 
ſich voll und rein wieder ſeiner Liebe freuen und ihm die 
Zweifel abbitten, von denen ſie ihr Herz nicht befreien 
konnte. 

Als er gegangen, ſchrieb ſie haſtig einen Brief an Atkins, 
in welchem fie ihn in kurzen Worten aufforderte, die Be— 
weiſe für ſeine Anklage zu erbringen. 

„Er iſt unſchuldig“, ſagte ſie, als ſie Roſina den Brief 
zur ſchnellen Beſorgung übergab, „ich r ihn, wie 
ich überzeugt bin, daß er an mich glauben würde, aber ich 
muß die Wahrheit wiſſen — nur im Sonnenſchein und im 
Licht kann ich 5 5 die Dunkelheit iſt der Tod und die 
Nebel des Zweifels ſind eine langſame Todesqual für den 
armen Schmetterling.“ 8 

Roſina brachte ein kleines Billet, welches nur die Worte 
enthielt: „Ich werde kommen, um den verſprochenen Beweis 
zu ſchafſen, ſobald der Augenblick da iſt. Halten Sie ſich 
bereit, mie zu folgen, und bauen Sie auf meine treue 
Freundſchaft.“ . 

Maritana ſchauderte, als ſie das Billet las, Roſina aber 
ſprach ihr Muth zu, doch ſchien dies kaum nöthig. Mari⸗ 
tana war ruhig und vollkommen gefaßt, nur lag in ihren 
Blicken und Bewegungen eine gewiſſe gleichgiltige Starr⸗ 
heit, als ob fie ſich unter einem Banne befand, deſſen 
Löſung über Tod und Leben entſcheiden ſolle. 


* * 
* 


Meinhard, der außer ſeinem Wachdienſt keine regel⸗ 
mäßige Beſchäftigung hatte, befreundete ſich immer mehr 
mit Robert Geldermann, trotz der Verſchiedenheit ihrer 
Erziehung und Lebensanſchauung. Vielleicht war gerade 
dieſe Verſchiedenheit der Grund, daß die beiden jungen 
Leute einander näher traten, als es ſonſt vielleicht der 
Fall geweſen wäre. 

Meinhard hatte Freude an Roberts ſchönen Pferden, 
ſie ritten häufig mit einander aus, was Robert ſonſt ſelten 
that, und dieſer nahm dankbar die Winke an, welche ihm 
der ſchneidige und eifrige Kavalleriſt über die höhere Reit⸗ 
kunſt gab, die er allerdings in ſeinem amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftsleben nicht beſonders gründlich gepflegt hatte. 

Dann machten ſie mit einander Pürſchgänge durch den 
Forſt, wobei wiederum Meinhard der Lehrmeiſter war; 
er lächelte zuweilen über die unwaidmänniſchen Manieren 
und Worte ſeines Wirths, war aber doch dann wieder er⸗ 
ſtaunt über die bewunderungswürdige Geſchicklichkeit, mit 
welcher derſelbe ſein Gewehr handhabte, denn die Fertigkeit 
Im Schießen hatte er in Amerika durch eifrige Uebungen 
in außerordentlich hohem Grade erworben und auch unter 
den ungünſtigſten Verhältniſſen erreichte ſein Schuß faſt 
immer das Ziel. | 

Robert fand unter Leitung des jungen Offiziers Ge⸗ 
5 an dem Waidwerk, die Pürſchgänge in dem winter⸗ 
ichen Forſt hatten einen romantiſchen Reiz, den er in dem 
haftenden Treiben ‚feines Geſchäftslebens niemals vorher 
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empfanden hatte; er begann es zu begreifen, daß der alte 
Baron ſo ſehr an dem Walde hing, unter deſſen Bäumen 
schon jo viele Generationen jeiner Vorfahren das edle 


Waidwerk getrieben. Häufig auch begleitete er Meinhard 
auf das Schloß Altenholberg, er wurde dort wie ein alter 
Freund des Hauſes mit warmer Herzlichkeit und ohne allen 
Zwang empfangen. 

Die beiden jungen Leute ſaßen, wenn der Baron be⸗ 
ſchäftigt war, plaudernd in Mariannens Zimmer, und 
immer wohlthätiger wurde Robert durch die zwangloſe, 
heitere und doch ſtets in der vornehmen Form begrenzte 
Harmonie berührt, welche in dem ganzen Hauſe herrſchte. 
Freilich wuchs durch dieſen freundſchaftlichen Verkehr, der 
durch Meinhards Anweſenheit möglich wurde, ſeine Liebe 
zu Marianne, über die er ſich ſelbſt keine Täuſchung mehr 
machte, von Tage zu Tage, er empfand dabei auch zu⸗ 
gleich, tief ergreifend, das Gefühl ſeiner niedrigeren Lebens⸗ 
ſtellung, die ihn von der Tochter des alten, vornehmen 
Hauſes trennte. Wohl machte ihn dies zuweilen traurig, 
aber die wehmüthige Stimmung, der er ſich nicht ent⸗ 
ziehen konnte, hinderte ihn nicht an dem glücklichen Genuß 
des Augenblicks; er hatte ja für ſeine Liebe kein eigen⸗ 
ſüchtiges Ziel und keine beſtimmten Wünſche, er freute ſich, 
Marianne zu ſehen, ihre Stimme zu hören und ihre meiſt 
ſo treffenden klaren Urtheile, ſowie den Ausdruck ihrer 
warmen, edlen und reinen Empfindung zu bewundern. 
Weiter dachte er nicht, er hielt es für ausgeſchloſſen, daß 
er dieſem Hauſe iber treten könne und war nicht eitel 
genug, um Mariannen Hoffnungen zu zeigen, die er in 
ſeinem Herzen nicht aufkommen laſſen wollte. 

Mariannne erkannte mit ihrem natürlichen weiblichen 
Scharfblick wohl, was in Roberts Herzen vorging, ſie hatte 
ein inniges Mitgefühl mit dem ſo treuherzigen jungen 
Mann, der bei jeder Gelegenheit trotz ſeiner modernen 
materialiſtiſchen Erziehung ſo viel natürlichen edlen Sinn 
eigte und ſo ſehr beſtrebt ſchien, ſich aus dem engen Ge⸗ 
ſcchtskreis, in dem er aufgewachſen war und bisher gelebt 
hatte, herauszuarbeiten. Unwillkürlich drängte ſich ihr 
wohl ein Vergleich zwiſchen dem ee und Robert 
auf, ſie blickte zu Robert nicht wie zu ihrem Vetter, den 
fie ja faſt ſchon als ihren künftigen Gemahl anſehen mußte, 
empor, und doch zog fie ſeine Jugendfriſche und feine faſt 
kindliche Natürlichkeit mehr und mehr an und oft war ihr 
zu Muth, als müſſe ſie ſeinem Streben entgegenkommen 
und ihm hülfreich die Hand reichen, während ein Gedanke 
an den Kammerherrn die unwillkürliche Scheu, welche ſie 
vor demſelben ſchon von Kindheit an empfunden, oft immer 
ſtärker hervortreten ließ, ſo daß ſie dem Beſuch, den der 
Kammerherr für die nächſte Zeit angekündigt hatte, faſt 
mit Bangen eutgegenſah. 

So vergingen die Tage freundlich und heiter und Mein⸗ 
hard freute ſich der angenehmen Erholung, welche ihm ſein 
Kommando bot, trotz der Trennung von ſeiner Bertha, die 
ja doch nur kurze Zeit dauern konnte. 

Die Arbeiter hatten ſich immer ſtiller verhalten, die 
meiſten lebten zurückgezogen in ihren Wohnungen und nur 
einige wenige fanden ſich noch in dem kleinen Dorfgaſthof 
zuſammen, um in leiſen Geſprächen ihrem Grimm Worte 
zu geben, daß die Anderen abtrünnig wären und die 
Zwingherren des Kapitals doch wieder über ſie Sieger 
bleiben würden. Aber auch dieſe Zahl der Unverſöhn⸗ 
lichen wurde täglich kleiner und endlich erſchien eines 
Tages eine Deputation, von einer Anzahl Frauen be- 
gleitet, bei Robert, um ihn zu bitten, ſie unter den alten 
Bedingungen wieder zur Arbeit anzunehmen. Die Männer 
waren finſter und ſprachen nur das Nothwendigſte, die 
Frauen jammerten, verwünſchten die Verführer und flehten 
unter Thränen, ihnen und ihren Kindern wieder Brod zu 
geben. 

Robert, der mit der Noth der Leute aufrichtiges Mit⸗ 
leid hatte, nahm ſie trotz der Meinung ſeines Vaters, daß 
man ſie noch etwas mürber machen ſolle, ſogleich wieder 
an und am nächſten Tage ſchon war die alte Ordnung in 
der Fabrik und die Zufriedenheit in den Familien der 
Arbeiter wieder hergeſtellt. Die wenigen aber, welche ſich 
von der Wiederaufnahme der Arbeit ausgeſchloſſen, reiſten 
noch an demſelben Tage ab. (Fortſ. folgt.) 
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Strafkammer in Grandeiz. 
Sitzung am 3. März. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung wurde der Kutſcher 
Julius Kreß von hier am 19. Januar d. Is. vom hieſigen 
Schöffengericht mit zwei Monaten Gefängniß und einer Geldbuße 
von 25 Mark beſtraft. Er diente im Sommer v. Is. bei dem 
Kaufmann M. Wegen grober Pflichtverletzung entlaſſen, gerieth 
er wegen ſeiner Reſtlohnzahlung mit M. in Streit, und da er 
den Stall nicht verlaſſen wollte, warf M. ſeine Sachen hinaus. 
Hierüber ergrimmt, ergriff er ſeinen mit Eiſen beſchlagenen Stock 
und ſchlug damit auf M. ein, auch die zu Hilfe eilende Frau M. 
erhielt einige Schläge. M. war nicht unerheblich am Kopf und 
den Schultern verletzt und war 5 Tage bettlägerig und 14 Tage 
arbeitsunfähig. Die an ſich gelinde Strafe für dieſes brutale 
Betragen gegen ſeinen Dienſtherrn dünkte dem Angeklagten zu 
hoch, weshalb er Berufung einlegte. Die Strafkammer beließ 
es indeſſen bei der erkannten Strafe. Der Angeklagte kann 
übrigens von Glück ſagen, daß nicht auch ſeitens der Staats⸗ 
anwaltſchaft Berufung eingelegt war, jonjt hätte er vielleicht 
doppelte Strafe erhalten. 

2) Wegen ſchwerer Körperverletzung waren ferner angeklagt 
die Arbeiter Albin Koprowski und Joſeph Zeutok aus Halb⸗ 
dorf. Beide haben am 23. Dezember auf der Chauſſee von 
Neuenburg nach Halbdorf die Arbeiter Franz und Johann F. 
aus ganz geringfügiger Veranlaſſung in roher Weiſe und zwar 
Koprowski mittelſt eines Meſſers und Zeutock mit einem Stock 
mißhandelt. Mit Rückſicht auf die vielen Meſſerſchlägereien, 
andererſeits aber auch, weil die Angeklagten noch unbeſtraft 
ſind, erachtete der Gerichtshof gegen Koprowski ein Jahr 
Gefängniß und gegen Zeutod 6 Monate Gefängniß als aus⸗ 


reichende Sühne, 
mmm. 


— — 


Verſchiedenes. 

— Die deutſchen Militär vereine in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika beabſichtigen im nächſten Jahre 
zur 25. Wiederkehr des Tages der Schlacht von Sedan einen 
Maſſenausflug nach Deutſchland zu unternehmen, um in einer 
noch zu beſtimmenden Stadt den Tag feſtlich zu begehen. Die 
Leipziger Militärvereine haben die amerikaniſchen Vereine unter 
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Zuſtimmung des Rathes der Stadt Leipzig eingeladen, Leip zi 
als Feſtſtadt zu wählen. 988 f 9 
— Sn ber deutſchen Rhederei find im letzten Viertel⸗ 
jahrhundert weſentliche Aenderungen zu verzeichnen, und zwar 
hat ſich die Zahl der zu unſerer Rhederei gehörigen Segel⸗ 
ſchiffe in dieſem Zeitraum erheblich verringert, die der 
Dampfſchiffe aber ganz gewaltig gehoben. 1671 gab es 4372 
Segelſchiffe mit 900,361 Reg.⸗Tons und 34,799 Mann Beſatzung, 
ſowie 147 Dampfer mit 81,994 Reg.⸗Tons und 4736 Mann Be⸗ 
ſatzung. 1893 zählte die deutſche Rhederei 2742 Segelſchiffe mit 
725,182 Reg.⸗ Tons und 17,522 Mann Beſatzung, ſowie 986 
Dampfer mit 786,397 Regiſtertons und 24,113 Mann Beſatzung. 
Durch dieſe gewaltige Entwicklung der Dampferflotte nimmt 
Deutſchland jetzt hinter der allerdings noch weit überragenden 
britiſchen Flotte den erſten Platz ein. Seeſchäden deutſcher Schiffe 
wurden im letzten Jahre 447 gemeldet, darunter gingen 150 
Dampfer und 59 Segelſchiffe gänzlich verloren. 

— [Ein feiner Tropfen.] Die Lübecker Weingroßhand⸗ 
lung Lorenz Harms und Söhne hatte dem Fürſten in Veran⸗ 
laſſung des Beſuches des Kaiſers in Friedrichsruh zwölf Flaſchen 
1792er Madeira überſendet, der noch von dem Urgroßvater der 
jetzigen Inhaber der Firma herſtammt. Hierauf iſt dem Theil⸗ 
haber der Firma, Konſul Theodor Friedrich Harms das nach⸗ 
ſtehende Schreiben zugegangen: 

„Friedrichsruh, 22. Februar 1894. Ew. Hochwohlgeboren 
und Herrn L. Heinr. Harms ſage ich meinen verbindlichſten 
Dank für Ihre freundliche Zuſchrift vom 17. und für den vor⸗ 
e eee in e ich den aus meiner Jugend mir 
erinnerlichen richtigen Madeirageſchmack ſeit lange zum erſte 
Mal wieder finde. v. Bismark. f 923 26 


Briefkaſten. 
D. W. Wenn Ihnen die en des im Jahre 1885 er⸗ 
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richteten Bildſtocks weder im Kaufvertrage auferlegt noch darüber 
etwas im Grundbuche enthalten iſt, ſo werden Sie fich doch zu 
dagen haben, ob Sie nicht durch Pietät gegen den Vorbeſitzer und 
eſſen Angehörige, alſo auch gegen dritte, noch am Orte auf⸗ 
haltſame Perſonen zu dieſer Erhaltung verbunden ſind. 

A. N. Für einen Kettenhund, welcher zur Bewachung von 
Waaren und Vorräthen gehalten wird, iſt Hundeſteuer nicht zu 
entrichten. 

A. B. D. Durch Umzug innerhalb eines und deſſelben 
Regierungsbezirks wird eine neue Bekanntmachung nicht bedingt, 
vielmehr wirkt die frühere Veröffentlichung aus dem Ehevertrage 
im Amtsblatte auch für dritte Perſonen am neuen Wohnorte. 

F. G. 1) Bevor Sie Abhülfe eines Schadens oder Schu 
gegen einen ſolchen verlangen können, muß feſtſtehen, daß dur 
ie vom Nachbar in ſeinem Lande vorgenommene Neuerung Ihnen 
ein Schaden erwachſen iſt. 2) Die Gemeindevertretung wird 
ſchwerlich darauf eingehen, vom Kirchenrathe die zur Oberſtube 
in der Organiſtenwohnung verausgabten 60 Mk. eritattet zu ver⸗ 
langen. Es wird genügen, wenn Sie ausſprechen, daß der Kirchen⸗ 
rath in künftigen Fällen die Zuſtünmung der Gemeindevertretung 
einzuholen hat. 

P. R. Der vorhandene Schuldtitel über die zedirte Poſt iſt 
der Ceſſion A igen. Denn der Schuldner kann nach 8 394 
Tit. 11 Th. 1 A. L. L. nur einem ſolchen Ceſſionar mit Sicherheit 
zahlen, welcher ſich durch den Beſitz des Inſtruments und einer 
ſchriftlicheu auf ihn gerichteten Ceſſion zugleich legitimirt. Ver⸗ 
nachläſſigt der Schuldner dieſe Vorſchrift, jo kann er ſich nach 9 397 
daſelbſt mit der geleiſteten Zahlung gegen einen dritten redlichen 
Inhaber der Forderung nicht ſchützen Es wird der Einſicht der 
von Ihnen gewünſchten Reichsgerichtsentſcheidung vom 19. Dezember 
1893 hiernach nicht weiter bedürfen, welche übrigens erſt in einiger 
Zeit gedruckt wird. 


Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
6. März: Etwas wärmer, veränderlich, ſtarker bis ſtürmiſcher 

Wind. 7. März: Wenig verändert, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 
Sri windig. 


Thorn, 3. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen anhaltend flau, es fehlt jeder Abzug, 126 Pfd. bunt 
bezogen 120 M., 130 Pfd. hell 125 M., 13233 Pfd. hell 127⸗28 M. — 
Roggen, ebenfalls flau, 121⸗24 Pfd. 105⸗8 Mk. — Gerſte 
unverändert, Brauw. 135⸗45 Mk., feinſte Sorten theurer. — 
Hafer flau je nach Qualität 130⸗40 Mk. 

Poſen, 3. März. Spiritus. Loco ohne Jaß (50er) 47,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 28,20. Still. 0 ö 


Berliner Cours⸗Bericht vom 3. März. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 108,00 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ 9% 101,70 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,90 G. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3½0% 101,90 bz. G. Staats⸗Anleihe 4% 101,40 bz. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½ % 100,00 G. Oſtpr. Provinzial Obli ationen 
3½ % 97,60 bz. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 31/2 % 97,60 bz. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ % 97,25 bz. G. PommerſchePfandbr. 3½ 9% 
98,90 bz. G. 9 Pfandbr. 4% 103,00 B. Weſtpr. Ritterſchaft 
I. IB. 3½ % 97,60 G. Weſtpr. Ritterſchaft uu. 3½ % 97,70 G. 
Weſtpr. neuländ. I. 31/2 9% 97,60 G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
103,70 bz. Preußiſche Rentenbrieſe 312 %0 98,80 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½, % 120,75 G. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikat 
von Max Sabersky. Berlin, 3. März 18304 5 


Mart Mark 

la Kartoffelmehl 15½— 15½] Rum⸗Couleur 2% 33—34 

Kartoffelſtſtärke . 15½ - 15½ Bier-Eonleur . 8 . 32-34 
Ua Kartoffelftärte u. Mehl 11,5 - 13,5 | Dextrin, gelb u. weiß la. | 22,5—-235 
Feuchte Kartoffelſtärke 1.60 Dertrin secunda a 20—21 

loco und parität Berlin 1 Wetzenſtärke (klſt.) . 27—28 
Fkfr. Syrupfabr. notiren 1.15 Weizenſtärke (grßſt. ) 36—37 
Fkfr. Fabr. Frankfurt a. O N do Halleſche u. Echlef. 37-38 
Gelber Syrup 117 ½ 17% Schabeſtärke 0 29-30 
Cap. Eyrup . 18,5— 19 J Reisſtärke (Strahlen). 48 49 
Cap. Export. a 19 ½¼— 20 Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Kartoffelzucker cap . 18½ -19 Malstärke . . 2, 24 31—32 
Kartoffelzuder gelb . 11-17 


Alles p. 100 Ko. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg 


Man verbrenne 


Verfälſchte ſchwarze Seide. ein Müſterchen des 
Stoſſes, von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort 
Jellbräunlt verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz 
ellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird 
und bricht), brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinter⸗ 
läßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche 
der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die 
Seiden Fabrik G. Henneberg (k. k. Hoflief.) Zürich 
verſendet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtofzen an Jeder⸗ 
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und 
ſteuerfrei ins Haus. | 


Tanſendf. Lob, notar. beſtät., überd. Holl. Tabak, v. R. Becker 
i. Seeſen a. H. 10 Pfd. heute noch fco. 8 Mk. hat d. Exp. d. Bl. einge), 


Die Ziehung der Großen Lotterie zu Meiningen zum 
Beſten der Kinderheilſtätte zu Salzungen findet am 8., 9. und 
10. März d. J., alſo in wenigen Tagen ſtatt. Es kommen dabei 
5099 Gewinne, darunter der erſte Hauptgewinn im Werthe von 
50000 Mk. . — aan Looſe à 1 Mark find noch in allen, 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Conzeß. Bitdungsanſtalt für 
Kinderg erinnen in Elbing. 

Der neue Curſus beginnt am 5. 
April er. Anmeldungen junger, be⸗ 
age Damen mit guter Schu bildung 
erbitte ich baldigſt. Der Anmeldung iſt 
das letzte Schulzeugniß, ſowie ein ſelbſt 
a a zu n Penſion 
am Orte billigſt zu haben. 
Die Vorſtehe An d. Anftalt. Fr. Pahlke. 


Bahnhof 
Schönsee bei Thorn. 


Staatl. conceſſ. Militärpädagogium. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗ 
Examen, die die höheren Klaſſen der 


Lehranſtalten. Schnelle und ſichere Für: |} 
derung Zurückgebliebener. Tü 9 N 
vatis. 5 


kräfte, beſte Erfolge. Proſpekte 
55 Pfr. Bienutta, Direktor. 


Staatlich conceſſionirte 


Privat -Vorbereitungs - Anstalt für die 
Postgehilfenprüfung. 


E. Husen, Danzig 

| bin Markt 3. 
Beſte Erfolge. Billige Preiſe. 
as r € & 
Neu: Curſus für Ausbildung von 
Privat⸗ u. Amtsſekr., Eiſenb.⸗Beamt. ꝛc. 


Dachrohr 


verkäuflich, 
Bahnhof Melno. (7204 T) 
Kämmerei⸗Kaſſe Rehden. 


W nöheiderbee 


a 1 
H. Hirse 


Zur Saat 


Roth lle 
Be 
Schwediſchklee 
Spilkle 
Thymolhte 


1007 Stradella 
(Juländiſch neueſter Ernte). 


M. Isaacsohn 


Biſchofswerder Wpr. 


Dom. Guttowo bei Radosk hat 
einige Waggons geſunde blaue 


Rieſenkartoffeln 


zur Saat abzugeben. (842 


Eichenpfläuzlinge 


aut Anlage von Eichen⸗Schonungen und 
chälwald: 470 


1,80 —2 Meter hoch, mehrmals verpflanzt, 
pr. Mille 120 Mk., 

1,50—1,75 Meter hoch, mehrmals ver⸗ 
pflanzt, pr. Mille 80 Mk., 

11,40 Meter hoch, mehrmals verpflanzt, 
pr. Mille 40 Mk. 


E 


ferirt billigſt 


3jährige ſehr ſtarke Sämlinge, pr. ww 
Mille 1 ’ 


empfehlen, ſoweit der Vorrath reicht, 
gegen Kaſſe. 


A. Rathke & Sohn, 


Baumſchulen, Prauſt an der Oſtbahn. 


Zur Saat 


offerir“ 
a 
afer 
Erbſen 
Gerſte 


(1038) 


. Isaacsohn 


Biſchofswerder Wpr. 


Alleebäume. 
50 Stück Ahorn 


100 „ Kaſtanien 
150 „ Eſchen 
50 „ Pflanmenbäume 


ur Frühjahrs ⸗ Anpflanzung ſind in 

elgno bei Culmſee verkäuflich. (448) 
Tannene Zeiterbäunte 
Taunene Schubſtangen 

Eichene Deichſeln 

Birkene Deichſeln z 

Eichene beſchnittene Pfähle 
Eichene Drahtzaunpfähle 
Hfferirt billigſt in großer Auswahl 
Dampffägewerk Maldeuten. 

Ernſt Hildebrandt. (618 


100 Elk. grobe Grauen 
100 Ctr. Gerſtengrütze 
100 Cr. weiße Bohnen 


giebt billigſt a 


} ½ jähr. 
Neuer Curſus 10 April. 


auf Wuunſch auch frei ö 


ren 


— 


feld, Johannisburg Opr 


Lupinen 
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Realprogymnasium zu Jenkan hei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 5, April, Die Anstalt 


Danzig, im März 1894. 


| (7121) 


Nach Baltimore 
wöchentlich einmal. 


N? 
7 g 


dampfern 


* 2 * 54 „ 
. e [22 0 n 2 A ee * x f 
53 / et N N TER TR, 
1 1 27 5 » Br", 


2 


t 


Bei den hieſigen Kar 


Norddeutſcher Lloyd 


Bremen. 
Beſte Reiſegelegenheit. 
Nach Newyork wöchentlich dreimal, 
davon zweimal mit Schunelldampfern. 


Oceanfahrt mit Schuelldampfern 4 
GN 6-7 Tage, mit Bot: IE 


Er. We 
. 
„ a“ 
7 
EA ! * 
9 * * 
17 Kur 
* 


Nähere Auskunft durch P. Mattfeldt, Berlin, Invalidenſtraße 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr., Adolph Loht, Dai 


2225 354 er ER rt 
oſſel⸗Anbau⸗Verſuchen, 


wird allmählich in eine Realschule umgewandelt und der Anfang zu- 
nächst mit der Sexta gemacht werden, in dieser fällt fortan das Latein 
fort und tritt statt dessen das Französische ein. 
für alle Klassen 96 M., die Pension in den mit der Anstalt verbundenen 
Alumnat 600 Mk. einschliesslich des 
Herrn Director Dr. Bonstedt in Jen kau bei Danzig. 


Das Schulgeld beträgt 


Lehrgeldes. Alles Nähere durch 


Direetorium der von Conradi'schen Stiftung. 


Suche Stellung als 2 4 r zum 
1. Ar auf größerem a n 27 


Jahre alt, einjährig⸗ freiwillig gedient. 
Veſte Senguife feet n zur Seite. Gefl. 
Offerten erbitte unter W. K. vo 
Nikolaiken Weſtpr. 659 

Suche zum 1. April Stellung als 
Zee bei beſcheid. Anſpr. Wünſche 
Rübenwirthſch. kennen zu lern. 32 J. alt 
von klein auf Landw., noch in Stellung. 
Meldg. brfl. unt. Nr. 1122 Exp. d. Geſell. 
9,6386 
& „Suche z. 1. April cr. anderweitig $ 
3 Stellung als 


1 Nechnungsführer ; 


® (mit Amts⸗ u. Standesamtsſ. ver⸗ 

2 traut). Ich bin ev., Mitte 30 er 
und unvergh. Nur langjährige, @ 

2 gute Zeugniſſe 3 Meld. 2 

2 werd. briefl. m. ec Nr. 662 2 

4 d. d. Exped. d. Geſell. 


erbeten. 


2 eee 


Ein erf, praktiſcher Brauer, ober⸗ 
u. untergährig, ſucht Stellung als Brau⸗ 
meiſter oder Brauführer von gleich od. 


Birthſchafter oder 


ö [ſpäter. Offerten unt. A. 10 poſtl. 
mit Poſtdampfern seele r er 99. 
5 I Ein verh. Beſitzer, geb. Landwirth, 
e128 J. alt, ev., m. > Schulkenntn., 

* ſſucht Stellung als 


9-10 2 


izig, Altſtädt. Graben 106. = 


; ; 

0 an ah * N 1 re: 7 

5 wi: ET 
RE a 


zen, die pro 1893 mit 


30 Sorten auf 60 Morgen grandigen und lehmigen Ackers in Stallmiſt⸗Düngung 
vorgenommen wurden, haben ſich folgende 19 Sorten nach Ertrag, Haltbarkeit 
und Beſchaffenheit beſonders bewährt, jo daß dieſelben danach als für oſtpreuß. 


Verhältniſſe paſſend 


ur Saat zu empfehlen ſind: 


1. König der Frühen früh Ertrag p. Mrg. 104 Ctr., p. Ctr. 2,50 Mk. 
2. Paulſens Naſſengrunder mittelfr. „ „ „ e 116 „ 208 ” 
3. Magnum bonum 5 0 ⁵ ea 
4. Weltwunder u „ % „ % ee 
5. Hortenſie © JC V 
6. Juwel 5 i , 
7. Profeſſor Märder 0 ee 
8. Blaue Rieſen 2 7 ee SON 
9. Großer Kurfürſt a n De 3 
10. Pretioſa N a 1. GER 
11. zu 5 ee re ae 
12. Saxonia 1 „ % C DA 
13. Immergrün 1. % ee 7 
14. Simſon ſpät % ůʃw 
15. Athene 5 VVV 
16. Aspaſia * „ %% v „ 
17. Türſt v. Lippe 1 „„ VVV 
18. Juno a * %ͤ 
19. Major v. Wißmann „„ MISCO 5 

Lieferung franko Bahnhof Gutenfeld in Käufers Säcken. (1090 


Dom. Crauſenhof per Gutenfeld Opr. 


Daber'ſche Sagt und 
Speiſekartoffeln 


verk. Station Klahrheim. 1101 
Dom. Koſelitz bei Goldfeld. 


Moggenkleie, 
Weizeuſchaale 


billigſt S. Leiser. 


Probſteier Saathafer 
in guter Qualität pro Ctr. 7,50 ME. 
10 Läuferſchweine 

Stück 11/2 Ctr. ſchwer, verkauft 
— Sr Sabnbrie 


* 
1 7 


N r 73 
. — r 


Ban LE 
Für meine Nichten, 32 Jahre alt, 
mit 3000 Mark Vermögen und 23 Jahre 
alt, mit 6000 Mark Vermögen, evang., 
ſuche ich einen Beamten behufs Heirath. 
Wittwer nicht ausgeſchl. Gefl. Offerten, 
wenn möglich mit Photographie unter 


Nr. 847 an die Exped. des Geſ. erbeten. () 
Für ein älteres evgl. Fränlein mit 


einem Vermögen von 10,000 Mk. wird 
mit ein. geb. Herrn beh. ſpät. Verheir. 
in Correſpondenz zu treten gewünſcht. 

Beamten in 2 Stellg. bevorzugt. 
Diskretion wir ſtren Se zugeſichert. 
Off. auf dies ernſtgem. Geſuch unt. Nr. 
966 an die Exped. des Geſelligen erbet. 


e ; 2 
Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 
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Me sertionspreises zühle man zu : 
311 Silben gleich einer Zeilen 


| Ein tücht,, jung. 


Tichtiger Brenner $ 


5 29 Jahre alt, ſeit 10 Jahren 8 
beim Fach, der in den letzten 
7 Campagnen ſelbſtſtändig die 
beſten Erfolge erzielt hat, mit 
Maſchinen und Apparaten jeder N 
Conſtruction beſtens vertraut, \ 
auch kleine Reparaturen ſelbſt 
ausführt und in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung be⸗ 
wandert iſt, ſucht paſſ. dauernde 
e Gefl. Anerbieten 
unter Nr. 678 durch die Exped. 


bildung in 


21 alt, 
i. 6 „Landwirthſch 6,7 


Jung. Eandmirt 
eſ. d. 


erf., übungsfr., i. 
Stell. z. ſof. od. ſpät. 
Inſp. unt. 
a. d. Exped. d. Geſell. unt. Nr. 728. 


Landwirth, 25 
als landwirthſchaftlicher 


Muſikaliſcher Hauslehrer! Stel 


ev., ſemin. geb. Lehrer, ſucht z. 1. April 
er. Stelle. Gefl. Offerten werd. briefle 
mit Aufſchrift Nr. 968 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


— — — — nn — — 


„Für meinen Sohn, 23 Jahre alt, 
militärfrei und der poln. Sprache 
mächtig, ſuche ich zur weiteren Aus⸗ 
er Landwirthſchafaft in 

7 


8 

Wirthſchafter. 

Etwas Gehalt und freie Station wird 
gewünſcht. Off. durch das Annoncen⸗ 
Bureau von Auſten in Gollub Wpr. 


Ein junger Mann 
24 Jahre alt, aus anſtänd. Familie, der 
mit Erfolg in eigener Wirthſchaft Unter⸗ 
weiſungen erhalten hat, ſucht, um auf 
dieſem Gebiete ſich weiter auszubilden, 
zum bald. Antritt eine Stelle. Haupt⸗ 
beding. Familienanſchl. Off. a. Mühlen⸗ 
beſitzerſoh. P. Timm, Zippnow. Feldmühle. 


SOG 
. Suche zum 1. April 1894 Stel⸗ 

lung als 
0 — 
0 1 


Erſter oder alleiniger! 
Juſpettor. 


Bin 28 Jahre alt, evang., vom 
16. Jahre Landwirth, militärfrei, 

60 nüchtern, jeder Stellung gewachſen. N 
Gefällige Offerten erbittet 8 


9 Steffens. (12) 5 
Stanuislawo b. Pruſt Wp. 


. Se- e- 


Suche zum 1. Juli d. J. Stellung auf 
größerem Gute, am liebſten als 
ſelbſtſtändiger Beamter. 
Fungire ſeit 3 Jahren bei Herrn Heyer 
in Straſchin, Kr. Danziger Höhe, als 1. 
Inſpektor, bin 37 J. alt, evang., verh.; 


Stelle a 


Familie 1 Sohn von 11 J. Gute Zeugn. 


J. Gurra, Inſpektor, 
Straſchin. 


—— —— ͤ w?— — —— —— 


Fü g. der 10% Jahr 
Tücht. Inspektor, im Fach, militär⸗ 
frei, unverh., beid. n und 
beſonders m. Rübenbau, Drillkultur und 
Viehzucht vertr. iſt, ſucht z. 1. April oder 
ſof. Stelle. Angebote mit Gehaltsan⸗ 
abe ſind briefl. unter A. H. 256 poſt⸗ 
agernd Kruſchwitz zu richten. (1023 


Wirt Nel sohn 5. E. j. Mann, 
t, Beſttzersſohn, d. ſchonKenntn. 


ſtehen z. Seite. 
1205) 


b ell. a. Wirth⸗ 
chaftsbeamt. z. 15. März o. 1. Apr. Gf. 
ff. Nr. 2006 poſtl. Schwetz a. W. erb. 


d. d. Landwirth⸗ 
inj. 3 War ne 
einj. Zengn., i. all. Zw. d. 

Bef. * gut. Zeu M., . 
als I. od. alleinig. 


rinz. a. gr. Gute. Off. briefl. 


Theoretiſch und praktiſch gebildeter 
; Jahre ale ſucht Stelle 


Rechnungsführer. 


Franz Adolph Reisenauer des Geſelligen in Graudenz erb. 
\ i 


Königsberg i. Pr. Eiſenberg i. Th. erbeten. 


bei Marienſee Wpr. 


Gefl. Angebote unter S. 404 an Bewerbungen find 
Haaſenſtein und Vogler, A.⸗G., ſowie 


Leuteaufſeher. Näheres ertheilt Be⸗ 


ſitzer Johann Drews, Strauchhütte 
[119 


Junger tüchtiger Materialiſt 


ER flotter Expedient, von angen. Aeußern 
gegenwärtig in Stellung), wünſcht ii 


vom 1. oder ſpäter zu verändern. Gefl. 
Offu. Nr. K. Y. 111 poſtl. Marienwerder. 


Junger Mann 
durchaus ſolide und tüchtig, 27 Jahre 
alt, gelernter Materialiſt, m. Buchf. u. 
Comtoirarbeiten vertr., m. pa. Zeugn. 
u. Refer., ſucht paſſende dauernde Stell. 
Offerten unter Nr. 797 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

‚Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ 
zeit in einem größeren Colonialwagren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft am 1. April 
d. J. beendet, wünſcht alsdann e. Stelle 
als Commis. Näheres unter 8, S. 


poſtlagernd Marienwerder. (105919 


Ein Rübenbauunternehmer 


mit guten Zeugn. ſucht Stell. mit be⸗ 
liebiger Zahl Leute, erfahren i. Rübenbau. 
Otto Fleiſcher, Dühringshof 
a. d. Oſtbahn. 


Ein erfahr. Zieglermſtr. 
der auch Feldöfen zu brennen verſteht 
lt. von ſofort e Gute Zeugn. 
t. z. Seite. Zu erfrag. b. Rentenbeſitzer 
Hrn. H. Erber in Dobieſſewo b. Smogulie. 


Brennerei⸗Verwalter, unverh., 25 
J. alt, mit Dickmaiſch⸗ u. neueſt. Abbar 
vertraut, 5 Jahre im Fach, in der jetz. 


* 


ell. 2 J., beide Landesſpr., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., v. 1. Juli en 
Stellung. Auch kann in der Landwirth⸗ 
tige, ert 9 
Gütige fferten an Luczak, 
Piechanin b. Czempin. (1200 
Einen tüchtigen (1 
brauchbaren Gärtuer 


der zugleich den Wald mitzuverſehen 
hat, ſucht von ſofort Susi: 
Dom. Puſtnick b. Sorquitten. 


Ein Gärtner 

ledig, b. Militär geweſen, ſucht vom 
1. April Stellung, wo ihm Verhei⸗ 
rathung geſtattet. Gefällige Offerten 
erbitte unter B. B. poſtlagernd 
Grodtken Oſtpr. (1077 

Ein ſelbſtthätiger, unverbeir. 
Gärtner 8 
27 J. alt, firm i. Fach, g. Zeugn., ſucht ſof. 
v. zum 1. April Stellung auf ein. Gute. 
Gefällige Offerten an J. Wiſchnewski, 
Chojno bei Strasburg Wpr. (1018 

Ein Oberſchweizer 

durchaus erfahren und zuverläſſig, mit 
guten Zeugn. verſehen, Aten Stell. auf 
1. April zu e. größ. Viehſtande. Offert. 
find zu richt. an Huldreich Morgen⸗ 
thaler in Groß Lichtenau b. Dirſchau. 


Ein anſtändiger, lediger 
chweizer 


og 


W ſucht bis zum 1. oder 15. April Stelle, 


gute Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 918 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


7 2 | 7 line ledig, 
Mahl l. Schneide mülle k, mike, 
32 3. alt, vertr. mit ſämmtl. Mahlverf., 
Holzarbeit, Dampfmaſchine u. Keſſel, im 
Beſitze langjähr. Zeugniſſe über ſelbſt⸗ 
ſtänd. Stellen, ſucht vom 15. 3. od. 1. 4. 
wenn möglich ſelbſtſtänd. Stelle od. in 

rößeren Mühlen als Schärfer od. Eriter. 

teldg. briefl. mit Aufſchr. Nr. 729 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Als junger Diener 
wünſcht 17jähr., eben in vornehm. Hotel 
ausgelernter Kellnerlehrling, v. anſtänd. 
Fam., gutes Ausſehen, gute Seugnile, 
bald Stellung. Off. an A. 1149 


hauptpoſtl. Danzig. 
Vaganz erledigt, den Herren 
Bewerbern ſage ich meinen Dank. 
C. Kannenberg, Stuhm. 


Tüchtige Correſpondenten 


im Regierungsbezirk Danzig ſucht die 
„Danziger Allgemeine Zeitung.“ 


Ein ev. ſemin. geb. (1117) 
Hauslehrer 


„[(Muſ. nicht erford.) findet leichte Stellg. 
(Muſ. nich Gef. . ch 0 


v. 1. April. ert. mit Gehalts⸗ 


anſpr. u. Zeugnißabſchr. u. K. N. poſtl. 15 


Stuhm Weſtpr. erbet. 

Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Damen⸗Confektions⸗Geſchäft p. 1. April 
einen tüchtigen 11138 


Verkäufer 
5 kt polni icht. Den 
Bee e ee ee 


Zeugnißcopien beizufügen. 
Ernſtine Aſcher. Crone a/ Br. 


Sider auch polniſch 


= . ir mein Mann faktura 
ant ſuche ich zum ae pr. 


kin. gewandten Verkäufer. 


Dee muß der polnischen Sprache 
mächtig ſein. Den Offerten bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. Richard Kempas, 

6 Marggrabowa Oſtpr. 


Zwei durchaus tüchtige, 


ſeſhffſ. Verkäufer 


mit dem Dekoriren der Schaufenſter 

vertraut, ſucht per 1. April cr. für ſein 

Gesch 6 und Modewaaren⸗ 
e 


äft. 
J. Frankenſtein, Bartenſtein. 

Gleichzeitig Angabe von Referenzen 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Die Stelle eines . 11095 
tüchtigen Verkäufers 


aber unr eines ſolchen, iſt in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Webegarn⸗ 
Geſchäft von ſofort oder 1. April er. 
zu beſetzen. Den Bewerbungen bitte 
Gehaltsanſprüche, die zwei letzten Zeug⸗ 
nißabſchriften ſowie Photographie bei⸗ 
zufügen. A. Lewſchinski, Röſſel Op 

Ein flotter 11115 

Verkäufer 


f ſpricht, findet in 
meinem Tuch⸗, Manuufakturwaaren⸗ u. 
Confektions⸗Geſchäft ſogleich reſp. 15. 
März dauernde Stellung. Den Be⸗ 
werbungen ſind Original⸗Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. 5 1115 
Julius Lewin, Allenſtein Opr. 


— — 


Für mein Colonſalwagaren⸗ u. Deitil- 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per 
einen ſoliden, tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißcopien ſowie Gehaltsanſprüche ſind 
beizufügen. 

Julius Knopf, Inh. Nathan Knopf, 
Schwetz. 


Seesen 56H HOF 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
2 wagren⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Eintritt einen älteren, a 
2 ſehr gewandten (801 


% 1 9 
0 * 

Verkäufer 

der fertig polnisch ſpricht. 

Offerten erbitte unter Bei⸗ 

fügung der Photographie, Zeug⸗ 

ni aöjgriften. und Angabe der 
3 Gehaltsanſprüche. 5 

Jacoby, Lötzen. 


Seegen. 

Zum 1. April ſuche einen tüchtigen 
erkäufer 

wenn möglich der polniſchen Sprache 

mächtig, für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

Waaren⸗ und Leinen⸗Geſchäft. (638 

Bernd. Nehring, Marienburg Wp. 


Colonialw.⸗Engros⸗Geſchäft, in einer 
Provinzialſtadt neu zu gründen, ſucht 
per 1. April cr. einen erfahrenen und 
umſichtigen, der poln. Sprache mächtig. 

jungen Mann 

der gründliche Branchenkenntniſſe be⸗ 
ſitzt, mit Comtoirarbeiten vertraut iſt 
und ſich für kleine Reiſen eignet. 

eee denen Beugnibabihe 
Gehaltsanſprüche und möglichſt au 
Photographie beizufügen find unter 
A. B. 500 poſtlagernd Bromberg. 

In demſelben Geſchäfte finde 
junger Mann (Zeugni 
freiw. Dienſt) e 

als Lehrling 
Stellung. Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter obiger Chiffre. 


SEBEE2EOES8 


Zum 1. Mai evtl. früher 
63 ſuche ich einen tüchtigen 


ung. Mann 


© von reſpectablem Aenkern 
68 Wr Leitung meiner Zoppot. 
Weinhandlung. Gut em⸗ 
2 pfohlene Bewerber, welche 4 
& 300 Mark Caution ſtellen 
können, berückſichtigt G 


8 3.N.Kutschke, Danzig 2 
BLBSSS!ELBOESO 


Zum 1. April er. ſuche einen (850 
jungen Mann 
mit beſcheidenen re 
S. G. Braſch Sohn, Zempelburg. 
Für mein Stabeiſen⸗, Kurz⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 15. 
März einen tüchtigen 774 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche gleich erbeten. 
L. Feibel, Schwetz. 


2 junge Lente, ſowie 
2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort oder 1. ya cr. für mein 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft. 
Leo Loeffler, Berent Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche einen durch⸗ 
aus tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann (Chriſt) 
der den Chef zeitweiſe vertreten kann 
und mit 3 Arbeiten vertraut 

bei gutem Salair per 1. April. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 110 
an die Expedition des Geſelligen ech. 

Für mein Manufakturwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft Mary: 15. März o. 1. April einen 

tüchtig 


1. April 
(1000 


e ‚ein 
für den einj.« 


| en jungen Maun 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photographie an (1015) 
„Israel, Wirſitz. 


15. März 


auch n 
vollſtä 
\ 


nennen 
\ 
\ 


Fü 
Nimpt 
2 bez! 
arbei 


Tannen 
eie 
Brief 
Regier 
Ein 


wird 


findet 
‚angenı 


Ein 
findet 


r 
Ein 


der zu 
wird 3 
heirat 
mit bef 
Domin 


20 
können 
II. 
Don 
von ſof 

11 
Gehalt 
Station 
Ein 


der in 
dauernt 
! ött 


waaren⸗ 


n ſtei n. 
ferenzen 
n. 

11095 
8 
meinem 
ebegarn⸗ 


be find 


Knopf, 


(638 
g Wp. 


ehalts⸗ 


vez. 
vie 


H. R 


2 Beſchäft 


er, bei bohem Gehalt. Offerten m. 
1. und 8 an 
11132 M. S. Leiſer, Dorn. 


Wer 1. April ſuche ich & 
einen branchekundigen, per⸗ 625 


feet deutſch und polniſch 
& 
8 
> 
68 
— 


ſprechenden, kautiousfähig. 
r 


jung. Mann 


7 meiner 8 


Zeugniſſe, Abſchriften, Au⸗ 
ſprüche ꝛc. zu richten an 


J. M. Kntschke, Danzig ® 


Delikateſſen 
dee nne. 8 


—— — — — nn nn nn 


Für mein —̃ä —-— 
ſuche zum 1. April cr. einen 


Commis 


flotten Verkäufer, der polniſch. Sprache 
mächtig. Offerten mit Zeugnißcopien u. 
Gehaltsaniprächen erbeten. 
=. 131) Hermann Leijer, Culm. 


Für mein Mater iafiwanven- und 
Schankgeſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen ev. (1007) 


Commis 

der polniſch ſpricht. Kenntniß d. Eiſen⸗ 

waarenbrauche erwünſcht. 

Benno Segall, Kirchenjahn 
bei Altjahn. 


Rebtsanwalt Dr. Sanı, Neiden- 
burg Oſtpr. ſucht vom 1. April, event. 
auch früher, einen der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtigen (962 


Büreauvorſteher. 
Schachtmeiſter. 


Für meine Eiſenbahn⸗ Bauten in 
KNimptſch und Lublinitz ſuche ich noch 
2 bezw. 4 Schachtmeiſter mit Vor⸗ 
arbeitern, we che ſich über ihre Tüchtig⸗ 
Teit und Zuverläſſigkeit auswe ſen 
können; aber auch nur ſolche. Sofortige 
He ee mit Zeu idlenbu in eingeſchr. 

rief (def ertcge ſendun A an 
zarbinows 
ee $ und A amunter- 
— nehmer, Nimpitſch Schl. 
Ein tüchtiger (1068 
Schachtmeiſter 
wird eeiucht von 
C. Hansen, Pyritz i. Pom. 


Side Per bald (869 


4 tüchtige Schachtmeiſter 
=. Schleſien (Eiſenbahnbau), Tagelohn 
Mk. 6. Nur ſelbſtſtändige Kräfte wer⸗ 
den beriitiicht igt. 
Greifer, 8 
Ein tüchtiger \ 
Zimmerpolier 
wird bei hohem Lohn dauernd angeſtellt 
Dampfſägewerk Maldeuten. 
1063 Ernſt Hildebrandt. 
Suche von ſofort einen 


Buchbindergehilfen. 


Meldungen werden briefl. mit sale. 
Nr. 833 an die Exped. des Geſ. erb 


Tüchtige Buchbindergehilfen 
finden v. ſogl. Beſchäftigung in der 
7. Fabrik 
Stellung dauernd. Alrbeitszeit 7 bis 
1/1 und 2—8 Uhr. (1146 _ 
Ein junger, ſolider (628 
Buchbindergehilfe 


der mit ſämmtlichen Arbeiten, beſonders 
mit Handvergoldung vertraut iſt, findet 
Beſchäftigung bei 

A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 


Zwei Barbiergehilfen 
nden von ſofort oder vom 15. März cr. 
dauernde Stellung bei Otto Marx, 
Schießplabh Gruppe b. Graudenz. 


Ein ordentl. Barbiergehilfe 
findet vom 15. März an dauernde gm 
angenehme Stellung bei 

Grauke, Oſterode Opr. 


Ein jnuger Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei (701 
— — NMakowski, Thorn. 
ein ev., ordentlicher 1910 

Gärtnergehilfe 
für Topfpflanzenkultur und Kirchhofs⸗ 
arbeiten (etwas Kranzbinderei er⸗ 
wünſcht), findet zum 15. März dauernde 
Stellung ei Kunſtgärtner Fuchs ſen., 
Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 17. 


5 rſchaftli (1016 


Inowrazlaw. 


Ein herrſchaftlicher 
Gärtner 


der „gusteih he auszuüben hat, 
wird zum April cr. geſucht. Ver⸗ 
Deiratbeter bevor: ugt. Nur Bewerber 
Dos beiten £ ee en wollen ſich melden. 

Dominium Gwied m Gwiedzyn b. Neumark Wp. 


2 Girtnergehilfen 


können ſogleich heit 1 (1151) 
itter, Grandenz. 
Dom. Trautzig bei Allenſtein ſucht a 
von ſofort einen unverheiratheten 
tüchtigen Gärtner. 


Gehalt bis 180 Mk. p. Jahr bei 20 
Station. 11133 
(1033 


Ein tüchtiger 
Böttchergeſelle 
in ee eek 27 — = 


han 
Böttchermeiſter n, Neichwalbe 
per Liebſtadt. 


3 


der in 


4 . ci Ofenſttzer Ein gebildete junger Mauuf, 


Familie, mindeſtens * 5 


—— bei mir per ſofort oder ſpäter] aus 
dauernde Beſchäftigung. Briefliche An⸗ alt un N ca. 6 jähriger 
fragen r (1105 gr eng und mögli ft niit 
den h en Verhältniſſ. vertraut, wird 


Ein Lehrling 


1200 
kann fort, eintveten, für ri Gut von 


Morgen mit 
Rübenbau, im Graudenzer Kreis, als 


artel, Töpfermeiſter, 
Neuere ; „ Juſel tor I 
8 unter Leitung des Prinzipa eſu 
Zwei tüchtige 11069 Antritt 1. April. Meldungen mit 


curriculum vitae, Angabe von Empfeh⸗ 
lungen oder Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 1034 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


oder IL d — — — 


Sn e von ſofort oder N 4. 4 
mein kleines Gut einen 


Wirthſchaſts⸗ „Eleven 


oder einen jungen Mann, der ſeine 
Lehrzeit beendet. Letzterer mit Gehalt. 
Polniſche Sprache Bedingung. Meld. 
u. A. 3. poſtl. Buſchkau, Prov. Poſen. 


Schloſſergeſellen 


finden dauernde und lohnende 
Beſchüſtigung bei Schloſſermſtr. 
E. Kuhn, Schönſee. 


Tüchtige Schloſſergeſellen 
auf r ſucht 
r Gerlach, 
1078) Soldan Opr. ſucht zum 1. April 


Ein verheirath. Schmied einen Eleven 


der einen Burſchen zu halten hat, = ohne Penſionszahlung. 

Hufbeſchlag u. die Führung einer Dampf⸗ ü 

Sreſchmaſchine gründlich verſteht, findet Ein junger Mann 

um 1. April cr. gute Stellung in 81835 a. liebſten Bauernſohn, d. ſ. Lehrzeit 

1 34 Meile von mam 9 beendet, find. z. 1. April z. |. weiteren 
Perſönliche Vorſtellung u. oe Ausbi 8. koſtenfr. Aufn. auf er 

guter Zeugniſſe durchaus otöwendig. Dom. Gr. Herzberg, Kr. Neuſtettin. 


Ein Geſelle und 1 Lehrling g 2 
konnen von ſogleich eintreten bei (821 | Sechs junge 8 Leute 


— ... ͤ Ar A 


— Dom. Guttowo bei Radosk ol 


zur gründl ichen ren der 
Zaudtwirtbichaft zum 1. April cr. Auf⸗ 
nahme in der Ackerbauſchule he 


bei Gilgenburg Opr. 
1200 


Su G . Mühle bei 
Pottangow wird von ſofort ein zu⸗ 
verläſſiger (621 


Schneidemüller 
auf Horizontal⸗Gatter geſucht. 
Suche für dauernde Stellung einen 


ordentlichen Windmüller 


Konopatzki, Seubersdorf 
1159) bei Garnſee. 


Tüchtige Rockſchneider 
finden e Designs bei 

M. Michalowitz u. Sohn, 
782) Brieſen Weſtpr. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


erſte Kraft, finden dauernde Beſchäftigung 
Hermann Nagel, Prechlau Weſtpr. 


in 


— ³ñ ˖˙ nn 


Geſucht 1. April 


junger Mann 

d. ſich in d. Landwirthſch. w. ausb. w., 
freie Stat. excl. Wäſche. 
Gamp, Markenbof 


eg. 
Fam. An chl. 
ei Hammerſtein. 


Ein zuverläſſiger, energiſcher 
junger Mann 


findet ſofort als Aufſeher 8 
gung. Derſelbe muß der poln. Sprache 
mä tig ſein. Kurzer Lebenslauf mit 
Gehaltsanſprüchen "unter Nr. 836 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


In Scherokopaß b. Wroötzlawken 
findet ein ehrlicher, 8 (1024 


verheir. Wirth 


Nodarbeiter a. Stück ſucht J. Görtz. der deutsch und polnisch ſprechen und 


Ein tüchtiger (990 ir ſchreiben kann, von ſogleich oder 
April Stellung. Nur Bewerber mit 
Stellmachergeſelle den beſten Zeugniſſen werden berück⸗ 


vorwiegend auf Karrenarbeit, findet ſichtigt. Der alte Wirth war 36 Jahre 
von ſogleich Beſchäftigung bei in dieſer Stellung. 


M. Zebrowski, Bartnitzka 
Poſt Naos. Kreis Strasburg 2 Wpr. Zur 8 2 ee 


Einen Stellmachergeſellen und 
einen Lehrling ae Fenski, mit 12 Männern zum Mähen geſucht. 
Stellmachermeiſter, Freyſtadt Weitpr. | Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


e 
Ein Stellmach gergeſelle N SHeſucht für das e 
ö 


ein Pferdeknecht 


für leichte Hofarbeit, 
1 Schweinefütterer und 


ein Futterknecht 
—.— Rindvieh. 
om. Adl. Dombrowken b. Linowo, 
Bahnſt. Lindenau Wpr. 


Ein Stallburſche 
(ſogen. Vorreiter) findet von ſofort oder 
ſpäter gute Stellung in A nnaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. a 
liche Vorſtellung. 


Fuhrleute 
finden Beſchäftigung im Gr. 2 
Walde. Zu melden bei dem dortigen 
Förſter. Die Verwaltung. (9468 
2999909099959 999999 ess 


Dom. Drückenhof perlangt & 
e einen ordentlichen, nüchternen 6 


Kutſcher 3 


5 
— der Kavalleriſt geweſen fein muß. 2 
Tegeegececeeeeteseeeed 
Zum 1. April ſuche ich e. erfahrenen 
unverh. Dieuer. 


Wiederſee bei Schönbrück, Kreis 
Graudenz. v. Katzler. 


— — en engen 


Nüchterner, fleißiger u. zuverläſſiger 
Hausmann (1187 

der mit Pferden umgehen kann, findet 
gute und leichte Stellung in Gasthaus 
ix Bahnſtation, bei Graudenz.” 


Die Erdarbeiten an der Stolpethal⸗ 
bahn haben begonnen. (1052 


Tüchtige Erdarbeitet 


finden 1 Beſchäftigung. Zu 
melden bei den Schachtmeiſtern an der 
Strecke. 

C. Wunder, Ingenieur, Stolpi. Pom. 


Steinſchläger 
zu 500 Kubikmeter Pflaſterſteinen werd. 
in Rittergut Illowo, 71805 Neiden⸗ 


gegen Wochenlohn 35) 
Baar un dauernde erg bei (1028 
G. Pofliſch, Biſchofs we rder. 


20—30 


Steiniebergelellen 


finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Meldungen ſind bis ſpü⸗ 
teſtens zum 15, März 2 33. einzureichen. ! 
E. Syl veſter, S teinſetzmeiſter, 
830) Lauenburg i. Pomm. 


Einen Schneidergeſellen 
fund von ſofort Treuchel (1049 
Deutſch⸗Wangerau b. Grandenz. 


—— — — —— ᷑ͤ w——Ä— — nn men 


Suche zum 1. — einen — 
mit einem Gehilfen 
Schweizer auf ca. 40 Kühe; beide 
müſſen melken können. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 220 poſtl. Biſchofswerder erb. 


Ein 7 Mergen großer f 
Torfſtich TEN 
iſt billig zum Verkauf, eventuell wird 
ein Kemer Unternehmer zur 
Ausnutzung geſucht. Abſatz ſicher. Gefl. 
Offerten unter Nr. 608 an die Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten, 


Plochociner 


99499 


Suche ſofort eine gewandte Kraft als 

gene (802 

welcher gleichzeitig Jäger fein muß. 

Zeugnißabſchrif ten und Gehaltsanſpruch | 

erbittet Knack, Rittergutsbeſitzer, Gr 
Peterkau bei Reinwaſſer, Pomm. 


Ein zweiter Beamter 


der bei den Leuten zu ſtehen hat, 3 | 
zum 1. April geſucht. chr. d. 
Dom. Koſelitz bei Goldfeld. | 


Ein zweiter Beamter 
findet zum 1. April bei 250 Mk. Gehalt 
Stellung. Neu Jaſchinitz p. Schirotzken 
Weſtpreußen. (1002 

Ein umverheiratbeier, evangeliſcher 
Wirth hichafter burg, geſucht. 
3 unter dem el 2 vom Steinſchläger 
1. April * rue Gehalt Mk. 300. I erhalten beim Chauſſeebau Bahrendorf⸗ 
Pruſſy bei Brieſen Wpr. Goltub längere und lohnende Beſchäf⸗ 


gung. Meldungen beim Chauſſeeauf⸗ 
Wirthſchaftsaſſiſtent "Sange h ba 


ſeher Lange in Bahrendorf Bi 
bei 360 Mk., d. pe ſpr. u. federgew 


Brieſen Wpr. (1062 
per 1. April cr geſucht. Zeugni zab⸗ 


Der D 
8 ewski 

ſchrift. an von Drweski u. Langner, bi 

Poſen. (720) 


Steinſchläger 
Zum 1. April cr. ſuche einen ge⸗ 


inden N bei hohem Lohn dauernde 
bildeten, energiſchen jungen Mann, der Je ichäftigung beim Chauſſeehau⸗Stras⸗ 
feine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 


burg⸗Szymkow. Bauunternehmer Bor⸗ 


t Weſtpyr. (816 
nachweiſen kann, als alleinigen (516 iuski, Strasburg Weſt 
Bee Inf ek ar \ Waſſerträger geſucht 
p (1189 Oberbergſtr. 31. 
met iz meiner Leitung. Gehalt 
400 Mk. und Dienſtpferd. et 


Ein Sohn 


ordentlicher Eltern, der Luſt hat, die 
Gelbgießerei zu N kann, eventuell 
— meine Koſten, baldigſt bei mir ein⸗ 
treten. O. Leopold, Gelbgießermeiſter, 
645) Culm a. W. 


Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Cofections⸗ Acht ſuchen 
wir per gleich ev. per 1. April (679 

einen Lehrling. 
L. Roſenthals Erben, er 


eier 3 nicht a = 
eten. Vorſtellung erſt nach Auf⸗ 
a meinerjeit3 erwünscht. 
R. Burandt, Gr. Trampken, 
r. Danzig. 


Suche zum 20. oder 25. Er 
einen zuverläſſigen (1001) 


Juſpektor. 
3 | Gehatt 300 Wart. 


Nekla bei A 


1 e und Parfümerie⸗Handlun 


1 


1 Buchbinderlehrling 


Blerieg, . 
Marienburg Wpr 


Gärtner⸗Lehrling 


ſuche vom 1. April für Ritterguts⸗ 
3 Hofleb en bei Schönſee pr. 
7 Lipinski, Kunſtgärtner. 


Holonfärgeſuch. 


Ein junger Mann findet gegen 
kleiner Vergütung bei freier Sta⸗ 
tion in meinem Maunfactur⸗ und 
Confektiousgeſchäft per 1. April 
er. Stellung als Volontär. 

Meldungen nimmt entgegen 

M. Eiſenſtädt, Locken. 

Ein Sohn oder junges Mädchen 
achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, 
findet in meiner Medic. ⸗ Dean: 

er 
696 


1. April Aufnahme 


als Lehrling. 
Koſt und Wohnung im Hauſe. 
Otto Schultz, Bad Polzin i. Pom. 


Einen Müllerlehrling 
ſucht unter günſtigen Bedingungen 
Waſſermühle Stangenwalde 

p. Biſchofswerder Wpr. [387 


Einige & inige Lehrlinge 

finden in meinem mne 

Bureau Stellung. 

A. Horſtmann, Mafhinenjabrit, 
Stargard, 


— m nn L ꝝ⁴.: 


Suche zum 1. April cr. 


einen Lehrling 


mit guter Faker 
Guſtav Schurz 
eee eee, und Delifatefen. _ 


A potheker⸗Lehrling 


geſucht zum 1. April (1173) 3 


11177 


g ieee re Grandenz. 


Suche für meine 5 und Handels⸗ 
gärtnerei von ſogleich oder ſpäter 


einen Lehrling 
[Sohn achtbarer Eltern, unter unge 
Bedingungen. 
aul Borrmann, Schönſee Wyr. 


SGSaärtuerlehrling 


ev., aus anſtändiger Familie findet 
Stellung in Gr. Konojad Weſtpr. 


Ein kräftig. Müllerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, 
die Müllerei 15 erlernen, kann ſich melden 
auf Windmü ie 20 laß bei Str asburg 
. 6 > o. 2 v eins 8. 


Für Er auen und 


Mädchen. 


Eine Wirthin, Mitte 30er, ſucht! 3. 

1. April auf einem größeren Gute eine 
möglichſt ſelbſtſtändige Stelle, am liebſten 
wo Molkerei vorhanden. Meld. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 935 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft ſowie mit Aufzucht von Rolle 
und en hicha 1129 


Virthſchafterin 
ſucht vom 1. April Stellg. bei Familien⸗ 


anſchluß. Meldg. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
1129 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein j. geb. Mädchen, mit der Buchf. 
vertr., ſchon im Geſchäft thätig geweſen, 
ſucht Stell. Massirerin. 
Meld. u. Nr. 1203 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


5 i m. 
Aindergärlner in J. Kl. 7, Snueet: 
richt, ‚mul, i. all. Jandard. geüht, ſucht, geſt. 

a. g. Zeugn. z. 1. April Stell. Meld. briefl. 
unt. Nr. 1204 an d. Exp. d. Geſelligen. 


— nn nenn 


— — men 


Eine jüngere Wirthin wünſcht bei 
mäßigem Gehalt zum 1. April Stellg. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
nr: durch die Exped. d. Geſelligen erb. 


E. geb. jung. Mädchen 7. 3. 1. April 
Stell. „Pflege u. Beaufſ. v. j. Kindern. 
Dasſ. Würde .. er g. i. d. Wirthſch nützl. 
m. Gfl. Off. u. D. 10 0pftl. Zuin, P. Poſ., erb 


Eine Meierin 


ſucht Stellung zugleich oder ſpäter. 
Meldungen 3 brfl. m. Aufſchr. Nr. 
755 1021 an d. Exp. d D. Bei. erbet. erbet. 


Eine evang. Erzieherin 0 


gepr. Kindergärtnerin 1 die 
im Unterricht. geübt, muſik. ei Kate 
arbeit u. Turnen bewand., ſucht unt. 

Familienanſch. Stellung bei Kind. 
im Alter von 4—10. J. 1 Zeugn. u. 


Referenz z. Seite. Of. unter 1020 
9 a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 90 
See 


Für ein 

junuges Mädchen 
moſ., aus achtbarer Familie, wird Stel⸗ 
lung in einem Geſchäft ge ucht, wo ſie 
gleichzeitig praktiſch die B uchfü rung 
erlernen kann. Freie Station und Fa⸗ 
milienanſchluß erwünſcht. Offerten unt. 
W. K. Nr. 500 poſtlag. Exin erbeten. 


(778 


deriehle Böchin zar alen Bean, 
empfiehlt (1186) Frau Loſch. 


Suche zum 1. April für m. ger neun⸗ 
jährige Tochter eine ev. muſik. (1073 
Erzieherin. 
Zeugniſſe und 8 bitte 
zu ſenden = 
Stretzin b. Pr. Friedland. 


* zu Oſtern d. J. eine ev., = 


8 geprüfte 6rzieherin = 
zu engagieren und wollen ſich Ve. 
werberinnen unter Nr. 1011 durch die 


— des Geſelligen in Graudenz 


rt für mein be 
ee eh bfandige m 


Direetriee. 
Die Stellung 1 eine — und 


angenehme. Meld. m. ni — 
u. Gehaltsanſpr. bei feier, je u u. 
Wohnung werd. briefl. m. d. Aufſchrift 


Nr. 1071 d. d. Exped. d. Gefell. erbeten. 


Directriee 


für beſſeren Putz, tüchtige 8 1 — 
per ſofort bei hohem Gehalt 
Minna Israel, 5 4 


Ich ſuche für m. Poſamentier⸗ 
Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
per gleich oder 1. April eine 

brauchekundige 


Verkäuferin 
die ferlig deutſch u. polniſch ſpricht. 

J. Keil, Thorn. 
Eine flotte Verkäuferin 


von angenehmem Aeußern findet per 
ſogleich in meinem Kurzwaarengeſchäft, 
die ſchon W Zeit in der Branche 
thätig iſt, Stellung. Meldungen mit 
Gepaltsanfprücen erbeten. 

Reibach, Dt. Eylau. 


Für mein n Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche von ſogleich (870 
zwei Lehrmädchen 
von achtbarer Familie. 2 70 


Berliner Waaren⸗Hau 
B. Alexandrowitsch, Kak ko wi Sberſchl 


Ein Mädchen 


welches die beſſere Küche verſteht, zum 
ſofortigen Antritt jucht 904 
Frau Clara Pincſohn, Tütz Wpr. 


Ein ältere Frau od. Mädchen 


ev., welche meine kleine häusl. Land⸗ 
wirthſchaft ſelbſtthätig führen will, 
ſuche ſofort. Gehaltsanſprüche erbeten, 
W. Lutz 1 Wittwer, Buſchkau 
bei Labiſchin. 


Geſucht von ſofort ein älteres 


anſtändiges Mädchen 
das die Hausfrau nach jeder Richtung 
hin unterſtützen muß. Ländlicher Hans' 
halt. Gehalt bis zu 45 Thlr. Meld. 
werd. — 4 m. d. Aufſchr. Nr. 1142 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 


für Haus u. Küche wird bei gutem Lohn 

von ſofort geſucht. N nimmt 

entgegen Moritz Alexander, 
1135) Schloppe Wpr. 
Zum 1. Apr. findet ein (1116 


junges nchen 

d. Aufſicht beim Melken, d. Aufzucht 
= Kälkern, Schweinen, Federvieh über⸗ 
nimmt, Stellung in Ludwigsluſt bei 
Jamielnſt Weſtpr. Selbſtgeſchriebene 
Anerb. m. Gehaltsanſp. w. erb. 


— 


Ein ene ade ehrliches u. ſauberes 
Näd chen 

— Bedienung und leichte Hausarbeit 

ür ein Bahnhofs⸗Reſtaurant ſof. geſucht. 

Meldungen werd. brfl. mit Aufſchr. Nr. 

1148 an die Exp. d. Geſ. erbet. 


Für ein kl. Gut nahe einer größeren 
Stadt Oſtpr. wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau ein nicht zu 


junges Mädchen 


das ſich nicht vor Arbeit ſcheut (Hand⸗ 
arbeit erwünſcht) per 1. April geſucht. 
Familienanſchluß. Offerten mit Ab chr. 
der Zgn., d. nicht zurückgeſch. ge: ee 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 1113 
an die Exped. des Geſelligen — 


Eine Br einfache 


Wirthin 


welche die Geſinde⸗Küche, Kälber⸗, 
Schweine⸗ und Federviehzucht über⸗ 
nimmt ſucht per 1. April er. bei 
200 Mark Gehalt per Auno 
Dom. Konopat b. Terespol. 


Erfahrene Wirthin 
die ſpäter auch unter der Frau eine 
kleine Wirthſchaft zu führen hat, 1 
zum 1. April 

Hagedorn, Königl. Amtspä — 

Kiewo bei Gelens Wpr. 


Be N SE 
Eine einfache Wirthin 
welche die ne Küche und das 
Brodbacken verſteht, ſich auch um das 
Federvieh zu kümmern hat, findet von 
ſofort oder vom 1. April er. gute Stel⸗ 
lung in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Gehalt nach Uebereinkommen. 


Eine ordentliche, ſanbere Frau 
zu zwei Kindern für den ganzen Tag 
kann ſich ſofort melden 889 

Unterthornerſtraße 3 32. 1 Sr 


Ein beſch., anſtänd. Kinderm. w. f. 
e. Knaben v. 212 J. 3. April geſ. Off. 
m. Lohnanſpr. an Frau Hauptmann 
Abich, Kulm. 1868 


Einige beſcheid. Kindermädch. F. Kanıde 
üter, mehr. Mädch. . alle vor ommende 
Arbeiten b. Beamt.⸗Fam. od. auf groß. 
Gütern, ein anſtänd. jung, Madchen als 
Stütze bei einer kränkl. Dame auf ein. 
kl. Gut finden zu April angen. Stellg., 
für einige jung. Wirthſchafterinnen unt. 
Leitung der Hausfrau ſucht Stellg. das 
Vermiethungs⸗ Bureau Johanna Dom- 


browski, Neuenburg, Kloſterſtr. 17, 


Ein ſauberes, ehrliches Anfwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag geſucht. 
1184) Altrock, Oberbergſtraße 72. 72. 

Eine arbeitſame Aufwärterin nes ge 
ſucht. Marienwerderſtr. 37. 1160 


2 Aufwärterin gejucht 
1176) Trinkeſtr. 13, 1. 
Ein Tauberesgi udermädchen (Schul⸗ 
mädchen) für den Nachmittag v. 1 
geſucht Oberbergſtr. 24. 


Eine ordentliche Tapete — 


ſucht l 


ee ne BR eg d er sei ers TR: Ran a Sy He re 
7 eee eee . ͤ .. RE re u Ri Abe tier ee male ee ee eee 


* x 8 ir r . Sal 


Infolge Uebereinkommen mit 8 Siegmund Michalski, 
Schneidemühle Ben . ich von jetzt ab jegliche 


Bauausführung in Zimmerarbeiten 


von dort aus aufs Billigſte ausführen. (97122 


Die Verladun er auf Bahnhof Konojad und kann auf 
Wunſch nach jeder Bahnſtation erfolgen. 


Aufträge erbittet 


Hoher, Zimmermeiſter, Rehden. = 
ALFLLLELIEEHEITELEATEN E 


2 


NEBEN RER — die Ziehung der . — S 
i N fi Meininger Lotterie findet 5 
2 f un m mm am 8. bis 10. März ſtatt. 8 
a + Hauptgewinn i. W. v. M. 50000 
zuſammen 5000 Ach im Geſammtwerthe von 125666 Mark, 
pro Loos 1 Mark, (11 Looſe 10 Mark) Porto und Liſte 30 Pfennig. 5 
N .. zer) Berlin W., Bankgeschäft, eee eee St. * 5 
Ei BETEN Tel.⸗Adr. Haupttreffer. S ——.8 


Gebr Franke Gr. ‚Strehlitz, 


Be 


— nen 


re 


en fehlen Pa. 50 Bau⸗ an . 


von ihrem Kalkwerk in Schimischow, ſowie Säniitwaieriat in allen 
Dimenſionen von ihrem Dampfſägewerk in Gr. Strehlitz. 


Anfragen und Aufträge nach Gr. Strehlitz erbeten. 
Kalk wird in 200 Ctr.⸗ nn u getgeilt & 8 100 — verladen. 
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5 bewährteſter Konſtruk⸗ ge 
| tion von 23 
ar 

| Fr. Denne, Halberstadt W — = 
2/2, 3 und 3a Mtr. breit. K ee Be = Fe 
| Hampel, Schlör-Naumann 5 
Br 

ER 


ben⸗ Verſand⸗ 
1500 Paar Zuchttauben in allen Farben, 4 Paar Poſtkolli 7 Mk., 
800 Paar Sber⸗ Oeſterr. Hühnertaub., hochtragend, 3 Paar Poſtkolli 9 Mk., 
100 Paar Malteſer in blau-weiß, ſchwarz⸗ roth, 3 Paar Poſtkolli 12 Mk., 
liefert franko incl. Emballage und garantirt lebende Ankunft (7706) 
Jos. bei Hoflieferant, Paſſau. 


. . 
2 
RE: BEE 5 ER Su rs Fe 15 


Düngerstreuer (Patent Schlör), Hack maschinen. 
Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. 


General-Vertreter: * eee Graudenz. 


BET r Ss 9. u. u. 10. J März. Et SEE FERN 


now, Im Werthe: 
1 à 50000 Mark. > nasse "Lotterie. 2 


1 2 10000 „ Loose a 1 Mark, 11 St. 10 Mark. 

1 a 5000 „ Porto und Liste 20 Pfennig, — Ferner empfehle: 
- a . 1 Rothe Kreuz-Loose 

8 i 1000 55 a3 Mk. / 1 M. Porto u, Liste 30 Pf. extra versendet 
10 à 800 „ Bankhaus J. Scholl, 


Berlin-Nieder schönkansen. 


11 ie Das ſchönſte Geſchenk Pr (9971 


Ihre ichen 4 zus Klip. eltſonha 


Salon⸗, Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
ko Wulle einiger Fabrikant u. Patent⸗ 
nhaber 


rick, 
Königsberg 1 Br, 3. Fließ tr. 27 a. 
Proſpekte gratis und Rage 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
sie, mit allen Daunen Pfd. 150 M., füll⸗ 
fertige gut e Gänſehalb⸗ 
daunen Pfd. 2 M., beſte böhmiſche Bänfe- 
albdaunen Pfund 2,50 M., ruſſiſche 
— Pfd 3,50 N., prima weiſſe 
Gänſedaunen Pfund 4,70 N. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt r 10 M. 2 
Gustav Lustig, Berlin S, 
an 46. Verpackung wird nicht berechn. 
icle Anerfennungsichreiben. 


40 Klafter Torf 


hat zu verkaufen 
rüger, Hohenkirch. 


Fühia 


für u 10 Mädchen zu enorm 
illigen Preiſen bei (877 


2 acob Zuebert,“ 


— Szuslicher - — 


Tapeten⸗ 


Ausverkauf. 


25 bel. Auen Cinbuub 


Muſterkarten franko. 


[L. Hunzinger 
Langeſtraße Nr. 9. (743 i 


baren Schmerzen im Leib geplag t, bald 
links, bald rechts, 
Daneben beſtand ſchrecklicher Auswurf 
mit vielem Schleim und Eiter. 
Morgens, weun ich * and, hatte ich 
Erbrechen. 
finden konnte, wandte ich mich endlich 
an den n Arzt 
Dr. med. Hope in Hannover. 
befreite mich in 6 Wochen von der langen 
Krankheit, was ich früher Br unmög⸗ 
lich gehalten hätte, und ſo will 
meinen Dank öffentlich ausſprechen. (gez.) 
K. Fitrhef in Irlach b. 


GustavGraf, Leipzig. 
Ausführl Pral g. Frei-Conv. m. Adr. versch. 


für Kranke und Reconvalescen⸗ 
ten und bewährt ſich vorzüglich als 


aue, 


"u Kräftigung 
At 


—— 4 


ühne nicht angreifenden 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, bie } 
leich f 15 x. vers 


Ciienmitteln, welche bei Blutarmuth ( 


ordnet werden. Preis: Flaſche 1 und 2 Mark. 


85 22 HE: 8 „ . 5 2 
BT: = EEE RT, 5 eu 77 2 Be 8 . 
TER, 3 I SER 


u Ne eue F Fatterpflanze 28 — 


Lathyrus silvestris BE ae 

(Wagner's Waldplatterbse), 
von dem Entdecker W. Wagner durch Entfernung 
aller schädlichen Bitterstoffe veredelt, itt die 
vorzüglichste aller Futterpflanzen. 
Sie wird von den bedeutendsten Fachmännern aller 
Länder empfohlen und wurde auf zahlreichen Aus- 
stellungen mit der ersten Auszeichnung bedacht, 


W gedeiht in jedem Klima, auf dem ärmsten 
N! = 13 agneri Boden, selbst in Sand, Geröll, Dünen ete.; 


falls Meter grund wasserfrei und widersteht 


Jeder Dürre. 9731) 
W 0 bedarf nach zwei Jahren keinerlei 
ag neri Pflege oder Düngung und liefert mehr 
als 50 ehre andauerndes Futtererträgniss; ; enthält 25 
bis 30 % Protein, doppelten Nährwerth des besten 
Wiesenweg und liefert ca. 7500 Ko. Heu Trocken- 
substanz p. Heetar. 
Wagneri wird von allen Viehgattungen 


mit Begierde aufgenommen; die Fütte- 
rung bringt 200 ½ höheres Milcherträgniss, ersetzt bei 
Pierden theilweise den Hafer und ist auch ein vorzüg- 
liches Wilifutter. 
Wa neri ist als. Futtermittel nach dem Urtheil 

von Autoritäten eine Entdeckung von 
gleich rer Bedeutung wie die der 


[al 


Lathyrus 
Lathyrus silvesiris Wagneri 


darf nicht verwechselt werden mit den wilden oder halb veredelten 
Laihyıusarteu, die wegen der enthaltenen Bitterstoffe dem Vieh schädlich 
sind: 
Broschüre gratis. 
Allein verkauf für alle Länder. 


Latliyrus, 


landwirthschaftliehe Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
München, Maximiliansplatz 12 B. 
Ausführliche höchst interessante Broschüre von H. Linge, Augsburg, 
zu Bez aa 


Ich verſende als Speclalität meine Schleſiſche Gebirgs.Halbieinen 
74 Ctm. Jrelt, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


S Schlefifhe Gebirgs⸗Reineleinen S 


76 © breit, 16 ME, 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schotten von 
33½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 
ſämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober Glogau i. Schl. J. Gruber. 


ee, 


reinigungsmittel bewährt. Dasselbe 


Geruch aus dem Munde. 
Preis ½ Fl. Mk. 1—, ½ Fl. Mk. 0,50 mit Gebrauchsanweisung. 


Be. Prospekte über Dr. ©. Scheibler’s Mundwasser mit zahl- 


a T Preis. reichen ärztlichen Attesten versenden auf Wunsch gratis und franco 
bDrillmaschinen- Weltausstellg. die alleinigen Fabrikanten 
. Chicago. W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
5 Berlin & Tapiau ER u = (Medaille und 3 Niederlagen in Graudenz: Fritz Kyser, Paul Schirmacher, in 
. Fe === Ali Danzig: in den Apotheken Alb Neumann, R Lenz, R. Paetzolä Nacht, | 
Ser —— I. Lindenberg, in Dirschau: Apoth. 0. Mensing, in Marienburg: 
W. Ii a 1 Ep 4 5 1 Apoth. L. Lachwitz, J. ee in ee in den 
f 2 N 00 Apotheken, Herm. Wiebe, in Thorn: Apoth chnuppe, in Konitz: 
wi EOE er 8 E EIn O. Th Koch E. W. Schulze, in er Dt. 1 Elbing, A 
BER * Neustadt, Pr. Stargard, Riesenburg und Stuhm: in den 
„ Bernburg. n (63989 
775 (6211) Specialfabrik für Br 3 REISE u ee mee 
RE Saxonia-Normal-Drillmaschinen SE Dautſagung. Zimmer-Closeis 


Ich wurde ſeit 4 Jahren von furdht- 


bald im Rücken. Prinzenſtr. 43. 


Nane 
Berlin 8, 


0 


Da ich andere Hilfe nicht für 10 Mar 


die 
erru 
ieſer 


Aachen, Franzſtr. 10, unt. Nachn. 


30 Il Gheviot ſchwarz, blau od. 


braun, einf., modernes Muſter 
rannenbg. in ſolider, 
I Collectionen in feinen u. feinſt. 
Kammgarnen, Cheviots, Tuchen 
Buckskins ebenfalls zu Dienften, 


re 3 A 


ich denn 


Unſere bellebten 


Muſik-Automaten 


bilden für P Gastwirthe 
eine gute Kapitalanlage und er⸗ 
05 täglich großen Nutzen! 


Ein gro geber (905 


ial⸗ e verſendet Gebauer ſcher Fl i 


ral und franko das f der ſehr 
erſit Shlefifche Ruft. | Bogner 
Juſtrumenlen-Verſandt;Heſchäft nn 


(W. W. Klambt) 
Neurode in Schleſien. 


(Mit Adreſſen von Gaftwirthen 
dortiger Gegend, die Automaten be⸗ 
zogen haben, ſtehen zu Dienften,) 


born 


Tuchla 
u. Maaßgeſ ft 
neueste Herreumo 1 
Doliva & Kaminski 
Thorn 
Artushof. 


Den Eingang 
ſämmtl. Neuheiten 
für kommende 
Saiſon 
zeigen ergebenſt an. 


ummi - 
Waaren Ane 


f. Herren u. Damen vers. 


2 7 2 » 
K 2 


P nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof Dr. Rur , ; 
2 hat sich seit 39 Jahren als bestes Mund und Zahn- 

— verhütet das 
Stocken der Zähne, verhindert dauernd den Zahnschmerz, 
erhält das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort jeden üblen 


von 14 Mk. an, in der Fabrik 
von Kosch & Teichmann, 


Preisliſten koſteufrei. 
verſendet 5 
Aachener Tuchinduſtrie; 


zu einem Anzuge 


kräftiger Waare, 5 


=" 
2 N r ER 


15 rt iſt, zu verkaufen. 
C Imeritrape, 


GCHERINGS REINES MALZ-EXTRACT-} 


Einberung s Beiyufänden „ 


bei Katarrh, 1 ꝛc. Nlalche 75 Pfennig 


Malz- Extract mit Eisen Malz-Extract u Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfo'ge gegen Rachitis (ſogenannte 4, 
engliſche Krankheit) gegeben u. unterſte 
ildung bei Kindern. Preis: Faſche 1 Park. 


Fernſprechanſchluß;. et Grüne Apotheke, Berlin N, Cbaufſee· Straße 19. 


eier nn in faft fämmtlichen —＋ Ki und — — — 5 
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Hartenss-Roststäh 


mit Sta hlpanzer. 


höchste Du uerhaftigkeit. 


| 1 Maschinen- und Panpfkessel- Fabrik. 


0 Hoffmann 
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a neufreusf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
> rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preicerhe hung, auswärts 
frk., B:obe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg Hoffmann, 
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Meiſt ſind 


Magenleiden die Folge von Diätz⸗ 
fehlern. Nicht bloß die groben, 
ſeltener begangenen wollen des⸗ 
halb vermieden ſein, ſondern nach 
dem Sprüchwort, daß der Tropfen 
den Stein höhlt, vielmehr noch 
die ſcheinbar kleinen, unbedeuten⸗ 
den, aber ſich täglich wlederholen⸗ 
den. Ein ſolcher „chroniſcher“ 
Diätfehler iſt für viele Perſonen 
der Genuß von Kaffee. Sie 
wiſſen, daß ſie darnach Sodbrennen, 
Aufſtoßen ꝛc. bekommen und trin⸗ 
ken doch nach wie vor täglich 
mehrere Male das unbekömmliche 
Getränk, weil — nun weil ſie nichts 
beſſeres wiſſen und der Genuß 
eines anregenden Getränkes nun 
einmal der Menſchheit des ganzen 
Erdballes Bedürfniß iſt. Klüger 
iſt es ſchon, mit der lieben Ges 
wohnheit einmal zu brechen und 
ſtatt Kaffe! — Atlas⸗Thee zu 
verſuchen. Zum Trinken dieſer 
vorzüglichen Marke gehört nämlich 


ſelbſt für einen Kaffeeliebhaber 


keinerlei Ueberwindung und da er 
auch dem ſchwächſten Magen gut 
bekommt, ſo verdient er auf den 
Tiſch des Diätlebenden wie eines 
Jeden, der das koſtbare Gut der 
Geſundheit zu ſchätzen weiß, den 
Platz des Kaffee's tagtäglich ein⸗ 
zunehmen. Atlas⸗Thee iſt hier 
am Platze erhältlich bei F. Kyser, 
H Raddatz, P. Schirmacher. Er 
iſt verpackt in eleganten Patent⸗ 
doſen a ½, ½ und ½ Pfd. und 
koſtet pro Pfd. Mk. 260, Mk. — 
und Mk. 4,— (6234) 


1 Mark- Loose 


sind die besten? 

5900 Geteinne, darunter 

as Grusse Loos i. Werthe v. 
50,00 O0 Mark 
Ziehung am 8., 9. u. 10. März d. J. 

Meininger 1 Mark-Loose 
I Loose O Mk., 28 Loose =25 Mk, 
Porto w. Liste 20. IJ, versendet 
H. Brüning, Haupt agent. Gotha. 


Vollſtändiges 


arnacher⸗ Handwerkszeug, 


billig zu verkaufen. Näheres 


F. Kriedte. Zimmerm., ee 
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Chile SICH B..St., 
Nuſtral. ꝛc. Amtauſch ge) 122 Preis 
R. Wiering, ——— 
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L. Zobel, Bromberg, 
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